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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE NIEDERSACHSEN 
Auszug aus der Vorläufigen Verfassung der Pädagogischen Hochschule 
Niedersachsen 
§ 1: Die Pädagogische Hochschule Niedersachsen ist eine wissenschaft-
liche Hochschule. Sie hat die Aufgabe, die Erziehungswissenschaft-
ten in freier Forschung und Lehre zu pflegen und die Studenten 
auf eine Tätigkeit als Lehrer oder in anderen pädagogischen Be-
rufen vorzubereiten. Darüber hinaus nimmt sie sich der wissen-
schaftlichen Fort- und Weiterbildung der Lehrer an. 
~ 3: Die Pädagogische Hochschule Niedersachsen steht unter der un-
mittelbaren Aufsicht des Kultusministers. Sie verwaltet ihre 
akademischen Angelegenheiten selbst im Rahmen der Gesetze und 
dieser Verfassung. Im Bereich der akademischen Angelegenheiten 
beschränkt sich die Aufsicht darauf, die gesetz- und satzungs-
gemäße Erfüllung der der Hochschule obliegenden Aufgaben zu 
überwachen (Rechtsaufsicht). 
§ 4: (1) Die Pädagogische Hochschule Niedersachsen besteht aus den 
Abteilungen Braunschweig, Göttingen, Hannover, Hildesheim, 
Lüneburg. Oldenburg, Osnabrück und Vechta. +) (2) In der Pädagogischen Hochschule Niedersachsen obliegen For-
schung und Lehre den Abteilungen. Sie sind bei der Erfüllung die-
ser Aufgaben im Rahmen dieser Verfassung selbständig. 
§ 5: (1) Die Pädagogische HochSChule Niedersachsen hat das Recht, die 
akademischen Grade eines Doktors der Philosophie und eines Diplom-
pädagogen zu verleihen. Dem Landesministerium bleibt vorbehalten, 
der Hochschule das Recht auf Verleihung weiterer akademischer Gra-
de zu übertragen. 
§ 7: Die Organe der Pädagogischen Hochschule Niedersachsen sind: 
1. der Rektor 
2. der Senat 
3. die Dekane der Abteilungen 
4. die Abteilungskonferenzen 
5. der Wahlkonvent 
6. der Kanzler 
§ 17: (1) Der Senat berät und beschließt über alle gemeinsamen An-
gelegenheiten der akademischen Verwaltung, die nicht durch 
Gesetz oder diese Verfassung einem anderen Organ übertragen 
sind. 






VOR L E S U N G S VER Z EIe H N I S 
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Weitere Lehrveranstaltungen, die bei Redaktionsschluß noch nicht 
bekannt waren, werden ggf. durch Anschlag an den Anschlagbrettern 
der Fächer angekündigt. Es wird dringend empfohlen, die Anschläge 
zu beachten! 
EPOCHALISIERTE VERANSTALTUNGEN 
Kommentare siehe unter den Veranstaltungen in den jeweiligen 
Fachgebieten. 
90210 Unterrichtsvorbereitung - Modelle und Interesse 
7.-19.10.1974 B 128 Meinhardt 
9-12 









7.-19.10.1974 B 32 
ganztägig 
90408 Empirische Sozialforschung I und 11 
10.-20.10.1974 B 229 
3 Std. epochalisiert 












90709 Fachdidaktisches Trainingspraktikum (Fach-
praktikum) 















Training sprakt ikum (Fach-
März 1975 RS/HS Harms 
91 222 Vorbereitung des Trainin5sEraktikums Realschule 
26.8.-7.9.1974 B 124 jeweils ab 9 Uhr 
91421 TrainingsEraktikum für Realschullehrer 
B 226 u. 
Schulen 
91501 Methodenkontroversen in der Fachdidaktik 






92404 Luther im Streit der polit. und soz. Bewegungen 
seiner Zeit 
7.-18.10.1974 





92505 Das neue Kirchenverständnis und die anderen 
Kirchen 
7.,8.,10.,11.1974 B 29 
14.-17.10.1974 











P Ä D A G 0 G I K 
90101 Schule und Politik im 19. u. 20. Jahrhundert (Teil II) 
Do 11-13 B 226 Dathe 
Kurz-Information zum Thema: 
Der Zusammenhang von Schulverfassung und politischer Verfas-
sung soll anhand von ausgewählten Texten aufgezeigt werden, 
wobei als Auswahlkriterium die Frage nach Begriff und Ziel 
der Demokratisierung angesehen wird. Bei der vergleichenden 
Quellenanalyse wird gleichzeitig der historisch-pädagogische 
Ursprung von gegenwärtigen Fragen der Schulreform aufgewiesen 
und aus dieser Kenntnis heraus der Versuch unternommen, die 
Chancen der derzeitigen Schulreform abzuschätzen. 
Literatur: 
Berthold Michael/Heinz-Hermann Schepp (Hrsg.): Politik und 
Schule von der Französischen Revolution bis zur Gegenwart, 
Band 1, Athenäum Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am 
Main, 1973 
Arbeitsform: 
S. Vorwiegend Analyse von Texten, in die durch Kurzreferate 
eingeführt wird. 
Teilnehmer: 
Teilnehmer mit historischen und ideengeschichtlichen Kennt-
nissen und Interessen, die bereit sind, einführende Referate 
zu übernehmen. Auch für Diplomanden im Vordiplom. 
Bemerkungen: . 
Studierenden, die am Seminar im SS 74 nicht teilgenommen haben, 
wird dringend empfohlen, die Literatur nachzulesen. 
90102 Entwicklung und Problematik der Hauptschule 
Fr 8.30-10 N 107 Dathe 
Kurz-Information zum Thema: 
Als besondere Probleme der gegenWärtigen HauptSChule werden 
immer wieder Erziehungsschwierigkeiten, Schulverdrossenheit 
und Unsicherheit über Unterrichtsinhalte genannt. Im Seminar 
sollen diese Probleme diskutiert und der Versuch unternommen 
werden, die dahinterstehenden Ursachen zu erkennen. 
Dabei wird es nötig sein, anband von ausgewählten Aufsätzen, 
Gutachten und Erlassen die Entwicklung der Hauptschule bis 
zum gegenWärtigen Stand zu verfolgen, Arbeitsschwerpunkte zu 
benennen und Möglichkeiten einer Weiterentwicklung dieses 
Schul typs zu bedenken. Der Modellversuch "10. Klasse an der 
HauptSChUle" wird in die Diskussion mit einbezogen. 
Literatur: 
Klink, Job-GUnter: Klasse H 7 E, Bad Heilbrunn 1974; 
zusätzlich wird empfohlen: 
WUnsche, Konrad: Die Wirklichkeit des Hauptschülers. Berichte 







Studierende, die in der Hauptschule/VS-Oberstufe unterrichten 
wollen. 
Bemerkungen: 
Weitere Literatur wird im Verlaufe des Seminars zur Verfügung 
gestellt. 
92605 Das Thema "Arbeitsteilung" im Unterricht der 
Sekundarstufe I 
Di 16-18 A 026 Henseler/Dathe 
Kurz-Information zum Thema: 
s. 92605 Technik 
90103 Prüfungskolloguium 
Mi 20-21.30 B 28 Dathe 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Absprache über Themen, Literatur und Arbeitsform erfolgt 
zu Beginn des Kolloquiums, am 23. 10. 1974. 
Teilnehmer: 
Empfohlen für Studierende, die ihre Pädagogik-PrUfung bei 
mir ablegen wollen. 
90104 Pädagogik und Ethik 
Fr 17-19 
Kurz-Information zum Thema: 
B 129 Eisermann 
Legitimation und Möglichkeit einer Erziehung zu ethisch be-
deutsamen Verhaltensweisen sollen untersucht sowie Folge-
rungen hinsichtlich angemessener Inhalte und Methoden aus 




0/5. Mitarbeit der Teilnehmer wird vorausgesetzt. 
Teilnehmer: 
Examenskandidaten und Diplomanden 
Bemerkungen: 
Das Seminar wird anstelle des Erziehungsw!ssenschaftlichen 




Kurz-Information zum Thema: 
B 227 Eisermann 
Gegenstand der Ubung sind die Erziehungsstile als bestimmte 
Erscheinungsformen erzieherischer Autorität. Neben historische 
und allgemeine theoretische Erörterungen soll der Versuch tre-
ten, konkrete Fragen der Erziehungspraxis, insbesondere Disziplin-





Erich Weber, Erziehungsstile. 3. Aufl. Donauwörth 1972 
Hermann Röhrs (Hg.), Die Disziplin. Frankfurt 1968 
Arbeitsform: 
U. Vorbereitung von Diskussionsbeiträgen durch die Teil-
nehmer 
Teilnehmer: 
Vorwiegend für Anfangssemester aller Studienrichtungen, 
auch Vordiplom 
Bemerkungen: 
Veranstaltung steht in thematischem Zusammenhang mit den 
EinfUhrungspraktika E I/E II. Schriftliche Anmeldung bis 
zum Beginn der Vorlesungszeit erbeten. Die Reihenfolge 
des Eingangs entscheidet über die Aufnahme. 
90106 Ausgewählte pädagogische Schriften Hermann Nohls 
Fr 8-10 A 102 Jost 
Kurz-Information zum Thema: 
Ober das Studium von Quellentexten sollen die pädagogischen 
Grundgedanken Nohls erarbeitet, historisch eingeordnet und 
aktualisiert werden. Diese EinfUhrung in "eine" Pädagogik 
fUhrt zu generellen Fragen der Abgrenzung und der Methode 
wissenschaftlichen Denkens. 
Pädagogische Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. 
Literatur: 





90107 Schule und soziale Selektion 
Do 11-13 B 128 
Kurz-Information zum Thema: 
Redlich 
AngesiChts der drastischen Verweigerung von Bildungschancen 
durch sich zunehmend verschärfende ZUlassungsbeschränkungen 
an unseren Hochschulen kann auch der argloseste und wohl-
meinenste Pädagoge nicht länger ignorieren, daß die zentrale 
Funktion des bestehenden SChulsystems eben nicht die "inten-
sive und individuelle Förderung aller Lernenden" (Bildungsbe-
richt 1970) ist, sondern Aus 1 e s e und S tat u s -
z u w eis u n g (soziale Selektion). 
Ziel der Ubung sollte es sein, das System von Auslese- und 
tenkungsmechanismen durchschaubar werden zu lassen, das die 
Schule zu einer "bürokratischen Zuteilungsapparatur von Lebens-
Chancen" (Schelsky) und nicht zu einem "Entlastungsraum fUr 
die Heranwachsenden" (Habermas) macht. 
Auf der Basis der gewonnenen Einsichten könnte erörtert werden, 




durchsetzbar sind. um den starren Zusammenhang von Bildungsgra-
ti~ikationen und sozialen Berechtigungen aufzubrechen. 
Literatur: 
Ein in den Problemkomplex ein~ührendes Arbeitspapier sowie 
eine kommentierte Literaturliste werden zu Semesterbeginn 
vorliegen. 
Arbeitsform: 
In einer ersten Arbeitsphase sollen Fragestellungen präzisiert 
und prü~are Hypothesen entwickelt werden. Hieran könnte sich 
eine Phase intensiver (!) Kleingruppenarbeit anschließen. wobei 
die Gruppen jeweils einer Hypothese nachgehen und eine Ubersicht 
über die Forschungslage erarbeiten sollten. 
Teilnehmer: 
Die Ubung ist als Einführungsveranstaltung gedacht und deshalb 
~ür alle Semester offen. 
Bemerkungen: 
Arbeitspapier und Literaturllste sollten bereits in der Ein-
fUhrungswoche abgeholt und zur ersten Sitzung gelesen werden. 
90108 Merkantilistische Schulpolitik II 
Mi 16-19 B 32 Redlich (vierzehntägig) 
Kurz-Information zum Thema: 
Aufbauend auf die im Sommersemester begonnene Arbeit sollen 
die Zusammenhänge von Gesellschaft. Staat und Erziehungswesen 
in der merkantilen Phase analysiert werden. Dabei wird es be-
sonders um die Beantwortung der Frage gehen. inwieweit die 
Institutionalisierung der Erziehung des "niederen" Volkes in 
den Prozeß der gewaltsamen Herstellung von Lohnarbeitsverhält-
nissen eingeschaltet werden sollte und konnte. Hinter dieser 
Frage steht die begrUndbare Annahme, daß staatliche Schulpoll-
tik im 18. Jahrhundert nicht eindimensional aus den Bedingungen 
der kapitalistischen Produktionsweise zu erklären ist, sondern 
zugleich eines der Mittel darstellt, mit denen die Staatsgewalt 
ganz bestimmte, für die sich herausbildende bürgerliche Gesell-
schaft konstitutive soziale Beziehungen herstellte. 
Teilnehmer: 
Neuhinzukommende Teilnehmer werden um vorherige Rücksprache 
gebeten. 
90109 Schulrecht und Schulkunde im Spiegel des Schulalltags 
Fr 9-10 Hs A Schelm-
Kurz-Information zum Thema: 
Die Veranstaltungsreihe wird gegliedert in 
1. Schule und ihre Organisation in Niedersachsen 
2. Der Lehrer als Arbeitnehmer 
3. Schüler, Eltern. Lehrer 
Dazu werden in Auszügen behandelt: 
1. Das Niedersächsische Schulgesetz vom 30. 5. 1974 
2. Das Einstellungsverfabren in den Schuldienst 





4. Das Personalvertretungsgesetz 
5. Die Versetzungsordnung, Erlasse über Erziehungsmaß-
nahmen, Schulwanderungen, Aufsichtspflicht 
Literatur: 
Literatur wird als FundsteIle benannt, ist jedoch 
fUr Teilnehmer nicht unbedingt erforderlich. GUnstig 
wäre der Besitz des Textes des Niedersächsischen Schul-
gesetzes (Niedersächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt 
Nr. 19 vom 31. 5 •• 1974, SchlUtersche Verlagsanstalt und 




Offen !Ur alle Semester, keine Voraussetzungen 
90110 M. Wagenscheins Beitrag zur Allgemeinen Didaktik 
Do 11-13 B 32 Scha1dt, R. 
Kurz-Information zum Thema: 
Beobachtungen an der alltäglichen Schulpraxis lassen den Schluß 
zu, daß schulisches Lernen weithin als bloßes Rezipieren von 
Informationen verstanden wird; aktuelle wissenschaftliche Ten-
denzen zur Formalisierung von Lernprozessen und Lehrinhalten 
sowie ein kurzschlUssiger Effektivitätsbegriff dUrften diese 
Auffassung verstärken. 
Vor diesem Hintergrund soll der Ansatz Martin Wagenscheins 
erarbeitet werden, seLn Konzept des "genetischen Lehrens" 
und "verstehenden Lernens", dessen Reichweite Uber die mathe-
matisch-naturwissenschaftliche Fachdidaktik hinausgeht. 
Literatur: 
Wagenschein, Martin: Verstehen lehren, Exemplarisch - sokratisch -




Empfohlen fUr 2./3. Semester 
90111 Arbeitslehre in der Sekundarstufe I 
Di 18-20 A 102 Wagenleiter 
Kurz-Information zum Thema: 
Vorstellung vorhandener Materialien. Diskussion und Weiter-
entwicklung bestehender Modelle. Besprechung von Hand-
reichungen (Kurse und Projekte) fUr das Fach Arbeitslehre. 
Literatur: 
nach Absprache mit den Studenten. Es werden zahlreiche Um-
drucke verteilt. 
Arbeitsform: 
Referat mit Diskussion, Gruppen- und Einzelarbeit, Unter-
richtsbesuche 
Teilnehmer: 
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20201 EinfUhI'UIlP: in die Theorie der Schule {E Il 
Mi 10-12; B 28 
Mi 8-10 dazugehörige Vorlesungen bzw. 
Hospitationen in Schulen 
GruI!J2e Ubungsleiter Raum GruEEe Ubungsleiter Raum 
1· 2 Czymmeck B 28 15; 16 Binneberg B 28 
• 3; 4 Dathe B 29 17; 18 Jost B 29 
5; 6 Meinhardt B 32 19; 20 Redlich B 32 
7; 8 Pakschies A 102 21; 22 v.d.Straten A 102 
9; 10 Schmidt A 202 23; 24 Zimprich A 202 
11; 12 N. N. A 203 25; 26 N. N. A 203 
13; 14 N. N. A 101 27; 28 N. N. A 101 
Kurz-Information zum Thema: 
(E I = EinfUhrungspraktikum I) . 
PrOblemstellung und Inhalte: Einführung in die Schulwirklich-
keit als Erziehungsfeld. Einblicke in Unterrichtsweise und die 
allgemeinen Probleme verschiedener Schularten. -stufen und 
-fächer. Thematisierung und Problematisierung der allgemeinen 
gesellschaftlichen Voraussetzungen und Bedingungsfelder des 
Unterrichts. 
Hospitationen in SChulkindergärten. Vorschulklassen. Anfangs-
unterricht Grundschule. Hauptschul- und Realschuloberstufe. 
Sonderschule und berufsbildendem Schulwesen. Die Hospitationen 
werden jeweils in Begleitseminaren vorbereitet und nachbe-
sprochen. Beobachtung von Unterrichtsabläufen und pädagogischen 
Situationen und Fixierung in Form einfacher Protokolle als Dis-
kussionsgrundlage. Eingehendes Studium ausgewählter Standard-
werke. Einführung in wissenschaftliches Arbeiten (Literaturbe-
richt, Referate, Ausarbeitungen). . 
Angestrebte Lernziele: Entwicklung eines Problembewußtseins 
und Gewinnen einer Erfahrungsgrundlage für die theoretische 
Reflexion. für eine Theorie pädagogischen HandeIns (Erzie-
hungswissenschaft) und eine entsprechende Handlungs- und Ur-
teilsfähigkeit. 
Literatur: 
Scheuerl, H.: Die Gliederung des deutschen Schulwesens, 
Stuttgart 1970 
Klafki, et al: Funk-Kolleg Erziehungswissenschaft, Bd. 1, 
Frankfurt 1970 (Fischer-Tabu) 
Nicklis, W. S.: Die Schulpraktika im pädagogischen Grund-
studium, Bad Heilbrunn 1972 (vgl. auch Literaturliste zum E I) 
Arbeitsform: 
U, Hospitationen, Arbeitsgruppen 
Teilnehmer: 
Alle Studierenden des 1. Semesters. (Die erfolgreiche Teil-
nahme am EinfUhrungspraktikum ist Voraussetzung für das Haupt-
praktikum) • 
Bemerkungen: 
Anmeldung durch Eintragung in die Liste am Schulpraktikums-
brett im Erdgeschoß des Gebäudes Bültenweg. Termin für die 
Eintragung: 14. 10. - 16. 10. 1974. 1. Veranstaltung: Mi 23. 




90202 Hauptkategorien der Unterrichtstheorie und 
-praxis (E 11/111) 
Mi 10-12; 
Mi 8-10 dazugehörige Hospitation in Schulen 
Gruppe Ubungsleiter Raum Gruppe Ubungsleiter Raum 
1 Hoof in den in den 8 Sapper 
2 Meyer Insti-Insti- 9 Senske 
3 Nauck tuts-tuts- 10 Sievers 
4 Nicklis schu-schu- 11 Thiele 
5 Nothmann len len 12 N. N. 
6 Probst 13 N. N. 
7 Sander 14 N. N. 
Kurz-Information zum Thema: 
1. (E 11/111 = EinfUhrungspraktikum 11/111) 
Das EinfUhrungspraktikum 11 behandelt als praxisbezogene 
Einführung in die Erziehungswissenschaft Grundfragen der 
Allgemeinen Didaktik. Kriterien, die fUr eine Unterrichts-
analyse unentbehrlich sind, werden im Anschluß an konkrete 
Unterrichtssituationen erarbeitet. Nach dem Prinzip "von 
außen nach innen" bieten sich folgende Kategorien an: 
a~ Unterrichtsstufen ~zeitliche Gliederung, Zäsuren), 
b Unterrichtsformen soziales Feld), 
c Unterrichtsweisen korrespondierend zu der sachimmanen-
ten Logik der Unterrichtsgegenstände), 
d) Kommunikationsweisen (Medien und Gespräch etc.) 
Ziele sind das Erlernen und Anwenden der fUr die Unter-
richtsanalyse grundlegenden Kategorien und deren rever-
sible Umsetzung bei ersten UnterrichtsentwUrfen. 
2. Das EinfUhrungspraktikum 111 stellt die Fortsetzung des 
E 11 dar und hat seinen Schwerpunkt in der Umkehrung der 
bisherigen Aufgabenstellung, nämlich in der Unterrichts-
planung und der praktischen Erprobung und Beurteilung der 
erstellten UnterrichtsentwUrfe. 
Das E 111 wird als dreiwöchige Blockhospitation durchgefUhrt. 
An jedem Mittwoch findet eine Lehrveranstaltung (Mi 8-12) 
statt. Termin des E 111: 17.2.75-8.3.75 
3. Begleitend und ergänzend zum E 11/111 (gleichzeitig als Vor-
bereitung auf das Hauptpraktikum) werden im 2. bzw. 3. Se-
mester Lehrveranstaltungen angeboten. Es wird erwartet, daß jeder Studierende mindestens eine dieser Veranstaltungen (Nummerangabe des Vorlesungsverzeichnisses siehe unten) im 
2. und 3. Semester belegt und bei der Zulassung zum Haupt-
praktikum nachweist. 
Im WS 1974/75 kann aus den folgenden Veranstaltungen ausge-
wählt werden: 
Speziell fUr Studenten des 2. Semesters: 
Vorlesungsverzeichnis Nr.: 90110, 90215, 90216, 90221, 90228 
Speziell fUr Studenten des 3. Semesters: 
Vorlesungsverzeichnis Nr.: 90210, 90211, 90232, 90407 
Literatur: 
Heimann et al.: Unterricht - Analyse und Planung. Auswahl Reihe 
B, Bd. 1/2 Hannover, 1965 





Nicklis, W. S. (Hrsg.): Handwörterbuch der SChulpädagogik, 
Bad Heilbrunn 1973 
Aebli, H.: Grundformen des Lehrens, Stuttgart 1963 
Dohmen, G. (Hrsg.): Unterricht, Aufbau und Kritik, München 1968 
Arbeitsform: 
U, Hospitation, Arbeitsgruppen, Beratung durch die Mentoren, 
Unterrichtsversuche. 
Teilnehmer: 
Studierende des 2. und 3. Semesters, die erfolgreich am E I 
teilgenommen haben. 
Bemerkungen: 
Anmeldung und Auswahl der SChulen/Klassenstufe durch Ein-
tragung in die Listen am Schulpraktikumsbrett im Erdgeschoß 
des Gebäudes Bültenweg. Termin der Eintragung: 14. 10. -
16. 10. 1974 
1. Veranstaltung: Mi 23. 10. 1974, 8.00 Uhr, Institutsschulen 
90203 Hauptpraktikum Frühjahr 
3.2.-12.3.75 
Kurz-Information zum Thema: 







Im Hauptpraktikum hat der Praktikant genügend Gelegenheit, die 
im bisherigen Studium erworbenen Kenntnisse in der Schulpraxis 
anzuwenden und sich seiner Eignung für den Lehrerberuf zu ver-
gewissern. Grundlage sind die "Richtlinien für das 6-wö. Haupt-
praktikum 1975", in denen die Aufgaben aller am Praktikum Be-
teiligten beschrieben werden. Uber seine Tätigkeit im Praktikum 
fertigt der Praktikant eine "Didaktische Akte" an und legt diese 
dem Tutor bis zum 2. 5. 1975 zur Beurteilung vor. Der Tutor un-
terschreibt die Praktikumsbescheinigung. 
Literatur: 
s. Verzeichnis in den "Richtlinien für das 6-wö. Hauptpraktikum 
1975" 
Arbeitsform: 
2 - 3 Praktikanten bei einem Mentor 
Teilnehmer: 
Studierende des 3. und 4. Semesters mit bescheinigtem Einfüh-
rungspraktikum. Schriftl. Anmeldun~ bis 2.9.74 bei der Prakti-
kumsleitung (Probst). Formulare be~m Pförtner zu erhalten. 
Bemerkungen: 
Da aus Personalmangel die spezielle Vorbereitung der Schul-
pädagogik auf das Hauptpraktikum 1975 entfällt, wird erwartet, 
daß jeder Praktikant sich selbständig auf das Praktikum vor-
berei tet und im \VS 1974/75 angebotene relevante Veranstal tungen 
belegt (vgl. AnkUndigungen unter Vorl.-Nr. 90202!) 
90204 Schule als Erfahrungsraum 
Di 14-16 B 129 Binneberg 
Kurz-Information zum Thema: 
Erfahrung und Erfahrungserkenntnis/Wissenschaft als Instrument/ 




des Lehrers/Arbeitsprojekte/Lernsituationen/Folgerungen für 
die Curricula. 
Literatur: 
H. von Heutig: Schule als Erfahrungsraum? Stuttgart 1973 
Weitere Literatur wird angegeben. 
Arbeitsform: 
U, Plenum, Einzel- und Gruppenarbeit, Referate und 
Arbei tspap.iere 
Teilnehmer: 
vornehmlich höhere Semester 
90205 Technik und Didaktik der Schulfotografie 
Mo 15-18 Hauptschule 
Mi 15-18 Sophienstr. 
Gräbner 
Kurz-Information zum Thema: 
Fortsetzung der begonnenen Arbeitsvorhaben. M6g11chkelten, 
die Fotografie fUr den Unterricht in Sachfächerneinzu-
setzen • Einblick in die Technik der Farbvergr6Benmc. . 
Arbeitsform: 
V und U 
Teilnehmer: 
Nur !Ur Studierende, die im SS an U 90206 teilgenommen 
haben. Ausnahmen nur nach Absprache. 
~0206 Schulhygiene und Sozialmedizin 
Do 14-15 B 28 Hesse 
Kurz-Information zum Thema: 
SChulhtsiene: physikalische und unfallverhUtende Gestaltung 
aes On errIchtsraumes. - Vorbeugung gegen Infektionskrank-
heiten. Impfungen. Bedeutung eines zeitgerechten schulärzt-
lichen Dienstes. - Anmerkungen zur "Gesundheit" des Schul-
sportes. 
Sozialmedizin: Diskussion von Vererbung, sozialem Umfeld und 
psychIschen Faktoren als Disposition für Krankheit oder Be-
hinderung. - Entstehung von Organneurosen (Magenleiden, Herz-
krankheiten). An zahlreichen Beispielen wird verdeutlicht, 
daß Krankheit nicht nur unverschuldeter Schicksalsschlag 
ist, sondern daß ihr durch Erziehung und Sozialhygiene vor-
gebeugt und entgegengewirkt werden kann. 
Literatur: 








90207 Sachkunde in der Grundschule, insbes. Sozial- und 
Sexualkunde 
Fr 9-10 Hs C Hoof 
Kurz-Information zum Thema: 
Aufweis der verschiedenen Lernfelder im Grundschulunterricht. 
Fragen der Allgemeinen Didaktik (Unterrichtsvorbereitung( 
Stufigkeit, Sozialformen, Theorie der Arbeitsmittel etc.) 
Vorführung von Lerntexten und Arbeitsmitteln. 
Literatur: 
Casper-Glöckel-Rabenstein: Die Vorbereitung des Unterrichts -
1. Primarstufe, Bad Heilbrunn 1973 
Aust-Beck-Bingel-Schulmerick: Beiträge zur politischen und 
sozialen Erziehung in der Grundschule, Essen 1972 
Fröhlingsdorf u. a.: Die beiden Geschlechter. Sexualerziehung 
in der Grundschule - soziale und biologische Aspekte. SchUler-
und Lehrerhefte, Stuttgart 1973 
Arbeitsform: 
V mit K 
Teilnehmer: 
offen für alle Semester 
90208 Pestalozzi: Uber Gesetzgebung und Kindermord 
Do 11-13 B 28 Hoof 
Kurz-Information zum Thema: 
Das bleibend aktuelle Hauptwerk Pestalozzis über Sexualität 
und Gesellschaft soll in historisch-kritischer und pädago-
gisch-gegenwartsbezogener Absicht gelesen werden. Die Frage-
stellung geht dahin, ob und inwieweit sich die restriktiven 
Sexualnormen seit dem 18. Jahrhundert geändert haben und 
welche Konsequenzen sich daraus für die heutige Sexualer-
ziehung und politische Erziehung ergeben. 
Es werden Nachdrucke gegen Kostenerstattung angefertigt. 
Literatur: 
Pestalozzi: Uber Gesetzgebung und Kindermord. In: Sämtliche 
Werke, IX. Band, Frankfurt und Leipzig 1930 
Liedtke: Johann Heinrich Pestalozzi (rowohlts monographien). 





vornehmlich höhere Semester 
90209 Einführung in die Pädagogik 
Di 18-20 Hs B Hoof 
Kurz-Information zum Thema: 
Einführung in den Gegenstand, in die Fragestellung und in 
die Forschungsmethoden der Erziehungswissenschaft. 




sonderer BerUcksichtigung der Schulpädagogik im Elementar-
und Primarschulbereich. 
Aufbau des Bildungswesens. Bildungsreform. 
Literatur: 
Röhrs, H.: Allgemeine Erziehungswissenschaft, Weinheim 1970 
Wenzel, A. (Hrsg.): Grundschulpädagogik (Klinkhardts Pädag. QuellentexiB) 
Meiers, K. (Hrsg.): Vorschulerziehung (Klinkhardts Pädag. Quellentexte) 
Arbeitsform: 
V mit K 
Teilnehmer: 
Studierende aller Fachrichtungen, 
Lehramt an Grund- und Hauptschulen, Diplom 




B 128 Meinhardt 
Kurz-Information zum Thema: 
Zwei Modelle der Unterrichtsvorbereitung - die Didaktische 
Analyse und die Didaktik der sog. Berliner Schule (Heimann/ 
Schulz) - haben sich in der (Hoch-)Schule durchsetzen kön-
nen, ohne daß immer ihre theoretischen Prämissen und ideolo-
gischen Implikate hinreichend rezepiert und reflektiert wUr-
den. Dieser Tatbestand ist sicherlich nicht nur dem BedUrfnis 
nach anwendbaren Hilfen fUr die Vorbereitung eines Unterrichts 
,eschuldet; er verweist auch auf die Möglichkeit, die Modelle (oft in Mixture-Form) zur Planung jedweden Unterrichts zu ver-
wenden - gleichgültig, mit welchen spezifischen Intentionen 
Unterricht betrieben werden soll. Hinter dieser scheinbaren 
Offenheit der Modelle, hinter ihrer nur behaupteten Wertfrei-
heit, verbirgt sich aber, so wird angenommen, ein besonderes 
pldagogisches und politisches Interesse. 
In der Ubung soll versucht werden, die Modelle grUndlich zu 
begreifen und diese ihnen unausgesprochen innewohnenden 
Interessen herauszuarbeiten. 
Literatur: 
Klafki, W., Didaktische Analyse als Kern der Unterrichts-
vorbereitung, in: Klafki u. a., Didaktische Analyse, 
Hannover: Schroedel (Auswahl Reihe A Nr. 1) 
Schulz, W., Unterricht - Analyse und Planung, in: Heimann/ 
Otto/SculzJ Unterricht, Analyse und Planung, Hannover: Schroedel \Auswahl Reihe B, Nr. 1/2) 
Huisken, F., Zur Kritik bUrgerlicher Didaktik und Bildungs-
ökonomie, MUnchen: List 1972 
Arbeitsform: 
weitgehend Kleingruppenarbeit: gemeinsame LektUre, Inter-
pretation und Kritik der Texte 
Teilnehmer: 
Studierende insbesondere des 3. Semesters 
Bemerkungen: 




90211 Innere Differenzierung des Unterrichts 
Fr 8.30-10 Hs D Meyer 
Kurz-Information zum Thema: 
Ausgehend von der historischen Entwicklung des Differenzie-
rungsproblems sollen die Motive, Möglichkeiten, Formen und 
Grenzen der inneren Differenzierung des Unterrichts in der 
Grund- und Hauptschule behandelt werden. 
Literatur: 
M. Fischer: Die innere Differenzierung des Unterrichts in 
der Volksschule, Weinheim 1972 (10. AufI.) 
M. Fischer/B. Michael (Hrsg.): Differenzierung im Schul-




Besonders geeignet fUr Studierende des 3. Semesters 
als Vorbereitung auf das Hauptpraktikum 
90212 Ausgewählte Unterrichtsprinzipien 
Fr 14-16 B 226 Meyer 
Kurz-Information zum Thema: 
In der didaktischen Literatur wird immer wieder betont, daß 
wirkungsvoller Unterricht von der Beachtung sogenannter Unter-
richtsprinzipien abhängig ist. Im Blick auf die unterrichts-
praktische Arbeit des Lehrers sollen einige heute aktuell und 
bedeutsam erscheinende allgemeine Grundsätze des Lehr- und 
Lernprozesses ausgewählt, erarbeitet und analysiert werden. 
Literatur: 
P. Brunnhuber: Prinzipien effektiver Unterrichtsgesteltung, 




vornehmlich ab 3. Semester 
90213 Grundbegriffe der allgemeinen Didaktik 
Fr 16-18 B 226 Meyer 
Kurz-Information zum Thema: 
In dieser Veranstaltung sollen ausgewählte Grundbegriffe der 
allgemeinen Didaktik vertiefend erörtert und in den Gesamt-
zusammenhang eingeordnet werden. 
Literatur: 
H.-H. Groothoff/M. Stallmann (Hrsg.): Neues pädagogisches 
Lexikon, Stutt~art/Berlin 1971 
W. S. Nicklis lHrsg.): Handwörterbuch der Schulpädagogik, 
Bad Heilbrunn 1973 







Studierende des 5. und 6. Semesters, Examenskandidaten 
und Diplomanden 
90214 Elternmitarbeit in der Schule 
Fr 16-18 B 29 Nauck 
Kurz-Information zum Thema: 
Obwohl die Bedeutung der Eltern als "Miterzieher" unumstritten 
ist und obwohl die rechtliche Absicherung der Elternmitsprache 
in der Schule sich in den letzten Jahrzehnten verbessert hat, 
sind die konkreten Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Erziehungsberechtigten kaum geringer geworden. 
In dieser Veranstaltung soll versucht werden, die Ursachen für 
die auffindbaren Mißverständnisse und Konflikte zu ermitteln 
und mögliche Auswege zu diskutieren. 
Literatur: 




ab 4. Semester, Diplomanden mit Studienschwerpunkt "Schule" 
90215 Sozialformen des Unterrichts 
9.10.-19.10.74 B 29 Nauck 
14-17 
epochalisiert 
Kurz-Information zum Thema: 
Das angegebene Thema, als methodisches Teilproblem der Unter-
richtsplanung, wird meist als "Entscheidungsfeld", d. h. als 
ein Bereich der bewußten Steuerung, verstanden. 
In der Schulwirklichkeit sind diesem Ansatz enge Grenzen ge-
setzt. Ziel der Veranstaltung soll es sein, die Verwobenheit 
dieser Thematik mit anderen Unterrichtsvariablen aufzuzeigen 
und die Voraussetzungen für eine angemessene soziale Organi-
sation des Unterrichts zu erarbeiten. 
Literatur: 
verpflichtend: Kösel, Sozialformen des Unterrichts, 




Speziell für Studenten des 2. Semesters 
Bemerkungen: 
epochalisierte Veranstaltung: Beginn Mi, 9. 10. 1974 
Vorbesprechung 10. 7. 1974, 14 Uhr, B 28 
90216 Artikulation des Unterrichts 
Di 16-18 B 29 Nauck 
Kurz-Information zum Thema: 
46 
Die angemessene S~fung des Unterrichts ist ein der Planung 
zugänglicher Teilaspekt der Unterrichtsvorbereitung. Voraus-
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050034
setzungen und damit Grenzen verschiedener Stufungsmodelle 
sollen erarbeitet werden. Hierdurch sollen die Teilnehmer 
in den Praktika befähigt werden, die Planung des Unterrichts 
angemessener durchzufUhren. 
Literatur: 
verpflichtend: Vogel, Artikulation des Unterrichts, Workshop 




Speziell fUr Studenten des 2. Semesters 
90217 Der Lehrer als Erzieher 
Fr 14-16 B 129 Nicklis 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Verwissenschaftlichung der Lehrerbildung und in ihrem 
Gefolge Theoretisierung der Lehrerrolle und technische Per-
fektionierung der Lehr- und Lernverfahren unter der Vor-
stellung beliebiger Verftigbarkeit aller Lernvorgänge haben 
zur Vernachlässigung ursprUnglichen erzieherischen Denkens 
geführt. 
Daher ist es notwendig, den elementaren Uberpolitischen, 
überfachlichen und Ubertechnischen erzieherischen Grundauf-
gaben des Lehrers wieder Geh6r zu verschaffen. 
Die Erschütterungen des erzieherischen Selbstbewußtseins 
des Lehrers sollen problemgeschichtlich und systematisch 
aufgearbeitet werden. 
Literatur: 





ab 5. Sem., R, D 
Bemerkungen: 
begrenzte Teilnehmerzahl, pers6nliche Anmeldung erforderlich 
90218 Didaktik und Methodik der Sek.-Stufe I und 11 
Do 11-13 Hs C Nicklis 
Kurz-Information zum Thema: 
Historische und systematische Aufarbeitung did. u. metho-
discher Tendenzen und Trends seit Herbart's "Umriß päd. Vor-
lesungen" unter besonderer Berücksichtigung reformpäd. An-
sätze und ihrer Weiterentwicklung nach 1945 unter dem Ein-
fluß der zeitgenössischen humanwissenschaftlichen Forschung. 
Die Darlegungen sind problemgeschichtlich an den beruflichen 
Hauptaufgaben des Sekundarlehrers orientiert und zielen auf 






W. Nicklis (Hrsg.): Handwörterbuch der Schulpädagogik, 




ab 4. Semester, R, R I, D 
90219 Theorie und Praxis der Unterrichtsplanung 
Fr 10-12 Hs C Nicklis 
Kurz-Information zum Thema: 
Anschließend an den gegenwärtigen Stand der Unterrichtstheorie 
und auf die im E 11 erarbeiteten unterrichtstheoretischen Grund-
begriffe aufbauend werden die vorliegenden Unterrichtsplanungs-
konzepte auf ihre Hintergrundstheorien befragt und ihre prak-
tische Verwendbarkeit anhand praktischer Beispiele UberprUft. 
Literatur: 
Nicklis (Hrsg.): Handwörterbuch der Schulpädagogik, Bad 
Heilbrunn 1973, insbesondere Abtlg. 2 und 3 
Casper/Glöckel/Rabenstein: Die Vorbereitung des U.s, Bad 
Heilbrunn 1973 




Vornehmlich fUr Studierende des 3. Sem., die zwischen dem 
3. und 4. Sem. ihr Hauptpraktikum ableisten. 
90220 Die Sache mit den Lernzielen 
Fr 16-18 B 227 Nicklis 
Kurz-Information zum Thema: 
Wie bei allen modischen "Bewegungen" so bleiben auch beim 
sogen. "Lernzielorientierten Unterricht" entscheidende Grund-
lagenfragen ungeklärt. Das Kolloquium soll dazu dienen, die 
unterschiedlichen Bedeutungen, Strukturen und Funktion des 
Lernzielbegriffs systematisch und problemgeschichtlich prä-
zise herauszuarbeiten und in den Kontext einer basalen Didaktik 
zu bringen. 
Literatur: 
W. Nicklis (Hrsg.): Handwörterbuch der Schulpädagogik, 
Bad Heilbrunn 1973 
K. Binneberg, Lernziele - ohne BegrUndung? (in: Die Deutsche 




Examenskandidaten, Diplomanden, Doktoranden 
Bemerkungen: 
persönliche Anmeldung erforderlich, beschränkte Teilnehmerzahl 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050034
90221 Didaktische Analyse, Sachanalyse oder Lernziel-
bestimmung? 
Do 11-13 N 112 Pakschies 
Kurz-Information zum Thema: 
In dem Seminar soll überprüft werden, ob die Klafkische Auf-
fassung von der didaktischen Analyse als K ern der 
Unterrichtsvorbereitung heute noch Gültigkeit für uns haben 
kann. 
Klafkis mehr als 15 Jahre alten Kategorien werden in den Zu-
sammenhang der gegenwärtigen Diskussion um Lernziele und 
Unterrichtsvorbereitung gestellt. 
Ziel des Seminars ist es, eine terminologische veränderte 
und um einige Kategorien erweiterte "Didaktische Analyse" 
zu erstellen, die auch für die Unterrichtsvorbereitungsarbeit 
im Hauptpraktikum brauchbar ist. 
Literatur: 
1. Klafki, W., Did. Analyse als Kern der Unterrichtsvorbe-
reitungt in: Auswahl, Reihe A, Hannover (irgendeine neuere 
Ausgabe) 
2. Hendricks W., Interview mit Wolfgang Klafki über Probleme 
und neue Aspekte der "Did. Analyse-, in: Die Deutsche Schule, 
H. 3/1972, S. 138-148 
3. Binneberg, K., Lernziele - ohne BegrUndung?, in: Die Deut-
sche Schule, H. 12/1973, S. 836 ff. 
Arbeitsform: U, Erarbeitung von Gruppen- und Einzelreferaten, 
Plenumsdiskussionen 
Teilnehmer: 
insbesondere 2. Semester 
Bemerkungen: 
Der Besuch des Seminars wird den Teilnehmern am Haupt-
praktikum im Februar/März 1975 dringend empfohlen. 
90222 Jugend- und Familienrecht 
Di 16-18 A 102 Petersen 
Kurz-Information zum Thema: 
a) Rechtsstellung des Minderjährigen in der Familie, Sorge-
recht der Eltern, Schutz gegen Kindesmißhandlung. Annahme 
an Kindes Statt, Vormundschaft über Minderjährige, Auf-
gaben des Vormundschaftsgerichtes, Einrichtung von Pfleg-
schaften. 




V m. K 
Teilnehmer: 
Alle rechtskundIich interessierten Studenten, Vordiplomanden 





90223 Ubungen im Schul- und Schulverw.-Recht 
Di 15-16 A 102 Petersen 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Ubung dient der Vertiefung der Kenntnisse im Schulrecht. 
Anhand praktischer Fälle aus der verwaltungsgerichtlichen 
Rechtsprechung sollen Einzelfragen der rechtlichen Grundlagen 
des Schulwesens behandelt werden; ferner die Verwaltung der 







Diplomanden und rechtlich interessierte Studenten 
90224 GrundzUge des Jugend- und Schulrechts 
Di 14-15 A 102 Petersen 
Kurz-Information zum Thema: 
EinfUhrung in die Grundlagen der Rechtsordnung, Rechtsfähig-
keit, Geschäftsfähigkeit, Herabsetzung des Volljährigkeits-
alters, Jugendschutzbestimmungen, Rechtsstellung des Schülers, 
Schülermitverantwortung, Schülerzeitung, Elternvertretung. 
Literatur: 
BOB; Nds. Schulgesetz; HeckeI, Schulrechtskunde 
Arbeitsform: 
V m. K 
Teilnehmer: 
Alle rechtskundlich interessierten Studenten, Vordiplomanden 
(§ 6 Dipl.-PrUf.-Ord.), Hauptdiplomanden (§ 17, 1 u. 2 
Dipl.-PrUf.-Ord.) 
90225 Spielen als Lernprozeß 
Fr 8-10 A 210 Probst/Ahrens 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Funktion des Spiels in der Schule soll im wesentlichen 
unter drei Aspekten behandelt werden: 
- Spiel als Lernform zur Erlangung instrumenteller Fähigkeiten, 
Fertigkeiten, Kenntnisse im Rahmen des Unterrichts in ver-
schiedenen Fachbereichen u. Altersstufen; 
- Spiel als Medium sekundärer Sozialisation, als ein Prozeß 
sozialen Lernens zur Ausbildung der für soziales Handeln 
notwendigen Fähigkeiten, Verhaltensweisen, Einstellungen 
mit dem Ziel, emanzipatorisches Verhalten der Schüler wenig-
stens tendenziell zu fördern. Unter diesem Aspekt wird das 
Rollenspiel von besonderer Bedeutung sein. 




Es ist wünschenswert, daß die Teilnehmer des öfteren Kinder 
beim Spiel beobachten im Kindergarten, auf Spielplätzen, in 
der Familie und ihre Beobachtungen festhalten. 
Ferner sollten die Teilnehmer mit verseh. Spieltheorien ver-
traut sein. 
LiteTatur: 
Andreas Flitner, Das Kinderspiel, MUnchen 1973 (wird als grundlegendes Werk zur Anschaffung empfohlen) 
Arbeitsform: 
Erarbeitung einer theoret. Grundlage u. Diskussion von 
Gruppenergebnissen im Plenum; Bearbeitung der 3 Aspekte 
in Gruppen, ROllenspiele in Kleingruppe; evtl. Analyse 
konkreter Spielverläufe im Unterricht (Filme, Tonbandauf-
nahmen, schriftl. Protokolle, Berichte von Lehrern und 
Teilnehmern). 
Teilnehmer: 
Beschränkung auf 40 Teilnehmer erforderlich wegen der 
Arbeitsform. Die vorliegenden schriftl. Anmeldungen vom 
SS 1974 werden auf Wunsch berUcksichtigt. Es sind nur 
noch einzelne Anmeldungen (persönlich) möglich. 
Bemerkungen: 
Von den Teilnehmern wird eine intensive Mitarbeit er-
wartet. 
90226 Schrift und Schreiben in der Grund- und Hauptschule 
Do 11-13 B 29 Probst 
Kurz-Information zum Thema: 
Es wird davon ausgegangen, daß die Schrift immer noch ein 
wichtiges Kommunikationsmittel ist und auch auf die persön-
liche Handschrift nicht verzichtet werden kann. 
In enger Verbindung von Theorie und Praxis werden Kernfragen 
der Schreiberziehung behandelt: 
Aus der Geschichte der Schrift und des Schreibens - Die 
Struktur der lateinischen Ausgangsschrift und Vorschläge 
zu ihrer Reform - Aufbau und Durchführung eines Schreib-
lehrgangs im Anfangsunterricht - Von der Ausgangsschrift 
Uber die Verkehrsschrift zur persönlichen Handschrift - Die 
Bewertung der SchUlerschrift - Schrift und Schreiben des 
Linkshänders. 
Literatur: 
G. Barthel, Weltgeschichte der Schrift, Köln 1972 
H. GrUnewald, Schrift als Bewegung, Weinheim 1970 
D. Gramm, Entwicklungsgemäßes Schreibenlernen, Hannover 1972 
Arbeitsform: 
vjU mit praktischen SchreibUbungen 
Teilnehmer: 
ab 3. Semester 
Bemerkungen: 
Beschränkung auf 50 Teilnehmer ist erforderlich. Um schrift-




90227 Zur Entwicklung programmierter Lehrtexte 
Di 18-20 B 29 Sander 
Kurz-Information zum Thema: 
In der Ubung sollen die folgenden Fragestellungen behandelt 
werden: 
1. Historische und lernpsychologische Grundlagen des Programmier-
ten Lernen. Kybernetik, Informationstheorie und Programmier-
tes Lernen. 
2. Bedingungen und Faktoren bei der Konstruktion programmier-
ter Lehrtexte (Lernziele, Programmtypen und -techniken, 
Evaluation). 
3. Zum Einsatz von Lehrprogrammen im Unterricht. 
Literatur: 
Correll, W. (Hrsg.): Programmiertes Lernen und 
Braunschweig, 1965 
Nicklis. W. S. (Hrsg.): Programmiertes Lernen. 
Lehrmaschinen 
Bad Heilbrunn 1970 
Arbeitsform: 
U, Referate, Gruppen- und Einzelarbeit 
Teilnehmer: 
Studierende vom 4. Semester ab 
Bemerkungen: 
a~ Weitere Literatur siehe Aushang neben Raum B 7 
b Eintragung in Teilnehmerliste erforderlich (Raum B 7) 
c Interessierte treffen sich (zwecks gemeinsamer Planung, 
Ubernahme von Referaten usw.) am 9. 7. 1974, 16.30 Uhr 
in Raum B 7. 
90228 Struktur und Funktion von Arbeitsmitteln im Unterricht 
Di 14-16 B 29 Sander 
Kurz-Information zum Thema: 
Auf dem Hintergrund der Diskussion über eine "Medienpädagogik" 
sollen konkrete Arbeitsmaterialien auf ihre strukturelle und 
funktionale Bedeutung für den Unterricht untersucht werden. 
Die Prinzipien der Anschaulichkeit und Selbsttätigkeit werden 
dabei in problemgeschichtlicher Sicht entwickelt {Comenius, 
Fröbel, Montessori u. a.). Ein Ausblick auf eine "Theorie der 
Medien" wird versucht, wobei auch moderne Medien Berücksich-
tigung finden müssen. 
Literatur: 
Döring: Unterricht mit Lehr- und Lernmitteln, Beltz. Weinheim 
Klafki, W. u. a.: Erziehungswissenschaft 2. Fischer Bücherei 
Bd. 6107, Frankfurt 1970, Funk-Kolleg 
Holstein, H.: Arbeitsmittel im Unterricht. Bochum, Kamps 
Päd. Tabü, Bd. 10 
Arbeitsform: 
U, Referate, Arbeitsgruppen 
Teilnehmer: 
ab 2./3. Semester, vornehmlich Teilnehmer am E II/III 
Bemerk~en: 
Die Ubung wird als Ergänzung zu der Lehrveranstaltung im 




90229 Legasthenie-Ursachen Diagnose und Therapie 
7.10.-19.10.74 
14-16 
B 29 Schmidt, K. 
Kurz-Information zum Thema: 
L. ist eine im Grundschulbereich häufig auftretende Lernstö-
rung im Bereich Lesen/Schreiben. Die Ursachen sind vielfältig 
und nur in wenigen Fällen exakt zu bestimmen. Mit Hilfe von 
Diagnoseverfahren wird versucht, L. frühzeitig zu erkennen, 
um frühzeitig helfen zu können. Hierbei geben die Ergebnisse 
der Diagnose Anhaltspunkte für eine ge zielte Behandlung. 
Das Thema soll weitgehend praxisbezogen erarbeitet werden. 
Literatur: 
Valtin, R.: Einführung in die Legasthenieforschung 
Beltz Verlag, Weinheim 1973 
Meyer, H. und R.: Lese-Rechtschreibschwäche und ihre 
Behandlung im Unterricht, Bd. 1 Theorie Bd. 11 Praxis 
Schroedel Verlag, Hannover, 2. Aufl. 1973 
Arbeitsform: 





Vorbesprechung: Do, 11. 7., 15 Uhr, B 28 
90230 EinfUhrung in die Lernbehindertenpädagosik 
Mi 15-17 B 29 Sc~oelzel 
Kurz-Information zum Thema: 
Definition von "Behinderung". Schulrechtliche und bildungs-
politische Informationen. Behinderte in der Schulwirklichkeit. 
Behinderungen, die dem GS-Lehrer künftig begegnen. Behinde-
rungen, mit denen der HS-Lehrer arbeiten muß. Der Weg vom 
PH-Studium bis zum Einsatz in Sonderschulen. Umschulung/Ein-
schulung in Sonderschulen (Vorschriften, Kriterien, Verfahren). 
Grundsätze fUr den Unterricht mit Lernbehinderten in Gesamt-
schulen und Hauptschulen, Lernbehindertenschulen, Methoden, 
Didaktik, Kritik dazu. 
Literatur: 
1. Empfehlung zur Ordnung des Sonderschulwesens, 
Stuttgart 1972 (Klett), 
2. Begemann: Die Bildungsfähigkeit der Hilfsschüler, 
Berlin 1968 (Marhold), 
3. Klauer: Lernbehindertenpädagogik, Berlin 1967 (Marhold), 
4. Roth, H. (H): Begabung und Lernen, Stuttgart (Klett) 
Arbeitsform: U mit Vortrag, Kurzreferate, Brainstorming, Thesenpapiere, 
Plenumsdiskussion 
Teilnehmer: 
Studierende mit Vorkenntnissen in Schulpädagogik und 




90231 Unterrichts beobachtung - Unterrichtsanalyse -
Unterrichtsplanung II 
Fr 11-13 B 32 Thiele 
Kurz-Information zum Thema: 
In dieser über zwei Semester anberaumten Lehrveranstaltung 
wird Unterricht unter erfahrungswissenschaftlichem (empi-
rischem) Ansatz begriffen. Beobachtung - Analyse - Planung 
sind wesentliche Elemente eines verhaltensorientierten Aus-
bildungskonzepts, die dem unterrichtspraktischen Erproben 
und Experimentieren vorangehen. Die erfahrungswissenschaft-
liehe Beschäftigung mit Unterricht setzt objektive und zuver-
lässige Meßdaten über die den Unterricht konstituierenden Va-
riablen voraus. Einen solchen Zugang ermöglicht die Beobach-
tung. Die auf die Unterrichtsbeobachtung folgende Analyse und 
Interpretation sind Voraussetzung für die Umset.zung theore-
tischer Einsichten in unterrichtliches Verhalten, also fUr den 
Aufbau eines theoriegesteuerten Lehrverhaltens im Sinne des 
Unterrichtens als quasiexperimentelles Handeln. Den theore-
tischen Bezugsrahmen dazu bietet der "master-the-teaching-
modeln-Ansatz (STOLUROW). 
Im 1. Teil der Lehrveranstaltung (SS 1974) erlernten die Teil-
nehmer dIe Interaktionsanalyse nach FLANDERS (FIAC). Möglich-
keiten und Grenzen des empirischen Zugangs zum Unterricht durch 
Beobachtung wurden untersucht. Für das Beobachtungstraining wur-
de ein Trainingsprogramm mit Schrift-Tonbandprotokollen, Video-
und Life-Kodierung eingesetzt. 
Im Mittelpunkt des 2. Teils der Lehrveranstaltung (WS 1974/75) 
steht das Lehrerkolleg Unterrichtsanalyse, für das Videoauf-
zeichnungen und Studienmaterial (Medienverbund) eingesetzt 
werden. Des weiteren soll mit den Instrumenten der Beobachtung 
und Analyse versucht werden, der Entwicklung bzw. Korrektur 
einer möglichst wirklichkeitsgerechten Theorie des Unterrichts 
beizutragen. 
Literatur: 
Lehrerkolleg Unterrichtsanalyse (Hrsg. Schorb, A.O., Louis, 
B.) Teil 1: 18,-- DM, Teil 2: 14,-- DM, TR-Verlagsunion, 
I"IUnchen 1972 
Biermann, R. Unterricht. Ein Versuch zur Beschreibung und 
Analyse, Neue Deutsche Schule, Essen 1972 (5,-- DM) 
Eigler, G. et al. Grundkurs Lehren und Lernen, Beltz, Wein-
heim 1973 (16,-- DM) 
Stones, E., Morris, S. Teaching Practice, Problems and 
Perspectives, Methuen, London 1972 (19,80 DM) 
Arbeitsform: 
U, Arbeitspapiere, Beobachtungstraining nach einem Trainings-
programm, Erarbeitung von Arbeitsmaterialien aus einem Medien-
verbundsystem, Gruppenreferate (schriftliche Ausarbeitung). 
Teilnehmer: 
Studierende, die bereits im Sommersemester an der Ubung teil-
genommen haben. 
Bemerkungen: 
Bei dieser Ubung handelt es sich um den 2. Teil einer über 




90232 Das Unterrichtsgespräch als Lehrverfahren 
Do 17-19 B 32 Thiele 
Kurz-Information zum Thema: 
Das Gespräch als Grundform menschlicher Kommunikation über-
nimmt im Unterricht die Funktion eines Lehrverfahrens. Eine 
Lehrfunktion kann das Gespräch besonders dann übernehmen, 
wenn es der Stimulation, Führung, Lenkung und Unterstützung 
von Denk-/Lernprozessen bei Schülern dient. 
Die Lehrveranstaltung beschäftigt sich mit verschiedenen Ge-
sprächsformen und ihren gegenstands-, adressaten- und situa-
tionsadäquaten Einsatz im Unterricht. Im Mittelpunkt steht 
der instrumentale Aspekt des Unterrichtsgesprächs. Wichtige 
Lehrakte der GesprächsfUhrung werden Gegenstand eines Lehr-
verhaltenstrainings mit verschiedenen Feedback-Methoden. 
Literatur: 
Aebli, H., Grundformen des Lehrens, Klett, Stuttgart 1961 
Eigler, G. et. al., Grundkurs Lehren und Lernen, Beltz 
Weinheim 1973 
Odenbach, K., Das Unterrichtsgespräch, in: ders., Stuaien 
zur Didaktik der Gegenwart, Westermann Braunschweig, 1970, 
S. 52-86 
Außerdem zum Thema Unterrichtsgespräch in der Kompendien-
literatur zur Allgemeinen Didaktik: Jörg, Huber, Jannasch-
Joppich, Klingberg, Stöcker u. a. 
Arbeitsform: U, Arbeitspapiere, Kleingruppenübungen in simulierten 
und realen Situationen 
Teilnehmer: 
Alle Semester, vornehmlich Teilnehmer des E 11/111 aus dem 
SS 1974, Begleit- und Ergänzungsveranstaltung zum E 11/111. 
Bemerkungen: 
Wegen der praktischen Ubungen in Kleingruppen Begrenzung der 
Teilnehmerzahl auf 25. Persönliche Anmeldung. 
90233 Microteaching - Lehrverhaltenstraining 
7.10.-19.10.74 B 32 Thiele 
ganztägig 
Kurz-Information zum Thema: 
Microteaching ist ein Verfahren zum Training des Lehrverbal-
tens unter reduzierten Bedingungen: Reduktion der Schüler-
zahl, der Unterrichtssituation, der Länge der Lektion, des 
Stoffumfangs sowie Akzentuierung spezifischer Lehrfertigkeiten 
(technical-skills-approach, GAGE). Durch die Reduktion. der 
Unterrichtskomplexität, durch die operationaliserte Definition 
fächerUbergreifender Lehrfertigkeiten und die unmittelbare Rück-
meldung (Unterrichtsbeobachtung, Video, Tonband) werden gUnstige 
Trainingsbedingungen für den Erwerb und die Veränderung des Lehr-
verhaltens geschaffen und unter verringerter psychischer und 
kognitiver Belastung durchgeführt. 
Das Training wird wie folgt durchgeführt: 






2. Theoretische Einführung und Diskussion der zu trainie-
renden Lehrfertigkeit, Planung eines Lehrversuchs, 
3. 5- bis 10minütiger Lehrversuch vor Schülern oder Studen-
ten, hier Studenten (in Kleingruppen), 
4. Analyse, Besprechung des Lebrversuchs auf der Grundlage 
des verwendeten (objektiven) Feedbach-Instruments und 
der "Schülerbeurteilung", 
5. Zweiter Lehrversuch unter Einbeziehung des Feedbacks. 
Literatur: 
Allen, D. W., Ryan, A., Microteaching, Beltz Weinheim 1972 
Grell, J. Techniken des Lehrverhaltens Beltz Weinheim 1974 
Olivero, G. L., Brunner, R., Micro-Teaching - ein neues 
Verfahren zum Training des Lehrverhaltens, Reinhardt, 
MUnchen 1973, 
Eigler, G. et. al., Grundkurs Lehren und Lernen, Beltz, 
W~inheim 1973 
Arbeitsform: 
U, praktische Ubungen in Kleingruppen 
Teilnehmer: 
Alle Semester, vornehmlich Studierende, die im Frühjahr 1975 
am Hauptpraktikum teilnehmen. 
Bemerkungen: 
Wegen der praktischen Ubungen in Kleingruppen und nicht ge-
nUgend vorhandener Feedback-Instrumente Begrenzung der Teil-
nehmerzahl auf 25. Anmeldung durch Listeneintragung vom 
8. - 11. 7. (Liste am Brett Schulpädagogik, Bültenweg, 
1. Stock), Vorbesprechung am 11. 7. 1974, 13 Uhr, B 29. 
90234 Grundprobleme der Unterrichtspraxis 
Mi 16-18 B 28 Vohrmann 
Kurz-Information zum Thema: 
In der Ubung sollen Grundprobleme der Unterrichtspraxis 
angesprochen werden, denen sich der Lehrer bei seiner un-
terrichtlichen und pädagogischen Tätigkeit ständig gegen-
übergestellt sieht und deren sachangemessene Bewältigung 
mit über den Erfolg der Unterrichts- und Erziehungsarbeit 
entscheidet. Die zur Aufarbeitung geplanten Themen stellen 
eine subjektive Auswahl aus der Fülle der schulpädagogischen 
Themen dar. Es geht vor allem um ein erstes Kennenlernen der 
Problematik, eine intensive Durchdringung ist nicht vorgesehen. 
Ziel ist vielmehr, zum Studium des einen oder anderen schul-
pädagogischen Grundproblems anzuregen. 
Arbei+sthemen: 
1. Bestimmung und Formulierung von Lernzielen 
2. Einstieg und Motivation im Unterricht 
3. Differenzierung im Unterricht 
4. Zur Problematik der Leistungsmessung und Leistungsbewertung 
5. Disziplin im Unterricht 
6. Ergebnissicherung und Ubung 
Literatur: 





vjU, Diskussion, Schulbesuch 
Teilnehmer: 
Offen für alle Semester, besonders geeignet für Studierende, 
die sich auf das Hauptpraktikum vorbereiten. 
Bemerkungen: 
Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung durch Eintragung in 
Listen vom 2. - 23. 10. am Brett Schulpädagogik, Bülten-
weg, 1. Stock 
90235 Unterrichtsgestaltung im Sachunterricht 
der Hauptschule 
Mo 11-13 N 7 Zimmermann 
Kurz-Information zum Thema: 
Finden von didaktischen und methodischen Kriterien bei der 
Aufarbeitung von Unterrichtseinheiten unter BerUcksichti-
gung des exemplarischen Prinzips. 
An schwerpunktmäßig ausgewählten Themenkreisen aus den 
SaChgebieten Erdkunde und Geschichte sollen die Teilnehmer 
lernen, ein Unterrichtsthema unter verschiedenen methodi-
schen Aspekten sachgerecht und anschaulich durchzufUhren. 
Arbeitsform: 
Gemeinsames Erarbeiten der Unterrichtseinheiten mit 
anschließenden Hospitationen. 
Teilnehmer: 
Studierende des 1. - 4. Semesters 
Bemerkungen: 
Um Hospitationen durchfUhren zu können, ist die Teilnehmer-
zahl auf 20 beschränkt. 
90236 Idee und Organisation der Stutenschule 
Di 15-17.30 Ha C Keck 
Kurz-Information zum Thema: 
Darstellung und Analyse im Vergleich zwischen westeuropäischen 
und sozialistischen Gesellachaftssystemen 
Arbeitsform: 
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90301 Theorien der Devianz 
Mi 14-16 B 129 Alisch 
Kurz-Information zum Thema: 
Es sollen die Theorien, die den Objektbereich "Devianz" bzw. 




S, z. T. Gruppenarbeit 
Teilnehmer: 
Studierende im Fachbereich Sozialpädagogik und dem Vordiplom 
90302 Methoden des Beratungsprozesses 
Mo 10-12 B 129 Haisch 
Literatur: 




Diplomanden der Fachrichtung "Sozialpädagogik und 
Sozialarbeit" 
90303 Empirische Sozialforschung I 
Fr 10-12 B 129 Haisch 
Kurz-Information zum Thema: 
Es sollen die theoretischen Grundlagen der empirischen 
Sozialforschung reflektiert werden. 
Literatur: 
Atteslander, Peter: Methoden der empirischen Sozialforschung, 
Berlin/New York 1971 
K6nig, Renb (ed): Han3buch der empirischen Sozialforschung, 






Zulassungsvoraussetzung ist eine erfolgreiche Teilnahme an 
einer Ubung "Statistik I". 
90304 Vorschulerziehung in Niedersachsen - Inhalte und 
Verfahren 
Di 14-16 B 128 Helmers 
Kurz-Information zum Thema: 




tungen; "kompensatorische Erziehung"; Erziehungsstile - Er-
ziehungsschwierigkeiten; das Spiel als Sozialisationsfaktor 
Literatur: 
1. Samstag, Karl: Informationen zum Lernen im Vorschulalter, 
2., durchgesehene u. erg. Aufl., Bad Heilbrunn (Klink-
hardt) 1972 
2. Literaturliste, nds. Erlasse und Einzelaufsätze (werden in 




vor allem Studierende, die im WS 1973/74 ihr Sozialpädago-
gisches Praktikum im Vorschulbereich ableisten! 
Verbindlich !Ur Studierende, die im Rahmen des Praktikums ihre 
"Ubungsarbeit als Voraussetzung zur Vergabe der Hausarbeit zur 
1. LehramtsprUfung" anfertigen wollen. 
90305 Einführung in die Sozialpäd. (und das Sozialpäd. 
Praktikuml 
Fr 8.30 s.t.-10 Aula Helmers 
Kurz-Information zum Thema: 
Historiographischer Aufriß der Sozialpädagogik; Instituionen 
und Einrichtungen der Sozialpädagogik und Sozialarbeit; Theo-
rie der Sozialarbeit/Sozialpädagogik; Studium und Sozialpädago-
gisches Praktikum; Sozialpädagogik und Lehrerstudium. 
Literatur: 




empfohlen fUr alle Studierenden, die ihr Sozialpraktikum in 
Form des Sozialpädagogischen Praktikums ableisten; obl*fato-
risch fUr Diplomanden, die ein Sozialpädagogischen Prak iküm 
äb!eTsten wollen 
Bemerkungen: 
Die "technischen Regelungen" zum Praktikum (Stellenermittlung, 
Anmeldung, Art der Durchführung, P-Nachweis u. ä.) werden in 
den Sitzungen am 25. 10. und 1. 11. 1974 sowie am 31. 1. und 
7. 2. 1975 verbindlich erörtert. Diese Dinge können nur dort 
und nicht in meinen Sprechstunden erörtert werden. 
90306 Diplomandenseminar: Untersuchungen zu sozialpäd. Fragen 
Di 20-21.30 B 111 Nothmann 
14-tägig; Beginn: 22.10. 
Kurz-Information zum Thema: 
Entwicklung von Forschungsprojekten, insbesondere im Freizeit-
bereich und zu Fragen der sozialen Organisation in Ganztags-








Diplomanden, die das Vordiplom oder die 1. LehrerprUfung absol-
viert haben und eine Untersuchung mit sozialpäd. Thematik durch-
führen oder beabsichtigen. 
Bemerkungen: 
Persönliche Anmeldung oder schriftliche Mitteilung (ins Post-
fach). 
90307 Probleme der sozialen Organisation in Ganztagsschulen 
Di 20-21.30 B 125/126 Nothmann 
14-tägig 
Beginn: 29.10. 
Kurz-Information zum Thema: 
Gemeinsam mit Lehrern der Ganztagsschulen Braunschweig und 
Wolfsburg sollen Fragen aus dem Bereich der sozialen Organi-
sation ("Freizeitbereich") diskutiert werden. Im Zusammenhang 
damit geht es um die Problematik der wissenschaftlichen Be-




Studenten aller Semester und Lehrer(innen) aus Braunschweig 
und WOlfsburg 
Bemerkungen: 
Die Arbeit soll im SS 1975 fortgesetzt werden. 
90308 Theorie der Sozialarbeit (11) 
Do 11-13 B 129 Nothmann 
Kurz-Information zum Thema: 
L. Rössners Entwurf einer Theorie der Sozialarbeit soll - in 
Fortsetzung der Arbeit des Sommersemesters - weiter erläutert, 
kommentiert und diskutiert werden. 
Literatur: 
L. Rössner: Theorie der Sozialarbeit, MUnchen 1973 (UTB 226, 
E. Reinhardt V., DM 15,80 
Weitere Literatur: s. Literaturliste u. Skripten zur Arbeit 
im SS 1974! 
Arbeitsform: 
V/K. - Bei hinreichender Vorbereitung der Teilnehmer kann 
das Kolloquium als Arbeitsform Uberwiegen. 
Teilnehmer:~ 
Studenten ab 5./6. Semester, bevorzugt Diplomanden mit Studien-
fach "Sozialpädagogik und Sozialarbeit". 
90309 FOlgerungen aus dem Entwurf einer Theorie der 
Sozialarbeit (11) 
Do 18-20 B 125/126 Nothmann 
Kurz-Information zum Thema: 
Aufbauend auf den (kommentierenden) Erörterungen zur "Theorie" 




wicklung der Theorie als auch für die Praxis der Sozialarbeit 
zu ziehen. 
Literatur: 




Hörer der Veranstaltung 90308 "Theorie der Sozialarbeit" sowie 
Diplomanden, die (z. B. als Lehrer tätig sind und) die wissen-
schaftstheoretischen Grundlagen hinreichend kennen. 
90310 Sozialarbeitswissenschaftliches Kolloquium I 
Do 20-21.30 B 125/126 Rössner 
Kurz-Information zum Thema: 
Es werden ausgewählte Kapitel zu einer Theorie der Sozial-
arbeit behandelt, z. B. unter den Stichworten "Kriminalität 
ist normal" (Haferkamp), "Verwahrlosung und Gesellschaft" 
(Eberhardt). 
Literatur: 
L. Rössner, Theorie der Sozialarbeit, München-Basel (E. Rein-
hardt), 1973, UTB, Band 226 
Arbeitsform: 
Kurzreferate, Referate, Diskussion 
Teilnehmer: 
Studierende mit Schwerpunkt "Sozialpädagogik und Sozialarbeit" 
im Diplom-Studium ~ dem Vordiplom. 
Bemerkungen: 
Siehe Studienplan "Sozialpädagogik und Sozialarbeit". 
90311 Diskussion wissenschaftlicher Arbeiten 
Fr 19-22 B 125/126 Rössner 
Kurz-Information zum Thema: 
Es werden laufende wissenschaftliche Arbeiten der Teilnehmer 




Diplomanden und Doktoranden, die sich in der Vorbereitungs-
phase für ihre Arbeiten befinden (d. h. frühestens nach dem 
3. Semester ~ dem Vordiplom). 
Bemerkungen: 
Andere Interessenten nur nach persönlicher Rücksprache. Das 
Seminar findet ganzjährig, also auch in der vorlesungsfreien 




90312 Methodologische Grundlagen der Erziehungswissenschaft 
Fr 16-18 Hs B RBssner 
Kurz-Information zum Thema: 
Einleitung in die wissenschaftstheoretischen Grundlagen der 
Erziehungswissenschaft als empirischer Sozialwissenschaft und 
spezifischer Sozial technologie. Schwerpunkte: Wissenschaft-
liche und ethische Theorien, Theoriebildung und Theoriebe-
währung, Theorie/Technologie und Praxis. Verbunden mit dieser 
Einführung ist eine allgemeine Einführung in die Wissenschafts-
lehre. 
Literatur: 
L. Rössner, Erziehung in der Gesellschaft, Braunschweig 
(Waisenhaus) 1972, Schriftenreihe der Kant-Hochschule, 
Band 16 
ders., Theorie der Sozialarbeit, MUnchen-Basel (E. Reinhardt) 
1973, UTB, Band 226 
ders. J Erziehungswissenschaft und Kritische Pädagogik, Stutt-gart \Kohlhammer) 1974. Urban-Taschenbuch, Band 830. 
Arbeitsform: 
V mit Informationsfragen 
Teilnehmer: 
keine Beschränkung (vorzugsweise Studienanfänger) 
90313 Recht und Organisation der Sozialarbeit 
Di 18-19.30 Hs A Urbach 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Veranstaltung dient der Orientierung über die recht-
lichen und institutionellen Voraussetzungen, Strukturen 
und Formen der Sozialarbeit 
Literatur: 
s. Literaturliste des Lehrstuhls für Sozialpädagogik, 
insbesondere: F. Flamm-S. Gastiger, Die Verwaltung der 
Sozialarbeit, Freiburg i. Br., 3. Aufl. 1971 
Arbeitsform: 
V mit K 
Teilnehmer: 
Diplomanden der Studienrichtung Sozialpädagogik und 
Sozialarbeit 
90314 Recht der Jugendhilfe 
Di 19.45-21.15 Hs A Urbach 
Kurz-Information zum Thema 
62 
Gegenstand der Veranstaltung ist das System der Jugendhilfe 
in der Bundesrepublik Deutschland in seiner rechtlichen 
Grundlegung und Ausformung. Insbesondere soll erfahren wer-
den, nach welchen rechtlich vorgegebenen Regeln die öffent-
liche Jugendhilfe auf deviante Sachverhalte und Entwicklun-
gen bei Kindern und Jugendlichen, die vom Elternhaus und 




s. Literaturliste des LehrstuhIs für Sozialpädagogik 
Arbeitsform: 
V mit K 
Teilnehmer: 
Diplomanden der Studienrichtung Sozialpädagogik/Sozialarbeit 
und interessierte Studenten aller Studienrichtungen. Insbe-
sondere: Diplomanden mit den Wahlpflichtfächern Jugendkrimi-
nologie und Sozialadministration 
90315 "Arbeitswelt im Film" Filmpraktisches Seminar 
Mi 16-18 Zeichensaal 1 Podehl/Wiese 
Kurz-Information zum Thema: 
Im Zusammenhang mit dem theoretischen Seminar (90316) sollen 
kurze Eigenproduktionen die Möglichkeiten fUr Alternativen 
aufw~sen und damit die Diskussionsergebnisse des theore-
tischen Seminars fundieren. Die Teilnehmer sollen die Fähig-
keit entwickeln, sich visuell zu artikulieren. 
Arbeitsform: (Filmpraktisches) Seminar 
Teilnehmer: 
beliebig 
90316 "Arbeitswelt im Film" - Filmseminar 
Mi 18-21 Hs A 
Kurz-Information zum Thema: 
Podehl/Wiese 
Ausgangspunkt dieser Veranstaltung ist die Uberlegung, daß 
die Arbeitsverhältnisse, die fUr den größten Teil der Bevöl-
kerung bestimmend sind, äußerst selten - und wenn, dann oft 
falsch - thematisch im Film aufgegriffen werden. Diese These 
wird durch Auswahl und Vorführung von Filmen sowie durch an-
schließende Diskussion konkretisiert. Gruppen werden gebildet, 
die durch Voransicht der betreffenden Filme und unter Ver-
wertung betreffender Literatur Vorarbeit zu einer genaueren 
Analyse und Wertung leisten. 
Das Ziel soll nicht in erster Linie eine Kenntnis der tech-
nisch-formalen Möglichkeiten des Mediums Film sein6 sondern die Einsicht in die Bedingungen, unter denen Film ffentlich-
keit herstellt, und welche Funktion ihm im gesellschaftlichen 
Le ben zukommt. 
Die Umsetzung der Ergebnisse in didaktische Konzepte kann vor-
erst kaum geleistet werden, zumal sie in verschiedenen Fä-
chern vorgenommen werden muß. 
Vorgesehen sind neben Informations- und Unterrichtsfilmen fol-
gende Spielfilme: "Streik" (Eisenstein), "Modern Times" (Chap-
lin), "Metropolis" (Lang) und "Die Wollands" (Ziewer). 
Literatur: 
wird im Seminar bekanntgegeben 







Da Leihgebüren und Portokosten entstehen, werden von den 
Teilnehmern Gebühren (in Höhe von voraussichtlich 10 DM) 
erhoben werden müssen. 
90317 Sozialtherapeutisches Kolloquium 11 
Di 12-14 N 7 Winkler 
Kurz-In~ormation zum Thema: 
Es soll an Beispielen aus der Heimerziehung versucht werden, 
die Möglichkeiten einer gruppentherapeutischen Arbeit zu dis-
kutieren. 
Nach einer Darstellung ausgewählter Kapitel der Theorie der 
Gruppentherapie sollen praktische Erfahrungen aus der Anwen-
dung der Gruppentherapie diskutiert werden. 
Literatur: 
R. Tausch, Gesprächspsychotherapie 
C. R. Rogers, Encounter Gruppen 
C. R. Rogers, Entwicklung der Persönlichkeit 
H. E. Richter, Die Gruppe 
Arbeitsform: 
S und Au~enthalte in Heimen 
Teilnehmer: 
ab 6. Semester 
90318 Theorie der Sozialisation 11 
Di 14-16 N 113 
Kurz-Information zum Thema: 
Winkler 
Am Beispiel verhaltensauffälliger Schüler werden sozialpsy-
chologische Untersuchungen über unterschiedlich verlaufende 
Sozialisationprozesse während der Schulzeit dargestellt. 
Das Zusammenwirken der verschiedenen Bedingungen aus der 
Familie, der Schule und aus dem Kreis Gleichaltriger soll 
am Beispiel der Entstehung von Schwierigkeiten in der 
Schule diskutiert werden. 
Literatur: 
E. Höhn, Der schlechte Schüler 
W. Belschner u. a., Verhaltenstherapie in Erziehung und 
Unterricht 
W. Edelstein (Hrsgb.) Bedingungen des Bildungsprozesses 




Schwerpunkt Sozialpäd. alle Semester 
90319 Zur Beurteilung verhaltensauffälliger Jugendlicher 
in Heimen 
Mi 9-13 A 139 Winkler 
Kurz-Information zum Thema: 
Es werden zunächst die Methoden der Einschätzung und Beur-





1. Auswertung der vorhandenen Unterlagen 
2. Ergebnisse aus Gesprächen mit Jugendlichen 
3. Ergebnisse der Verhaltensbeobachtungen 
4. Ergebnisse aus psychologischen und medizinischen 
Untersuchungen 






Muß begrenzt werden auf 12 Teilnehmer, da sonst Störung 
des Heimes, 




PÄDAGOGIK UNTER BESONDERER BERUCKSICHTIGUNG DER REALSCHULE 
90401 EinfUhrung in Analyse und Planung von Unterricht 
Fr 8-10 B 28 A 202 Gr. 1 Brinschwitz 
Kurz-Information zum Thema: 
B 32 N 6 Gr. 2 Heise 
B 26 N 7 Gr. 3 Kathe 
B 128 N 112 Gr. 4 R8nnefahrt 
B 129 Gr. 5 Semel 
Gr. 6 StUrzer 
Gr •. 7 N. N. 
Gr. 8 N. N. 
Gr. 9 N. N. 
Gr. 10 N. N. 
Einblicke in den Unterricht der Sekundarstufe - Unterrichts-
beobachtung und Unterrichtsbeschreibung - Kategorien der 
Unterrichtsplanung und Analyse von Unterricht 
Literatur: 
Heimann-Otto-Schulz "Unterricht, Analyse und Planung", Hann. 
Dolch, "Grundbegriffe der pädag. Fachsprache", MUnchen 
Arbeitsform: 
Diskussion, Projektgruppenarbeit, Hospitationen 
Teilnehmer: 
Studierende für das Lehramt an Realschulen 
(pädagogisches Begleitstudium) 
90402 Probleme von Erziehung und Unterricht im Sekundar-
schulbereich 
Mi 10-12 B 128 Gr. 1 Heise 
B 127 Gr. 2 Kathe 
B 129 Gr. N. N. 
Kurz-Information zum Thema: 
Fallanalysen ausgewählter Unterrichtspraxis der Realschule 
- Erarbeitung Erziehungs-, unterrichts- und schultheore-
tischer Kategorien. 
Literatur: 
Scheuerl, Hans: Die Gliederung des dt. Schulwesens, Stuttgart 




Studierende für das Lehramt an Realschulen im 
pädagogischen Begleitstudium 
90403 Bildungssituation und Aufgabe der Realschule 
Di 15-17 A 202 Brinschwitz 
Kurz-Information zum Thema: 
Aufgreifen ausgewählter Problemfelder aus dem Bereich von 









H, R (Begleit- und Hauptstudium) 
90404 Ausgewählte Aspekte der Bildungsplanung 
Do 16-18 A 203 Kathe 
Kurz-Information zum Thema: 
Mit Beginn der 60er Jahre wurde die Frage nach der Planung 
im Bildungsbereich immer deutlicher gestellt. 
Die Veränderung der 6konomischen Ausgangssituation wurde 
deutlich durch Schlagworte wie: 
"technologische Lücke", "Arbeitskräftemangel" , erh6hter Be-
darf an "Intensitäts- und Innovationsqualifikationen" und 
"Rationalisierungsforderungen". 
Literatur: 
wird in der Sprechstunde bekanntgegeben 
Arbeitsform: 
V, K 
90405 Vorberufliche Bildung und Reform der Sekundarstufe 
Fr 14-16 A 203 Kathe 
Kurz-Information zum Thema: 
Unter Berücksichtigung der Lernorte Schule und Betrieb 
sollen alle Maßnahmen und Einrichtungen, die der Ver-
wirklichung von generellen berufsvorbildenden Intentionen 
im Rahmen der allgemeinbildenden Schulen dienen, disku-
tiert und analysiert werden. 
Literatur: 
wird in der Sprechstunde bekanntgegeben 
Arbeitsform: U, Erstellung von Arbeitsmaterial in Einzel- und 
Gruppenarbeit 
90406 Kolloquium mit Examenskandidaten 
Mi 18-20 B 125 
14-tägig 
Teilnehmer: 
nur nach pers6nlicher Anmeldung 
90407 Leistungsmessung in der Schule 
Do 14-16 B 229 
Kurz-Information zum Thema: 
Kathe/Nauck 
Otte 
In dieser Veranstaltung soll aufgezeigt werden, zu welchen 
Problemen die Leistungsmessung herkömmlicher Art führt. 
Auf Grund neuerer Ansätze in der Methodologie wird versucht, 




Das Seminar soll darüber Aufschluß geben, ob die generellen 
Probleme der Leistungsmessung in der Schule durch diese An-
sätze ausgeschlossen werden können. 
Literatur: 
Klauer, "Lehrzielorientierte Messung" 
Furck, "Das Problem der Leistungsmessung", 1961 
Ingenkamp, "Fragwürdigkeit der Zensurengebung", 1972 
Kemmler, "Erfolg und Versagen in der Grundschule", 1970 
RosenthaI, "Pygmalion im Unterricht", 1966 
Arbeitsform: 
U, Gruppenarbeit, Referate 
Teilnehmer: 
ohne Beschränkung 
90408 Empirische Sozialforschung I und II 
10.10.-20.10.74 B 229 Otte 
3 td. epochalisiert 
Kurz-Information zum Thema: 
Grundlagen der Meßtheorie (Isomorphie - Homomorphie) und 
Funktionstheorie, Problemorientierte Darstellung der 
Methoden: Klassische Testtheorie, Erstellung von Meß-
instrumenten und deren UberprUfung an testtheoretischen 
Kriterien, Homogenitätskonzepte, Methoden der Rehabili-
tätskonzepte. 
Literatur: 
Lienert: "Testaufbau und Testanalyse", 1971 
Sixtl, F.: "Meßmethoden in der Psychologie", 1967 
HOlzkamp: "Kritische Psychologie", 1973 
Arbeitsform: 
Vortrag, Einzel- und Gruppenarbeit 
Teilnehmer: 
alle 
90409 Arbeitsweisen v. Lehrverfahren im Unterricht der 
Sekundarstufe 
Do 9-11 B 32 R6nnefahrt 
Kurz-Information zum Thema: 
EinfUhrung in Lehr- und Lernformen des direkten und indirek-
ten Unterrichts im Bereich der Sekundarstufe. 
Konkretisierung durch Hospitationen in Haupt- und Realschulen. 
Planung und Durchführung entsprechenden Unterrichts durch 
Projektgruppen. 
Literatur: 
Heimann-Otto-Schulz "Unterricht-Analyse und Planung", Hannover 
Aebli, Hans "Grundformen des Lehrens" , Stuttgart 
Arbeitsform: 





R. H. ab 3. Semester 
Persönliche Anmeldung erforderlich, da die Teilnehmerzahl 
wegen der Unterrichtshospitationen begrenzt werden muß. 
90410 Differenzierungsprobleme in Orientierungsstufe und 
Gesamtschule 
Fr 11-13 B 32 Rönnefahrt 
Kurz-Information zum Thema: 
Differenzierungskriterien und Differenzierungsformen in der 
Orientierungsstufe und in der IGS. -
Erkennen der Schwierigkeiten bei der Einführung von Diffe-
renzierungsmodellen an ausgewählten Schulen in Braunschweig, 
Salzgitter-Lebenstedt und Wolfsburg. 
Literatur: 
Robinsohn-Thomas: "Differenzierung im Sekundarschulwesen", 
Stuttgart 
Arbeitsform: 
Projektgruppenarbeit und Hospitationen. 




Persönliche Anmeldung erforderlich, da Teilnehmerzahl wegen 
der Hospitationen begrenzt werden muß. 
90411 EinfUhrung in die Pädagogik 
Do 11-13 Hs B Semel 
Kurz-Information zum Thema: 
Einführung in den Gegenstand, in die Fragestellung und in 
die Forschungsmethoden der Erziehungswissenschaft. 
Grundbegriffe der Erziehung und des Unterrichts unter be-
sonderer Berücksichtigung der Schulpädagogik im Sekundar-
bereich. 
Aufbau des Bildungswesens. Bildungsreform. 
Literatur: 
Röhr, H.: Allgemeine Erziehungswissenschaft, Weinheim 1970 
Brezinka, W.: Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft 
UTB 332, 1974 
Arbeitsform: 
V mit K 
Teilnehmer: 
Studierende aller Fachrichtungen, insbesondere Studienan-
fänger mit Studienziel Lehramt an Haupt- und Realschule~, 
Diplom 
90412 Ziele und Leitmotive der gegenwärtigen Bildungsreform 
Do 18-20 B 28 Semel 
Kurz-Information zum Thema: 
Erziehungsziele, Unterrichtsziele, Lehr- und Lernziele 




Diskussion. Klärung der Begriffe. Frage nach der Realisier-
barkeit und nach der Praxis der Gesamtschulversuche. 
Literatur: 
Deutscher Bildungsrat: Zur Einrichtung von Schulversuchen 




Studierende für alle Lehrämter und für das Diplom, die 
1 - 2 Semester vor dem Examen stehen. 
90413 Erziehungswissenschaftlicher Gesprächskreis mit 
Diplomanden und Doktoranden 
Mi 18-20 B 24 Semel 
14-tägig 
Kurz-Information zum Thema: 
Referat und Diskussion von Diplom- und Dissertations-
projekten. 
Teilnehmer: 
Diplomanden und Doktoranden - persönliche Anmeldung. 
90414 Zur Neuordnung des Sekundarschulwesens der Gegenwart 
wird durch Aushang B 29 N. N. 
bekanntgegeben 
Kurz-Information zum Thema: 
Im Mittelpunkt der Diskussion um eine Neuordnung unseres 
Schulwesens in der Gegenwart stehen die Neugliederung 
nach Schulstufen (Primarstufe, Orientierungsstufe, 
Sekundarstufe 1, Sekundarstufe 2). 
Diese Veränderungen sollen durch Projektgruppen untersucht 
und im Plenum diskutiert werden. 
Literatur: 









Empfehlenswerte Taschenbücher für Studium und Beruf 
Neugebauer 
Sexualunterricht im Sachunterrlcht 
der Grundschule 
176 Seiten, 12,80 DM 
ISBN 3-14-167108-7 
Bunk/Tausch 
Moderne Biologie Im Unterricht 
Bakteriologie 
256 Seiten, 16,80 DM 
ISBN 3-14-167121-4 
Arndt 
Naturlehre in der Grundschule 
152 Seiten, 9,80 DM 
ISBN 3-14-167081-1 
Spies 
Konzepte schulischer Neugestaltung 
160 Seiten, 9,80 DM 
ISBN 3-14-167084-6 
Klafki u.a. 
Integrierte Gesamtschule und 
Comprehenslve School 
240 Seiten, 12,80 DM 
ISBN 3-14-167069-0 
Odenbach 
Lexikon der Schul pädagogik 
Begriffe von A-Z in 2 Bd. 
Teil 1: ISBN 3-14-167131-1 
Teil 2: ISBN 3-14-167132-7 
Zusammen ca. 25,- DM 
Schmitz u. a. 
Mathematik-Lexikon 
Begriffswörterbuch 
188 Seiten, 12,80 DM 
ISBN 3 -14 -16 7085-4 
Schupp 
Elemente der Logik 
144 Seiten, 12,80 DM 
ISBN 3 -14 -16 7068-4 
Seelig 
Praxis empirischer Untersuchungen 
212 Seiten, 9,80 DM 
ISBN 3 -14 -16 7106-0 
Langeveld 
Voraussage und Erfolg 
Möglichkeiten und Grenzen von Tests 




180 Seiten, 7,80 DM 
ISBN 3-14-167116-8 
Vontobel 
Ober den Erfolg In der 
Erwachsenenbildung 
190 Seiten, 7,80 DM 
ISBN 3-14-167104-4 





p s Y C HOL 0 G I E 
90501 Einführung in die Pcychologie 
Di 16-17 
Fr 14-15 
Kurz-Information zum Thema: 
Aula 1I1ehrmeyer 
In dieser Veranstaltung wird ein Uberblick über die in der 
Arbeits- und Lernsituation mitwirkenden Bedingungen gegeben. 
Eine kurze Einführung in die lern-, sozial-, entwicklungs-
und persönlichkeitspsychologischen und die klinischen Frage-
stellungen bietet die Grundlage für die Auswahl bestimmter 
Basisveranstaltungen in den folgenden Semestern. 
Literatur: 
Rogge: Steckbrief der Psychologie 





90502 Einführung in die Lernpsychologie 
Fr 15-17 Hs A 
Kurz-Information zum Thema: 
Wehrmeyer 
Die Bedingungen des Lernprozesses in ihrer gegenseitigen Ab-
hängigkeit werden dargestellt und diskutiert. 
Außerdem werden verschiedene Lernarten besprochen und ihre 
Bedeutung im schulischen Unterricht an Beispielen heraus-
gestellt. 
Literatur: 




U. - Referate durch die Studierenden als Ausgang !Ur zu-




Basisveranstaltung im Bereich "Lehren und Lernen" 
90503 Einführung in die Lernpsychologie 
Fr 15-17 Hs C Gaebler 
Kurz-Information zum Thema: 
Eine Darstellung wichtiger Begriffe, Untersuchungsmethoden, 
Probleme (z. B. der Gültigkeit von sog. "Lerngesetzen") und 
Ergebnisse der Lernpsychologie sollen Kenntnisse vermitteln, 
die als Grundlage für spätere aufbauende Veranstaltungen ge-
eignet sind. Im Mittelpunkt stehen die sog. Lernarten (Asso-




such und Irrtum, operante Konditionierung, Lernen durch Ein-
sicht, Lernen durch Beobachtung), GAGNEs Lernhierarchie, Ver-
gessensprozesse und Empfehlungen für die praktische Arbeit 
in Studium, Beruf und Schule. Beziehungen zur Erziehungs-
praxis sollen aufgezeigt werden. 
Literatur: 
GAGNE, R. M.: Die Bedingungen des menschlichen Lernens, 
Selg, H.: Entwicklung und Lernen, Braunschweig 1972 




BuchlektUre und Diskussion oder Referate und Diskussion oder 
V und Diskussion, je nach TeIIDehmerzahl, gemeinsamer Absprache etc. 
Teilneha.rl 
2. bis 4. Semester 
Bemerkungen: 
Basisveranstaltung im Bereich "Lehren und Lernen" 
90504 Sozialpsychologie der Schule 
Di 16-18 B 28 Bilsky 
Kurz-latoraation zu. The.a: 
Di. Veranstaltung soll einen Oberblick über sozialpsychologische 
!heori~ UDd Forschungsbereiche vermitteln. Es wird versucht, die 
R.l .... z sozialpsycholosischer Befunde !Ur Schule und Unterricht 
zuverdeatl1chen. 
BehaDd.lt werden u. a.: Einstellungen und Vorurteile, Soziale 
ROlle, Konflikt, Konformitlt, Interaktion und Kommunikation, 
G~.. . 
Literatur I 
Guskin & Guskinl Sozialpsychologie in Schule und Unterricht, 
Ula 1973 
Rann, L.: Sozialpsychologie, Weinheim 19742 
Arbeitsforal 






Di 16-18 &D 
Kurz-Information zum Thema: 
Edelmann 
Nach einer Besprechung verschiedener Ansitze der Sozialisations-
forschung sollen zunächst das Eltern-Kind-System und die Ent-
wicklung der Pers6nlichkeit innerhalb der Familie behandelt 
werden. Der Schwerpunkt der Arbeit ist jedoch mit dem Stich-
wort "Politische Sozialisation" zu beschreiben. 
72 
Bis Semesterbeginn wird ein ausführlicher Organisationsplan 




Danziger, K.: Sozialisation, Düsseldorf 1974 
Arbeitsform: 








Fr 14-15 Hs B Bottenberg 
Kurz-Information zum Thema: 
Behandelt werden wichtige Modelle der Pers8nlichkeit, so 
LEWINs Feldtheorie, lernpsychologische Modelle (DOLLARn u. 
MILLER, MOWRER, SEARS, TOLMAN), ROGERs Selbst-Theorie. Außer-
dem werden praktisch bedeutsame Konstrukte ausformuliert: 
Intelligenz, Kreativität, kognitive Stile, Neurotizismus, 
Ängstlichkeit, Introversion - Extraversion, Leistungsmoti-
vation, Aggressivität, Altruismus, Selbstaktualisierung. 
Schließlich erfolgt eine kritische PrUfUng der Konstrukte 
hinsichtlich ihrer theoretischen und praktischen Relevanz. 
Literatur: 
Herrmann, Th.: Lehrbuch der empirischen Pers8nlichkeits-
forschung, G8ttingen 1972 
Arbeitsform: 
V mit Diskussionsphasen 
Teilnehmer: 
ab 2. Semester 
Bemerkungen: 
Basisveranstaltung "Persönlichkeitspsychologie ft 
90507 Klinische Psychologie 
Do 11-13 
Kurz-Information zum Thema: 
Hs A Bender 
Als notwendige Grundlage für den Erwerb spezieller Kenntnisse 
und Fertigkeiten im Bereich der Verhaltensmodifikatlon und 
ihrer kritischen Bewertung sollen psychische Störungen hin-
sichtlich Erscheinungsformen, Diagnose und Klassifikation, 
theoretischer Erklä~en (FREUD, ROGERS, Lerntheorlen, 
Interaktionstheorien) sowie Therapieformen behandelt werden. 
Zugrunde liegende Normbegriffe und Krankheitsmodelle mit 
ihren Implikationen sollen verdeutlicht werden. 
Literatur: 
Pongratz, L. J.: Lehrbuch der klinischen Psychologie, 
Göttingen 1973 
Arbeitsform: 







Basisveranstaltung für klinisches Teilcurriculum. 
Profunde Kenntnisse in "Lernpsychologie" (s. entsprechende 
Veranstaltungen) und "Klinische Psychologie" sind obliga-
torische Voraussetzung für den Besuch der spezielleren 
Kurse in Verhaltenstherapie. 
90508 Analyse von Unterrichtseinheiten aus 
lernpsycholog. Aspekt 
Di 17-19 N 7 
Kurz-Information zum Thema: 
Wehrmeyer 
Eine vertiefte Betrachtung verschiedener Lernarten im Zu-




Voraussetzung: Zu dieser Veranstaltung werden nur aktive 
Teilnehmer der Ubung des vergangenen Semesters, von jeder 
der Untergruppen maximal 5, zugelassen. Verfügbare Kennt-
nisse in einem der Themenbereiche ist Voraussetzung 
(Liste wird ausgehängt!) 
Bemerkungen: 
Aufbauveranstaltung im Bereich "Lehren und Lernen" 
90509 Störendes Verhalten im Unterricht 
7.10.-18.10.74 B v. Baumbach 
9-12 - epochalisiert 
Kurz-Information zum Thema: 
Es sollen Ursachen von Störungen des Unterrichts durch 
SchUler erarbeitet werden. Dabei werden wir einige sozialT 
psychologische und pädagogisch-psychologische Theorien 
heranziehen. Wir werden dann versuchen, Ton- und Videoauf-
nahmen von realen Unterrichts störungen unter verschiedenen 
theoretischen Aspekten zu betrachten und gemäß den Ergeb-
nissen der Analyse Vorschläge für angemessenes Lehrerver-
halten zu erarbeiten. 
In dieser LV wird lediglich der Versuch unternommen, psycho-
logische Methoden und Theorien auf dieses schwierige und sehr 
komplexe Problem anzuwenden. Allgemeingültige Handlungsan-
weisungen fUr Lehrer dUrfen nicht erwartet werden. 
Literatur: 
Argyle: Soziale Interaktion, 1972 (in AUSSChnitten) 
Konnin: Discipline and group management 











Diese LV erfordert sehr intensive Arbeit für die Dauer von 
14 Tagen. 
90510 Interaktion und Kommunikation 
Di 18-20 B 28 Bilsky 
Kurz-Information zum Thema: 
Klärung der Begriffe Interaktion und Kommunikation; Dar-
stellung verschiedener Theorien; empirische Ansätze zur 
Erfassung von Interaktions- und Kommunikationsprozessen 
und -strukturen. 
Literatur: 
Graumann, C. F.: Interaktion und Kommunikation 





Studenten mit sozialpsychologischen Grundlagenkenntnissen 
Bemerkungen: 
Aufbauveranstaltung Sozialpsychologie 
90511 Soziale Einstellungen 
Di 16-18 
Kurz-Information zum Thema: 
N 112 Gaebler 
Es soll versucht werden, Kenntnisse und gegebenenfalls 
Fertigkeiten zu erwerben, und zwar im Zusammenhang ait 
den folgenden Problemgebieten: Klärung und Abgrenzung 
grundlegender Begriffe, Entstehung bzw. Erzeugung von 
Einstellungen, Messung von Einstellungen, Veränderung 
von Einstellungen, Stabilisierung von Einstellungen. 
o Literatur: 
Fishbein, M. (ed.): Readings in Attitude Theory end 
Measurement, New York 1967 
Greenwald, A. G. et al. (eds.): Psychological 
Foundations of Attitudes, New·York 1968 
McGuire, W. J.: The Nature of Attitudes end Attitude 
Change. In: The Handbook of Social Psychology, Vol. 3. 
Reading (Mass~) 1968 
Arbeitsform: 
U mit Referaten, Plenumsdiskussion, praktischen Versuchen 
zur Einstellungsänderung (z. B. in Kindergärten) 
Teilnehmer: 
Studierende mit Grundkenntnissen in Psychologie (z. B. 
Sozialpsychologie, Lernpsychologie, Klinische Psychologie); 






90512 Psychologische Analyse von Kinderbüchern 
Di 18-20 B 33 Edelmann 
Kurz-Information zum Thema: 
Kinderbücher sind ein Sozialisations faktor von bisher nicht 
gesehener Bedeutung. Nach einer Untersuchung der vorherrschen-
den Leitbilder der Kinder- und Jugendliteratur soll das sog. 
"politische" Kinderbuch im Mittelpunkt der Betrachtungen 
stehen. 
Literatur: 
Oestreich, G.: Erziehung zum kritischen Lesen. 
Herderbücherei Band 9003. Freiburg 1973 




Alle Semester. Vorkenntnisse aus dem Gebiet der 
Sozialisationsforschung sind notwendig. 
Bemerkungen: 
Diese Veranstaltung ist eine Aufbau-Ubung aus dem 
Bereich "Entwicklungspsychologie". 
90513 Erfassung und Modifikation von Leistungen 
Do 11-13 N 7 Bottenberg 
Kurz-Information zum Thema: 
Dem Lehrer stellt sich u. a. die Aufgabe einer möglichst 
objektiven Erfassung und zielsicheren Modifikation be-
stimmter Leistungen von Schillern. In der Veranstaltung 
werden einige zur Lösung der Aufgabe wichtige Verfahren 
angeboten - und zwar in den Bereichen: Wahrnehmungsfunk-
tionen, Motorik und Psychomotorik, Gedächtnis, Intelligen~, 
Kreativität, kUnstlerische Leistungen. 
Literatur: 
R. Pauli u. W. Arnold (Hg.): Psychologisches Praktikum, Bd. 2: 




ab 3. Semester 
Bemerkungen: 
Aufbauveranstaltung im Sektor Persönlichkeitspsychologie 
90514 Nichtdirektive Gesprächsführung 
Di 16-18 B 129 Möller 
Kurz-Information zum Thema: 
Entgegen ihren Intentionen gelingt es Lehrern/Erwachsenen 
häufig nicht, Schülern/Jugendlichen/Erwachsenen bei Problemen 
in Gesprächen zu helfen. Nichtdirektive Gesprächsführung ist 




Variablen der Gesprächspsychotherapie. Nach Klärung von Theorie, 
Bedeutsamkeit, Indikation und Gegenindikation u.a.m. soll nicht-
direktives Gesprächsverhalten praktisch geilbt werden. 
Literatur: 
Kranz, D. u. Teegen, F.: Psychologisch hilfreiche Gespräche 
mit Schillern und Eltern. In: Nickel, H. u. Langhorst, E. (Hrsg.): Brennpunkte der pädagogischen Psychologie, 
Bern 1973, S. 348-358 
Rogers, C. R.: Die Klient-bezogene Gesprächstherapie, 
MUnchen 1973 




Aufbau-Veranstaltung "Klinische Psychologie" 
90515 Verständliche Lehrtexte 
Do 11-13 
Kurz-Information zum Thema: 
N 113 M6Uer 
Vordringliches Ziel der Ubung ist die Förderung der Fertig-
keit der Teilnehmer, Informationstexte verständlich herzu-
stellen. Bevor dieses anband eines vorliegenden Programms 
trainiert wird, mUssen Sinn und Anwendung im Rahmen psycho-
logischer Konzepte der Unterrichtsgestaltung diskutiert 
werden. . 
Literatur: 
Schulz v. Thun/Langer/Tausch: F6rderung der Verständlichkeit 
bei der Wissensvermittlung. Trainingsprogramm für Pädagogen. 
Hamburg 1972 
oder: Schulz v. Thun/Langer/Tausch: Verständlichkeit in Schule, 
Verwaltung, Politik, Wissenschaft. (erscheint) 1974 im 
E. Reinhardt-Verlag und enthält obiges Programm 




Spezial-Veranstaltung "Lehren und Lernen" 
90516 Probleme der Lernkontrolle und der PrUfUngsvorbereitung 
8.10.-18.10.74 Hs A Wehrmeyer 
9-12 - epochalisiert 
Kurz-Information zum Thema: 
Diskussion hochschuldidaktischer Fragen sowie Hinweise auf 
die Bedeutung spezieller Themenkreise im Psychologie studium 












Kurz-Information zum Thema: 
1. Teil epochalisiert 
B 33 
2. Teil semesterbegleitend - siehe Nr. 90518 
Bemerkungen: 
Bender 
Durch Aushang weitere Informationen über Literatur zum 
Thema, Gruppenmethode, Kooperationsformen. 
90518 Urteilsbildung 
Di 16-18 
Kurz-Information zum Thema: 
B 33 Bender 
Wie Urteile über andere (informelle Wertungen wie auch for-
melle Beurteilungen) ausfallen, ist abhängig vom Beurteiler 
und seiner Situation. Diese Bedingungen, ihre Interaktion 
und etwaige Konsequenzen fUr die Berufsausübung sollen 
Gegenstand der Ubung sein. 
Literatur: 
Genser/Vopel/Buttgereit/Heinze: Lernen in der Gruppe: Theorie 
und Praxis der themenzentrierten interaktionellen Methode (Ruth C. Cohn) Blickpunkt Hochschuldidaktik 25, 1972 
Ulich, D. u.Mertens, W.: Urteile über Schüler, Beltz, 
Weinheim 1973 
Arbeitsform: 
Methode der themenzentrierten interaktionellen Gruppenarbeit 
Teilne.er: 
Anfangssemester, H6chstzahl 40 
Bemerkungen: 
Spezialübung -Sozialpsychologie-
Der 1. Teil der Ubung ls. Ankündigung 90517) findet epochali-
siert statt, der hier angekündigte semesterbegleitend. 
90519 Unterrichtsbeobachtung 
Fr 14-16 
Kurz-Information zum Thema: 
B 29 Hedderich 
Die Ubung ist zur Vorbereitung auf das Hauptpraktikum geeignet. 
Verschiedene Verfahren zur Beobachtung des Schüler- und Lehrer-
verhaltens werden vorgestellt, diskutiert und unter Einsatz von 
Film- und Videoaufzeichnungen eingeübt. 
Literatur: . 
Walter, H.: Neue Wege zum optimalen Unterricht. 
Beobachtung und Beurteilung von Schüler- und Lehrerver-
halten, MUnchen 1973 
Schulz, W., Teschner, W. P., Voigt, J.: Verhalten im 
Unterricht. Seine Erfassung durch Beobachtungsverfahren. 
In: K. Ingenkamp (Hrsg.): Handbuch der Unterrichtsforschung, 












Bo 11-13 N 6 v. Baumbach 
Kurz-Information zum Thema: 
Lei stungs störungen , die mit starken emotionalen Belastungen 
einhergehen, wie Konzentrationsstörungen, extreme Arbeits-
unlust, PrUfungsangst, Angst vor Versagen im Vnterricht 
u. a., sollten von Lehrern so frUh wie möglich erkannt wer-
den, damit Maßnahmen zu ihrer Beseitigung eingeleitet werden 
können. 
Im ersten Teil der Veranstaltung werden tiefenpsychologische 
und auf Lernprinzipien aUfgebaute Theorien Uber die Ursache 
von Leistungsstörungen dargestellt. Wir werden uns dann den 
unterschiedlichen Störungen im einzelnen zuwenden. Auf Wunsch 
der Studenten kann ein einfaches Programm zur Bewältigung von 
Arbeitsstörungen im Rahmen dieser Ubung durchgeführt werden. 
Literatur: 
Schraml, W.: Abriß der klinischen Psychologie, 
Kohlhammer, Stuttgart 1969 
Freud, S.: Abriß der Psychoanalyse, Fischer-Taschenbuch 




ab 3. Semester - es werden Kenntnisse in Lerntheorie vor-
ausgesetzt 
Bemerkungen: 
SpezialUbung "Klinische Psychologie" 
90521 Positionen der Psychologie 
Di 17-19 B 226 Bottenberg 
Kurz-Information zum Thema: 
Nach Analyse ausgewählter Texte sollen wesentliche wissen-
schaftstheoretische Positionen der gegenwärtigen Psychologie 
bezogen und kritisch erörtert werden. 
Literatur: 
H. Albert u. H. Keuth (Hg.): Kritik der kritischen Psychologie, 
Hamburg 1973 









Spezialveranstaltung; - persönliche Anmeldung erbeten. 
90522 Fehlerquellen in der Unterrichtsforschung 
Mi 11-13 B 33 Edelmann 
Kurz-Information zum Thema: 
Nach einer (kurzen) Einführung in verschiedene wissenschafts-
theoretische Ansätze soll der derzeit vorherrschende Wissen-
schaftsbetrieb im Fach Psychologie näher betrachtet werden. 
Dabei sollen Fragen der Versuchspläne (Versuchsanordnungen) 
und die Artefaktforschung (Fehlerquellen) im Vordergrund 
stehen. 
Literatur: 
Schwarz, E.: Experimentelle und quasiexperimentelle Anord-
nungen in der Unterrichtsforschung. In: Ingenkamp, K. u. 





bes. Diplomanden und höhere Semester. 
Neben einem wissenschaftstheoretischen Interesse ist die 
Veranstaltung auch fUr Teilnehmer interessant, die eine 
empirisch ausgerichtete Hausarbeit schreiben wollen. 
Bemerkungen: 
SpezialUbung 
90523 Statistik I 
Fr 8-10 Gr. Musiksaal Hedderich 
Kurz-Information zum Thema: 
Beschreibende Statistik (Skalenniveaus, Zentralmaße, 
Streuungsmaße, ausgewählte Korrelationsmaße). 
Einführung in die PrUfstatistik. 
Die Ubung wird im SS 1975 fortgesetzt (Statistik II) 
Literatur: 
Clauß, G. u. Ebner J H.: Grundlagen der Statistik. Frankfurt/M. 1970 ~zur Anschaffung empfohlen) 
McCollough/Atta: Statistik programmiert, Weinheim 1971 
Arbeitsform: 
U mit regelmäßigen häuslichen Ubungsaufgaben 
Teilnehmer: 
80 
SpezialUbung für D sowie fUr Studenten, die im Fach 
Psychologie ihre 1. Examensarbeit schreiben wollen. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050034
90524 Psychologische Probleme der Sonderschule 
Di 16-18 
Kurz-Information zum Thema: 
wird noch bekanntgegebenj 
s. Anschlagbrett "Psychologie" 
N 113 Höltje 




Büttenweg 81 Tel. 331425 
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90601 EinfUhrung in die Philosophie am Beispiel der Griechen 
Do, Fr 10-11 Hs D Trapp 
Kurz-Information zum Thema: 
Im Laufe der Entwicklung der griechischen Philosophie tauchen 
alle grundlegenden PrOblemstellungen des Philosophierens in 
sinngemäßer Folge auf und können hier beispielhaft er faßt 
werden. Für den Erzieher ist Uberdies gerade die griechische 
Epoche von Interesse, weil sich die Entfaltung der kindlichen 
Rationalität in analoger Weise vollzieht wie die Umwandlung 
des mythischen in das wissenschaftliche Bewußtsein bei den 
Griechen. 
Literatur: 
Hermann Glockner: Die europäische Philosophie. Reclam 






90602 Ausgewählte Dialoge Platons 
Fr 11-13 A 102 
Kurz-Information zum Thema: 
Trapp 
Aus der Beschäftigung mit Texten Platons sollen Einsichten 
in logische, erkenntnistheoretische und ontologische Fragen 
gewonnen und das Wirken seines Lehrers Sokrates in Themen-
stellung und dialogischer Gesprächsmethode deutlich werden. 
Literatur: 
Platon, Sämtliche Werke, Rowohlts Klassiker, Bd. 1 
Arbeitsform: 
U mit Textinterpretation, Diskussion, Referaten 
Teilnehmer: 
alle Semester 
90603 EinfUhrung in das Philosophieren 
Do 8.30-10 A 202 Ränsch-Trill 
Kurz-Information zum Thema: 
nAufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstver-
schuldeten UnmUndigkeit. UnmUndigkeit ist das Unvermögen, sich 
seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen." 
(Kant, Was ist AUfklärung?) 
Im Sinne Kants soll dieses Seminar einUben in die Fähigkeit, 
nsich seines eigenen Verstandes ohne Leitung eines anderen 
zu bedienenn und sich dabei kritisch in den RUcken zu schauen. 
Die grundsätzlichen Fragen nach dem "Gegenstandn der Philosophie, 
nach den Formen und Bedingungen des menschlichen Erkennens Uber-
haupt, nach den Bedingungen der nGegenständlichkeitn von Gegen-




des "Vergegenständlichenden" (des erkennenden "Ichs"), nach 
den Grenzen der Philosophie und den Grenzen der Wissenscha~ten 
sollen hinführen zu einer nachdenklich-kritischen Haltung ge-
genüber alltäglich selbstverständlichem und wissenscha~tlich 
selbstverständlichem Denken und Handeln und darin anzutreffen-
den Dogmatismen. 
Literatur: 
Hermann Glockner: Ein~Uhrung in das Philosophieren, 
Verlag Bouvier, Bonn 1974 
Arbeitsform: 
Textinterpretation und Diskussion 
Teilnehmer: 
alle Semester 
90604 Ethik und Erziehung 
Do 14-16 A 102 Ränsch-Trill 
Kurz-Information zum Thema: 
Im Rahmen derzeitiger erziehungswissenscbaftlicher Uberlegun, 
gen gelten ethische Fragestellungen als nicht-wissenscha~tlich, 
werden gleichwohl fUr die Erziehungspraxis als sinnvoll ange-
setzt. 
Sind sie nun auch nicht empirisch-wissenscha~tlicher, sondern 
spekulativer Herkunft, so sind sie doch ~r das Gebaren einer 
erziehungswissenschaftlichen Theorie in der Praxis überaus 
entscheidend. 
In dieser Ubung sollen Grundbegri~~e der philosophischen Ethik 
erläutert werden und ihre Bedeutung und Tragfähigkeit im Rahmen 
erziehungswissenscba~tlicher Konzepte und pädagogischer Hand-
lungen er6rtert werden. (Ethische Grundbegriffe, die zu klären sind, sind z. B. "Frei-
heit", "Verantwortung", "Autonomie", "Emanzipation", "Legali-
tät", "Moralität", "Sittlichkeit", "Pflicht", "Gut", "B6se") 
Literatur: 
Walter Schulz, Philosophie in der veränderten Welt 
(Abschnitte aus dem Kapitel: Aufriß einer zeitgemlBen Ethik), 
Verlag Neske, Pfullingen 1972 
Weitere Literatur wird bekanntgegeben 
Arbeits~orm: 




Diese Ubung ist die Fortsetzung der Ubung "Philosophie der 
Erziehung" des vorigen SS. Die Teilnahme an der Ubung SS 
ist jedoch nicht Voraussetzung ~r die Teilnahme an der 
derzeitigen Ubung. 
90605 Schelling. Uber die Methode des akademischen Studiums 
Do 11-13 A 102 Trapp 
Kurz-Information zum Thema: 
Diese Vorlesungsreihe!. die der Philosoph F. W. J. Schelling 




Boden seiner Identitätsphilosophie den inneren Zusammenhang 
der verschiedenen akademischen Fachrichtungen (Wissenschaften 
und Kunst). Nicht äußere Bedingungen und Ansprüche, sondern 
die Freiheit des forschenden und gestaltenden Geistes liefert 
die Prinzipien dieses BegrUndungszusammenhangs und die Charak-
teristik der einzelnen Aufgabengebiete. 
Literatur: 
F. W. J. Schelling, Vorlesungen über die Methode des akade-
mischen Studiums. Mit Einleitung und Anmerkungen herausge-
geben von W. Ehrhardt, Verlag Felix Meiner 1974 
Arbeitsform: 
U mit Textinterpretation und Diskussion 
Teilnehmer: 
alle Semester 
90606 Seminar !Ur Examenskandidaten 
Mi 11-13 B 24/25 Trapp/Ränsch-Trill 
Kurz-Information zum Thema: 
Es sollen Gesichtspunkte zur Erschließung philosophischer 




5. und 6. Semester 
Bemerkungen: 
Es ist erwünscht, wenn sich die Teilnehmer bereits mit einem 




POL I T I S eHE W ISS E N S C H A F T 
90701 
Do 14-16 B 129 N. N. 
90702 
Do 20-22 B 28 N. N. 
90703 
Fr 10-12 B 28 N. N. 
Das Thema kann erst nach endgültiger Entscheidung über 
die Besetzung des Lehrstuhls "Didaktik der Politischen 
Bildung" angegeben werden. 
90704 Einführung in die politische Wissenschaft 
Mo 16-18 N 112 Himmelmann 
Kurz-Information zum Thema: 
Diese Veranstaltung richtet sich vor allem an die Studieren-
den, die am Anfang ihres Studiums der Politischen Wissenschaft 
stehen. Es sollen zentrale Fragestellungen der einzelnen 
Disziplinen der Politischen Wissenschaft herausgearbeitet 
werden. Darüber hinaus sollen grundlegende Aussagen ver-
schiedener politischer Ideenrichtungen gegenübergestellt 
werden. Schließlich sollen wichtige Probleme bestehender 
politischer Systeme (Regierungsformen) analysiert werden. 
Literatur: 
Ellwein, Thomas: Das Regierungssystem der Bundesrepublik 
Deutschland, K5ln-Opladen 1963 
Eynern, Gert von: W5rterbuch zur Politischen Ökonomie, 
Opladen 1973 
Abendroth/Lenk: Einführung in die Politische Wissenschaft, 
MUnchen 1971 
Arbeitsform: 
Vortrag, Diskussion, Colloquium 
Teilnehmer: 
Anfangssemester, W, C, R I 
90705 Politisch-5konomische Analyse der VR China 
Di 10-12 A 203 Himmelmann 
Kurz-Information zum Thema: 
Die VR China hat ein Modell der Ubergangsgesellschaft ent-
wickelt, dessen Eigenständigkeit und dessen polit~ono- . 
mische Struktur in diesem Seminar untersucht werden soll: 
Literatur: 
Kuntze, Peter: China - Die konkrete Utopie, MUnchen 1973 
Bettelheim/Marchisio/Charriere: Der Aufbau des Sozialismus 
in China, MUnchen 1969 









Es wird Gelegenheit gegeben, zur EinUbung in wissenschaft-
liches Arbeiten schriftliche Trainingsarbeiten anzufertigen. 
90706 Parteien im politischen System der Bundesrepublik 
Deutschland 
Do 10-12 A 203 Harms 
Kurz-Information zum Thema: 
Die verfassungsrechtliche und -politische Stellung von Par-
teien im politischen System der Bundesrepublik Deutschland 
soll im Seminar dargestellt und diskutiert werden, und zwar 
in folgenden Schwerpunkten: Theorie und Geschichte des Par-
teiwesens, Parteien im Bonner Grundgesetz, Partei verbot , 
innerparteiliche Demokratie, Chancengleichheit, 5 ~-Klausel, 
Parteienfinanzierung, imperatives Mandat. 
Literatur: 
Hesse, K.: Die verfassungsrechtliche Stellung der poli-
tischen Parteien im modernen Staat, Berlin 1959 
Leibholz, G.: Strukturprobleme der modernen Demokratie, 
Karlsruhe 1958 
Weitere Literatur wird durch Aushang und im Seminar be-
kanntgegeben. 
Arbeitsform: 
U, Referate, Diskussion 
Teilnehmer: 
W, N, C 
90707 Der politische Film im Dritten Reich 
(NS-Propagandafilme) 
Do 18-20 B 29 
14-tägig 
Kurz-Information zum Thema: 
Harms 
Ausgewählte NS-Propagandafilme (z. B. Jud SUß, Der ewige Jude, 
Mädchen im Landjahr, Glaube und Schönheit, Gesunde Jugend -
starkes Volk) sollen einer politologischen und sozialpsycholo-
gischen Analyse unterzogen werden. Durch die Analyse sollen 
NS-Propagandamethoden und ihre Wirkungen aufgedeckt werden. 
Literatur: 








90708 Vorbereitung auf das Trainingspraktikum (Fachpraktikum) 
Mi 8-12 B 25 und ver-
schied. Schulen 
Kurz-Information zum Thema: 
Harms 
Planung, Durchführung und Analyse von Unterrichtsstunden im 
Fach Politik stehen im Mittelpunkt des Seminars. Für die 
Primar- und Sekundarstufe I sollen zum Themenkreis Umwelt-
schutz Umweltschutz Unterrichtseinheiten entwickelt werden. 
Außerdem sollen die Ziele und Aufgaben des politischen Un-
terrichts in der Primar- und Sekundarstufe I sowie die recht-
liche Stellung des Fachlehrers für Politik dargestellt und 
diskutiert werden. 
Literatur: 
PflichtlektUre - Reader -
Berg, H. K./Doedens, F.: Umweltschutz. Fortschritt ist für 
den Menschen da. Verlag Diesterweg 1973, Nr. 7660, ca. 8,-- DM 
Weitere Literatur wird durch Aushang und im Seminar bekannt-
gegeben. 
Arbeitsform: 
U - Referate, Diskussion, Unterricht 
Teilnehmer: 
a) Wahlfach Politik für das Lehramt an Grund- und Haupt-
schulen nach dem Hauptpraktikum 
b) Wahlfach Politik für das Lehramt an Realschulen, 
7. Semester (nach der A-PrUfung) 
Bemerkungen: 
Diese Veranstaltung ist Voraussetzung zur Zulassung zum 
Trainingspraktikum (Fachpraktikum) • 
90709 Fachdidaktisches Trainingspraktikum (Fachpraktikum) 
9.9.-28.9.74 RS/HS Harms 
und B 25 
Kurz-Information zum Thema: 
Zusätzlich zum Trainingspraktikum werden am 11. 9. und 18. 
9. 1974, jeweils von 15-17 Uhr, begleitende Seminarveran-
staltungen durchgeführt. 
Die Teilnahme ist verbindlich. 
Teilnehmer: 
R 7. und 8. Semester (nach der A-PrUfung); Wahlfach Politik 
für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen ab 5. Semester (nach dem Hauptpraktikum) 
Bemerkungen: 
Das fachdidaktische Trainingspraktikum kann nur von Studieren-
den belegt werden, die im Begleitstudium Fachdidaktik studiert 
und das Seminar "Planung und Analyse von Unterrichtseinheiten" 





90710 Fachdidaktisches Trainingspraktikum (Fachpraktikum) 
März 1975 RSjHS Harms 
Teilnehmer: 
R 7. und 8. Semester (nach der A-PrUfung); 
Wahlfach Politik fUr das Lehramt an Grund- und Hauptschulen. 
Bemerkungen: 
Das fachdidaktische Trainingspraktikum kann nur von Studie-
renden belegt werden, die im Begleitstudium Fachdidaktik 
studiert und das Vorbereitungsseminar zum Trainingspraktikum 
mit Erfolg abgeschlossen haben. Persönliche Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich! 
90711 Widerstand im Dritten Reich 
Mo 10-12 N 113 Storch 
Kurz-Information zum Thema: 
Der Widerstand der Arbeiterbewegung, die kirchlichen, mili-
tärischen und bUrgerlichen Widerstandsgruppen sind auf ihre 
politischen Konzeptionen und ihre politische Wirksamkeit zu 
analysieren. Die so zu erarbeitenden Ansätze einer Theorie 
des Widerstandes im Dritten Reich bilden die Grundlage einer 
kritischen Sichtung der Darstellung der Gegenkräfte gegen den 
Faschismus in der Schulbuchliteratur im zweiten Teil der Ubung. 
Zum Vergleich werden Oberstufen-LehrbUcher fUr die Fächer Ge-
meinschaftskundejGescnichte der BRD, der DDR und Österreichs 
herangezogen. 
Literatur: 
Edgar Weick: Deutscher Widerstand 1933-1945, Aspekte der 
Forschung und der Darstellung im Schulbuch; Heidelberg 1967 
Weitere Literatur wird in der Vorbesprechung angegeben. 
Arbeitsform: 
U, Diskussion, Referate in Einzel- und Gruppenarbeit 
Teilnehmer: 
keine Beschränkung, W, C, N, D 
90712 Grundprobleme der Massenpsychologie des Faschismus 
Do 17-19 B 226 Storch 
Kurz-Information zum Thema: 
Ausgehend von der Fragestellung der massenpsychologischen Er-
klärungsversuche des Faschismus von Wilhelm Reich und Erich 
Fromm soll der Versuch unternommen werden, psychisch vermittelte 
politische Verhaltens formen und deren Breitenwirkungen im ent-
wickelten kapitalistischen Herrschaftssystem zu analysieren. Das 
Seminar wird als Parallelveranstaltung zu der Ubung von Herrn 
Harms Uber den Propagandafilm im Dritten Reich (Nr. 90707) an-
geboten. Die in dieser Ubung vorgefUhrten Beispiele faschisti-
scher Manipulationstechniken zur Massenbeeinflussung und -be-
herrschung sind unter den Aspekten der politischen Theorie -
ausgehend von grundlegenden Tatsachenkomplexen wie Autorität 
und Familie, Öffentlichkeit, Angst und Aggression, politische 
Symbole und Rituale, Interaktion und Praxis - zu einem Gesamt-
verständnis psychischer Einstellungen von politischer Relevanz 





Erich Fromm: Die Furcht vor der Freiheit; Frankfurt/M. 1966 
Alfred Lorenzer u. a.: Psychoanalyse als Sozialwissenschaft: 
2. AufI., Frankfurt/M., 1971 
Arbeitsform: U, Diskussion, Referate in Einzel- und Gruppenarbeit 
Teilnehmer: 
keine Beschränkung, W, C, N, R I, D 
90713 Politische Vor-Urteile und politische Didaktik 
Mo 8-10 B 28 Wernstedt 
90714 Zum Problem sozialistischer Programmatik in 
nachrevolutionärer Zeit am Beispiel Rußlands 
1918-22 
Fr 16-18 B 28 Wernstedt 
90715 Aktuelle Politik - vornehmlich europäischer Staaten 
Di 20-22 B 29 Alff 
Kurz-Information zum Thema: 
In diesem Semester soll sich das Kolloquium auf Europa konzen-
trieren. Da jedoch im Zentrum des Interesses die parlamenta-
rische Demokratie steht, sollen auch Staaten wie Brasilien und 
Chile (in denen der fUr die herrschenden Klassen nicht wunsch-
gerechten Entwicklung der Demokratie mit der Errichtung der 
Diktatur begegnet wurde), Japan, Indien und Argentinien (Staa-
ten, in denen die Demokratie sich behauptet) betrachtet werden. 
Schwerpunkte des Kolloquiums sind Frankreich, Italien, Portugal, 
die Bundesrepublik Deutschland, die Niederlande, Belgien, Luxem-
burg, die skandinavischen Staaten und die TUrkei; ferner die 




HBrer aller FaChgebiete, W, C, N, R I 
90716 Bedeutende politische Theorien vom 16. bis zum 
19. Jahrhundert 




S 0 Z I 0 LOG I E 
90801 Einführung in das Studium der Soziologie 
Do, Fr 10-11 Hs B Bacbmann 
Kurz-Information zum Thema: 
1) Zentrale Begriffe, Problembereiche und Arbeitsgebiete der 
Soziologie, deren Kenntnis Voraussetzung für weiterführende 
Studien ist, werden dargelegt bzw. erarbeitet und an sozialen 
. Grunderfahrungen des Menschen unserer Gesellschaft einsichtig 
gemacht. Dabei sollen die "soziologische Perspektive" und An-
sätze für eine angemessene Handhabung des begrifflichen In-
strumentariums gefunden werden. 
2) Soziales Handeln ergibt sich aus dem Zusammenhang Person - Ge-
sellschaft - Kultur. An Normen und Werten, Positionen und 
Rollen, Gruppen und Institutionen, Status und Prestige, 
Schichtung und Mobilität u. a. wird der gesellschaftliche 
Aspekt menschlicher Existenz verdeutlicht. 
Literatur: 
Berger, P. L.: Einladung zur Soziologie, Olten 1969 (auch List-
Taschenbuch 372/373, München 1971) 
Fichter, J. H.: Grundbegriffe der Soziologie, WienINew York 31970 
Fürstenberg, F.: Soziologie, Hauptfragen und Grundbegriffe, 
BerlinlNew York 1971 (= Sammlung Göschen 4000); 
Rüegg, W.: Soziologie (= Fischer-TB. 1031), Frank~urt/M. 1969; 
Weber, M.: Soziologische Grundbegriffe, Tübingen 1966 
Arbeitsform: 
V!K. An die Vorlesung schließt sich in der Form eines Kolloquiums 




Eine Ubungsklausur wird angeboten. 
90802 Gemeindesoziologie 
Do, Fr 9-10 Hs B Bacbmann 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Gemeinde, ein sozialer Wirkungszusammenhang auf örtlicher 
Grundlage, wird besonders in den Ausprägungen der Großstadt 
und der ländlichen Gemeinde erörtert, und zwar in allen ihren 
Funktionsxreisen. TYPOlogien, Fragen der ökologischen Gliede-
rung und der Sozialstruktur sowie Formen der Mobilität werden 
- auch im historischen Vergleich - ausführlicher behandelt. 
Die fortschreitende Polarisierung von "Privatheit" und "Öffent-
lichkeit", Aspekte der "Stadtplanung" und "Dorferneuerung" sind 
problemorientiert darzulegen. Dabei erweisen sich die Untersu-
chungsergebnisse der Gemeindesoziologie geradezu als paradig-
matisch, wird die Gemeinde als bedeutendste intermediäres Sozial-




Ein ausführliches Literaturverzeichnis wird verteilt. Zur 
Einführung werden empfohlen: 
Aschenbrenner, K., und Kappe, D.: Großstadt und Dorf als 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050034
Typen der Gemeinde, Opladen 1965; 
Bahrdt, H. P.: Die moderne Großstadt, Hamburg 1969 
Blanckenburg, P. v.: Einführung in die Agrarsoziologie, 
Stuttgart1962 
Warren, R. L.: Soziologie der amerikanischen Gemeinde, KÖln/ 
Opladen 1970 
Arbeitsform: 
V!K. Nach Behandlung eines thematisch abgegrenzten Abschnitts 
können Fragen gestellt werden bzw. schließt sich ein klärendes 
Kolloquium an. 
Teilnehmer: 
Vorzugsweise mittlere Semester. Kenntnis der 'Grundbegriffe' 
wird vorausgesetzt. 
90803 Probleme der strukturell-funktionalen Analyse 
in der Soziologie 
Do 18-20 N 113 Bachmann 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Begriffe Struktur und Funktion, von E. Durltheim in die 
Soziologie eingeführt, stehen im Mittelpunkt der von T. 
Parsons u. a. entwickelten "strukturell-funktionalen Theorie", 
die versucht, die soziale Realität "Gesellschaft" aus den 
Beiträgen der sozialen Handlungen abzuleiten bzw. die sozi-
alen Beziehungen als ein sich selbst regulierendes soziales 
System der Vechselwirkungen aufeinander bezogener Handlungen 
zu begreifen. So wird jede Handlung auf ihren strukturellen 
Stellenwert im und ihren funktionalen Beitrag für das System 
analysiert. nIeser "funktionalistische Ansatz" versucht eine 
allgemein anwendbare Erklärung des sozialen Verhaltens in 
Gesellschaften zu bieten. 
In die Erörterung dieser "Theorie" müssen unterschiedliche 
kritische Einwände (implizierter "Konservativismus"; nicht 
ausreichendes Erfassen der Probleme von Konflikt, Herrschaft 
und sozialem Wandel) wie auch die entsprechenden Gegenargu-
mente einbezogen werden. 
Literatur: 
Parsons, T.: Beiträg~ zur soziologischen Theorie (a Soz. Texte 
15), Neuwied/Berlin 1968; 
Parsons, T.: Das System moderner Gesellschaften (. Grundfragen 
der Soziologie 15), München 197!; 
Rex, J.: Grundprobleme der soziologischen Theorie, Freiburg/Br.1970 
Hartmann, H.: Stand und Entwicklung der amerikanischen Soziologie, 
in: Hartmann, H. (Hrsg.): Moderne amerikanische Soziologie, Stutt-
gart 1967 
Arbeitsform: 
(U) Oberseminar. Erarbeiten der Einzelthemen anhand von Um-
drucken (gemeinsam oder in Gruppen). 
Teilnehmer: 
vorzugsweise Diplomanden ab 3. Semester Fachstudium 
Soziologie 
90804 Ausgewählte Probleme zur Soziologie des Berufes 
Fr 11-13 A 202 Albrecht 
Kurz-Information zum Thema: 




gebunden. Arbeitsweise, Arbeitsformen und Einordnung der 
Arbeit in Wertsysteme sind gesellschaftlich geregelt und 
damit strukturgebunden. Das sich in arbeitsteilig-komplexen 
Gesellschaften herausbildende Berufssystem ist zwar mit dem 
Wirtschaftssystem eng verknüpft, wirkt aber darüber hinaus 
in alle anderen gesellschaftlichen Teilsysteme hinein. Beruf 
und die erlangte Berufsposition sind in der industriellen 
Gesellschaft zu einem wichtigen Kriterium der gesamtgesell-
schaftlichen Prestigezuweisung geworden. Das Erfassen dieses 
gesellschaftlichen Teilbereichs und dessen Einordnung in einen 
soziologischen Bezugsrahmen stehen im Vordergrund der Veran-
staltung. 
Literatur: 
K. M. Bolte, K. Aschenbrenner, R. Kreckel, R. Schul tz-Wild: 
Beruf und Gesellschaft in Deutschland Opladen 1970; 
T. Luckmann und W. M. Sprondel (Hrsg.~: Berufssoziologie, 
Köln 1972 
Arbeitsform: 
U in Gesprächsform 
Teilnehmer: 
ab 5. Semes~er 
90805 Soziologie des Alter~ 
Do 1~-13 A 202 Albrecht 
Kurz-Information zum Thema: 
'Ältere Personen' als besondere Teilmenge der Gesamtgesell-
schaft zu betrachten, ist erst in neuester Zeit üblich ge-
worden. Alter ist nicht nur ein biologisches Merkmal. Wie 
alt sich jemand fühlt, ist wesentlich davon abhängig, wie 
sich diese Person selbst sieht und wie sie in dieser Hinsicht 
von anderen beurteilt wird. Die veränderten Lebensumstände 
älterer Menschen haben zu einer Veränderung der historisch 
geformten Wertvorstellungen über das Zusammenleben zwischen 
den Generationen geführt. In dieser Veranstaltung sollen be-
sonders die Wandlungsvorgänge im Bereich d.er Lebensumstände, 
Wertvorstellungen und sozialen Verhaltensweisen älterer Men-
schen aufgezeigt werden. 
Literatur: 
H. P. Tews: Soziologie des Alters, Teil I und II, Heidelberg 
1971 
Arbeitsform: 
U in Gesprächsform 
Teilnehmer: 
Kenntnisse der 'Grundbegriffe' werden vorausgesetzt. 
90806 Die Rolle der Frau in der Gesellschaft 
Do 14-16 N 7 Albrecht 
Kurz-Information zum Thema: 
92 
Es soll in dieser Veranstaltung besonders der Wandel des 
Frauenbildes in unserer Gesellschaft aufgezeigt werden. Das 
scheinbar unwandelbare ewig gültige Frauenbild erweist sich 
bei näherem Betrachten als durchaus in die allgemein be-
Digitale Bibliothek Braunschweig
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kannten Wandlungsvorgänge einbezogen. Der Problemkreis soll 
an ausgewählten Einzelfragen verdeutlicht werden. So z. B.: 
Leitvorstellungen der deutschen Frauenbewegung, die Stellung 
der berufstätigen Frau, das Ansehen der Volksschullehrerin, 
das Bild der Frau in den Illustrierten. 
Literatur: 
R. Nave-Herz: Das Dilemma der Frau in unserer Gesellschaft: 
Der Anachronismus in den ROllenerwartungen, Neuwied, Berlin 1972 
H. Schelsky: Das soziale Dilemma der Frau, in: ders. Wandlungen 
der deutschen Familie in der Gegenwart, 5. A. Stuttgart 1967 
Arbeitsform: 
U in Gesprächsform 
Teilnehmer: 
Studierende im 3. oder 4. Semester 
Kenntnisse der 'Grundbegriffe' werden vorausgesetzt. 
90807 Ausgewählte Probleme der Jugendsoziologie 
Mi 14-16 N 113 Albrecht 
Kurz-Information zum Thema: 
Wenn man Jugend als 'nicht mehr Kind' und 'noch nicht erwachsen' 
versucht zu beschreiben, so muß es innerhalb der Gesellschaft 
spezielle Norm- und Wertvorstellungen über Jugendliche geben, 
die sich von den Erwartungen gegenüber Kindern bzw. Erwachsenen 
irgendwie unterscheiden. Solch angemutetes Anderssein muß durch 
die systemimmanenten Sanktionierungsmechanismen auch zu speziellen 
andersartigen Verhaltensweisen führen, wobei zu berücksichtigen 
ist, daß die Betroffenen auf Anmutungen reagieren. Dabei scheint 
ihnen eine Palette von Möglichkeiten frei zu stehen, die von 
totaler Anpassung bis zu absoluter Verweigerung reicht. 
In dieser Veranstaltung soll es vorwiegend darum gehen, Verhal-
tensweisen Jugendlicher in den verschiedensten Lebensbereichen (z. B. Elternhaus, Schule, Beruf, Verein, informelle Freundes-
gruppe) aufzuzeigen. Dabei sollen sowohl Probleme der empirischen 
Absicherung von Aussagen über das Verhalten Jugendlicher erörtert 
werden als auch versucht werden, die festgestellten Phänomene in 
einen soziologischen Bezugsrahmen einzuordnen. 
Literatur: 
F. Neidhardt: Die Junge Generation, Opladen 1967 
K. R. Allerbeck und L. Rosenmayr: Aufstand der Jugend? Neue 
Aspekte der Jugendsoziologie, München 1971 
Arbeitsform: 
U in Gesprächsform 
Teilnehmer: 
mittlere Semester. Kenntnisse der 'Grundbegriffe' werden 
vorausgesetzt. 
Bemerkungen: 
Die Teilnehmer können auf Wunsch eine schriftliche Hausarbeit 
anfertigen. Interessenten werden gebeten, Einzelheiten in 




90808 Einführung in die Betriebssoziologie 
(Betriebspraktikum) 
Do 8.30-10 Hs A 
Kurz-Information zum Thema: 
Feige 
Ziel der Übung ist die Darlegung von Begriff, Gegenstand, Metho-
den und Zielen der Betriebssoziologie. Der Industriebetrieb als 
soziales System wird analysiert: das formelle und informelle 
Organisations- und Kommunikationssystem, Arbeitsteilung und 
Kooperation, Status und Rolle, informelle Gruppen, sozio-ökono-
mische Schichtungsphänomene, Ursachen und Formen betrieblicher 
Konflikte. Außerdem werden noch folgende Themen angeschnitten: 
Angestellte und Arbeiter; Betriebsklima; Mitbestimmung. 
Literatur: 
Grundlage: Burisch, W.: Industrie- und Betriebssoziologie, 
Sammlung Göschen, Berlin, neueste Auflage. Weitere Literatur 




Anfangssemester; für diejenigen, die ein Betriebspraktikum 
ma~hen wollen, ist der regelmäßige Besuch dieser Ubung obli-
gatorisch. 
90809 Ausgewählte Probleme der Kommunikationssoziologie 
Do 18-20 A 102 Feige 
Kurz-Information zum Thema: 
~iel dieser Veranstaltung ist es, einen Überblick über die wich-
tigsten Problembereiche des Phänomens 'Kommunikation' und der 
Kommunikations-Forschung zu erarbeiten und ihren Stellenwert 
für eine reflektierte Erfassung sozialer Sachverhalte zu sehen. 
Dazu erscheint es nötig, sich zunächst ein Begriffs- und Analyse-
instrumentarium anzueignen, um damit den Kommunikationsprozeß und 
seine Implikationen genauer in den Blick nehmen zu können. Damit 
sollte es dann möglich sein, jeweils ansatzweise ausgewählte 
Wirkungsbereiche, -vorgänge und Typen von Kommunikationen im 
Kontext mit anderen sozialen Sachverhalten zu betrachten bzw. 
zu analysieren. 
Literatur: 
Literatur wird zu Beginn der Übung ausführlich angegebent 
außerdem wird in der UB/Lesesaal ein Handapparat mit spezieller 
Literatur errichtet, der Materialgrundlage für Kurzreferate bie-
tet. 
Arbeitsform: 
U, wobei über Einzelheiten mit den Teilnehmern noch beraten 
werden soll. 
Teilnehmer: 
mittlere Semester und D 
Bemerkungen: 
Ehe man sich für die Teilnahme entscheidet, sollte genau kal-




zu Hause zur Verfügung stehen wird; andernfalls besteht die 
Gefahr großer Ineffizienz. Die vorherige Bildung privater 
Arbeitsgruppen hat sich bisher als sehr nützlich und befrie-
digend herausgestellt. 
90810 Zur Soziologie der Sexualität 
Do 18-20 N 6 Rademacher 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Sexual-Soziologie beschäftigt sich mit den sozialen Formen 
der sexuellen Beziehungen und mit der Interdependenz von Ge-
schlechtlichkeit, menschlich-geschlechtlichen Verhaltensfor-
men, Gesellschaftsstruktur und 'Moral'. In diesem Rahmen soll 
die Variationsbreite geschlechtlicher Verhaltensformen beim 
Menschen und deren Bestimmung durch soziale und kulturelle 
Faktoren gezeigt werden. 
Ausgehend von der unterschiedlichen Ausprägung sexuelle Trieb-
komponenten im Sozialisationsprozeß sowie der eigentlichen 
Bedeutung der Geschlechtserlebnisse in der Pubertät wird 
schließlich über das sexuelle Verhalten von Erwachsenen 
anband vorliegender empirischer Untersuchungen zu diskutie-
ren sein. 
Jede Gesellschaft standardisiert und institutionalisiert in 
irgendeiner Form die geschleChtsspezifische Rolle von Mann 
und Frau, wobei meist eine sozio-ökonomische Deter.aination 
zugrunde liegt. Die daraus resultierenden, oft sublimierten 
schichtespezifischen Verhaltensauster und die soziale Ver-
teilung von Sexualpraktiken gilt es in ihren Abhängigkeiten 
und potentiellen Auswirkungen auf soziale Beziehungen und 
Institutionen in unserer Gesellschaft zu untersuchen. 
Ia letzten Teil der Ubung soll eine Erörterung der Foraen 
und möglichen sozialen Ursprünge abweichenden Verhaltens bei 
sexuellen Beziehungen erfolgen, sowie eine Diskussion neuerer 
Foraen des sexuellen Zusaaaenlebens. 
Literatur: 
Text. zur Sozio-Sexualität, arsg.: H. Kentler, Opladen 1973 
(lJIfB 24'() 
Arbeit.rora: 
U, in Gruppenarbeit sollen Rererate vorbereitet und an-
schlieSend mit den übrigen Teilnehaern diskutiert werden. 
Teilnehaer: 
mittlere Semester und D 
90811 Zur Soziologie und Sozialp87chologie T. Schule 
u. Lehrer (PM. Soziolosie I) 
Kurz-Inf'oraation zum Thema: 
Die soziale Institution Schule und die Rolle des Lehrers sollen 
in ihrer Struktur und Bestimmung aus einem gesamtgesellschart-
lichen Bezugsrahmen erklärt werden. Äußeres und inneres 878tem 
der SChule, die soziale Organisation und die dynamische Struk-
tur der Schulklasse werden soziologisch begründet und sollen 
ebenso wie die Beziehungen zwischen Lehrer und Schülern von 





Nach einer Darstellung von "Fiihrungssti1en" werden deren si-
tuationsbedingte Anwendungsmöglichkeiten und Auswirkungen auf 
Klassenstruktur und Lernprozesse zu zeigen sein. Zudem sind 
Kenntnisse über Gruppendynamik, Abläufe von Interaktions- und 
Kommunikationsprozessen neuere Kooperationsformen in der 
Schulklasse zu erarbeiten. 
Literatur: 
Ein ausführliches Literaturverzeichnis wird verteilt. 
Arbeitsform: 
U, in Gruppenarbeit sollen Referate vorbereitet und anschlies-
send mit den übrigen Teilnehmern diskutiert werden. Die Lektüre 
eines vor jeder Obung verteilten Manuskripts wird erwartet (etwa 100 Seiten). 
Teilnehller: 
Die Teilnehmer sollten eine Eintührungeveransta1tung in die 
8oziologie besucht haben und über Kenntnisse der soziolo-
gischen "Grundbegriffe" verfügen. 
Beaerkungen: 
Die Themen dieser Ubung stellen die GrUndlage für die Be-
arbeitung weiterer Aspekte aus diesem Themengebiet im 88 
1975 dar. 
90812 §l!bolischer Interaktionismus 
Do 18-20 N 7 SchwÜlmle 
Kurz-Information zum Thema: 
Ziel des 8,7mbolischen Interaktionisaus ist es, auf der Grund-
lage des Alltagswissens der Gesellschaftsmitglieder und deren 
Eigenperspektive, die gesellschaftliche Wirklichkeit zu erfas-
sen. Er unterscheidet sich dadurch entscheidend von empirisch-
analytischen Ansätzen, die über eine Isolierung b.zw. Korrelation 
von Ursachenvariablen gesellschaftliche Wirklichkeit erklären 
wollen. Das gesteigerte Interesse innerhalb der soziologi~chen 
Theoriediskussion kann, trotz der langen Tradition dieses An-
satzes, auf die ihm eigene Interdisziplinarität und Rea1itäts-
nähe zurückgeführt werden. . . 
Literatur: 
Arb.gr. Bie1efelder Soziologen (Rrsg.): Alltagswissen, Inter-
aktion u. gesellschaftliche Wirklichkeit, Reinbek b. Hamburg 
197'. Bd. 1 u. 2 (rororo Studium Bd. 54/55) 
Steinert, H. (Rrsg.): 8,7mbolischer Interaktionismus, Stuttgart 
197' 
Argyle. M.: Soziale Interaktion, Köln 1972 
Arbeitsform: 








90813 Ausgewählte Probleme zur Jugendde1inguenz 
Fr 11-13 N 113 Schwämale 
Kurz-Information zum Thema: 
Theoretische Ansätze und empirische UnterSUChungen zur Jugend-
delinquenz, insbesondere das abweichende Verhalten in der Schu-
le, stehen im Mittelpunkt dieser Ubung. Außerdem 8011 die Pro-
blematik der Randgruppenarbeit erörtert werden. 
Literatur: 
Brusten/Hurrelmann: Abweichendes Verhalten in der Schule, 
München 1973 
BOhnsack, Ralt: Handlungskompetenz u. Jugendkriminalität, 
Neuwied u. Berlin 1973 
Arbeits.t'orm: U mit Ausarbeitung von Kurzreteraten in Arbeit.gruppen und 
P1enuasdiskussion 
Teilnehmer I ' 
ab 3. Se •• , vorzugsweise Teilnehmer der Ubung -Soziologie 
der Gruppe in ~eorie und Praxis - BS 1974 
Bemerkungen: 
Der Versuch, Gruppenarbeit unter gruppe~aaischen Gesichts-
punkten durchzufiJhren, soll hier tortgesetzt werden. 
90814 Eapirie I 
Do 18-20 B 112 
90815 EintiJhrung in die v1ssen.chattstheoretiachen 
Gruudlemsen 
B. B. 
Do 14-16 B 6 B. B. 
90816 Aussewlhlte Probl!!e der Paailienaoziolosie 




Ho 11-13 Zeichen::aa1. Ahrenc /:'::e2.:'c 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Auseinandersetzung um eine Neufundierung der Didaktik ces 
ästhetischen Unterrichts auf einen Katalog ge~ellscha:ftlich 
definierter Ziele hat über entsprechende Versuche zur Ver-
änderung der Unterrichtspraxü in jiine;ster Zeit zu Konflil:ten 
zwischen einer progressiv ver faßten Unterrichtsplanung einer-
seits und den jeweils herrschenden Bedingungen der PraYis in 
der Schulwirklichkeit andererseits geführt, - vermutlich weit 
häufiger, als dies die bereits vorliegende 'Konfliktliteratur' 
berichtet oder ahnen läßt. 
Dieses spezifische Praxisproblem des neudefinierten ästhetischen 
Unterrichts ist über Bedingungs- und Situationsanalysen des Un-
terrichtens in Grund- und Hauptschule zu thematisieren. Dabei 
können ebenso handlungstheoretisch reflektierte wie konkret 
situationsbezogene Strukturmodelle des Lehrerverhaltens und 
der flexiblen Unterrichtsplanung skizzenhaft entworfen und 
in Trainingssituationen (z. B. über Rollenspiel) geprüft 
werden. 
Literatur: 





W/N (KenntniS des fachdidaktischen Diskussionsstandes ist 
erwUnscht) 
Bemerkungen: 
Das Seminar zählt zum Grundstudium, ist aber auf Grund der 
vorausgesetzten Kenntnisse für Studienanfänger nur bedingt 
geeignet. Die Vorauslektüre (möglichst auch Besitz) des 
o. 8. Sonderheftes wird empfohlen. 
91002 Sozialisationsmedium Fotografie 
Mo 16-19 Zeichensaal Podehl/Selle 
Kurz-Information zum Thema: 
An den sozio-ökonomischen und sozio-kul tUl'ellen Bedingungs-
und Wirkungsfaktoren der Fotografie im Laufe ihrer Produk-
tions- und Rezeptionsgeschichte bis heute lassen sich Deter-
minanten ästhetischer Produktion und ästhetischer \'Tahrnehmung 
ebenso wie die zunächst unbewußt sich ausprägenden Manipula-
tionstechniken des fotografischen Sehens in ihrem gesellschaft-
lichen Zusammenhang erkennen und exemplarisch darstellen. 
Ober die Analyse einzelner Erscheinungen und Beweggründe der 
Entwicklung des Mediums Fotografie wäre gemeinsam festzulegen, 
welche besonderen Einsichten in die Geschichte dieses für den 
ästhetischen Unterricht zentralen 1'Iediums und vlelche deran 
beispielhaft gewonnenen allgemeinen ErkenntniPse hineichtlieh 
sozialer Wahrnehmungs- und VTirkungszusammenhän[;e je\'.'eil~ :ür 




Auch die eigene ästhetische Praxis des Fotografierens könnte 
hierbei unter neu ge"!onnenen Kriterien erfahren werden. 
Literatur: 
Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 
Reproduzierbarkeit, Frankfurt 1970 
GiseIe Freund, Phtographie und bürgerliche Gesellschaft, 
Jvlünchen 1968 
('<lei tere Angaben im Seminar) 
Arbeitsform: 
Seminararbeit an Bild- und Textbeispielen, Gruppenbeiträge, 
eigene Materialsammlung für Unterrichtszwecke 
Teilnehmer: 
W, N, R 
Bemerkungen: 
Die Veranstaltung ist Teil des Grundstudiums (ab 1. Semester) 
und soll bei Bedarf fortgesetzt werden. 
91003 Analysen zur Theorie des ästhetischen Unterrichts 
Di 19-21 Zeichensaal Selle/N. N. 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Diskussion der Ziele und Inhalte ästhetischer Erziehung ist 
über ein Stadium der ersten Differenzierung des kritischen An-
satzes der Theorie der 'Visuellen Kommunikation' und über die 
Artikulation leicht varianter Standpunkte und Strategien in 
eine Phase praktischer Unterrichtsexperimente eingetreten. 
In dieser Situation muß Kritikfähigkeit nicht nur gegenüber den 
tradierten Theorien und Praktiken des ästhetischen Unterrichts, 
sondern auch gegenüber undifferenzierten oder nicht flexiblen 
Revisionsansätzen unter dem Aspekt der Praxis entwickelt werden. 
Dies könnte in der vergleichenden Analyse differenter Theorie-
stränge und Praxisbezüge der aktuellen fachdidaktischen Dis-
kussion vorbereitet werden, wobei auch Verbindliciikeit und 
Einlösbarkeit der Generalintentionen des revidierten ästhe-
tischen Unterrichts zu überprüfen sind, die zunehmend - auch 
in Form von Rahmenrichtlinienarbeit - an definierten gesell-
schaftlichen Interessen und Bedingungen entfaltet worden sind. 
Damit wUrden u. a. auch Grundlagen einer Lehrprogramm-Entwick-
lung für das Fachstudium an der Abteilung zur Diskussion gestellt. 
Literatur: 




W/N (Grundkenntnisse der neueren Fachdidaktik vorausgesetzt) 
Bemerkungen: 
Die Veranstaltung zählt zum Hauptstudium und ist daher für 




90225 Spielen als Lernprozeß 
Fr 8-10 A 210 
Kurz-Information zum Thema: 
siehe Veranstaltung Nr. 90225 
Ahrens/Probst 
90315 "Arbeitswelt im Film" praktisches Filmseminar 
Mi 16-18 Zeichensaal Podehlj'lüese 
Kurz-Information zum Thema: 
Im Zusammenhang mit dem theoretischen Seminar (s.o.) sollen 
hier die thematisch bedingten Probleme von der praktischen 
Seite her beleuchtet werden. Die Teilnehmer werden lernen, 
mit Hilfe des Mediums Film Darstellungsweisen des Themas 
alternativ zu den vorgefUhrten zu ent1tlickeln. So sollen 
die Diskussionsergebnisse des theoretischen Seminars ver-
tieft und fundiert werden und als eine Art RUckkopplung 
in dieses Seminar einfließen. 
Literatur: 
wird zu Beginn der Ubung bekanntgegeben. 
Arbeitsform: 
Gruppenarbeit, eigene Produktion, Arbeitsgespräch 
Teilnehmer: 
N, W, sowie Studierende aus allen Fachbereichen 
Bemerkungen: 
Teilnahmebedingung ist die Mitarbeit am theoretischen 
Filmseminar (s.o.). 
903'6 "Arbeitswelt im Film" theor. Filmseminar 
Mi 18-21 Hs B Podehl/Wiese 
Kurz-Information zum Thema: 
Ausgangspunkt dieser Veranstaltung ist die Uberlegung, daß 
die Arbeitsverhältnisse, die fUr den größten Teil der Be-
völkerung bestimmend sind, äußerst selten - und wenn, dann 
oft falsch - thematisch im Film aufgegriffen werden. Diese 
These wird durch VorfUhrung von ausge, ... ähl ten Filmen sowie 
durch anschließende Diskussion konkretisiert. Gruppen werden 
gebildet, die durch Voransicht der betreffenden Filme und 
unter Verwertung betreffender Literatur Vorarbeit zu einer 
genaueren Analyse und Wertung leisten. 
Das Ziel soll nicht in erster Linie eine Kenntnis der tech-
nisch-formalen Möglichkeiten des Mediums Film sein/. sondern 
die Einsicht in die Bedingungen, unter denen Film Öffentlich-
keit herstellt, und welche Funktion ihm im gesellschaftlichen 
Leben zukommt. Die Umsetzung der Ergebnisse in didaktische 
Konzepte kann vorerst kaum geleiEtet werden, zumal sie in 
verschiedenen Fächern vorgenommen werden muß. 
Literatur: 
wird zu Beginn des Seminars bekanntgegeben. 
Arbeitsform: 





H, i'!, sovie Stuc.terende aus allen Fachbereichen. 
Bemerkungen: 
Da Leihgebühren und Portokosten entstehen, werden von den 
Teilnehmern Unkoetenbeiträge erhoben werden müssen (vor-
aussichtlich 10,-- DN). Vorgesehen sind u. a. Vorführungen 
folgender Spielfilme: IIStreik ll (Eisenstein); IIModern Times ll 
(Chuplin); IIHetropolis ll (Lang); IIDie Wellands" (Ziewer) 
91007 Zeichnerische Darstellungsformen 
Di 8.30-11 Zeichensaal SeIle 
Kurz-Information zum Thema: 
Bis zu einem gewissen Grad der Fertigkeit ist die praktische 
Fähigkeit zur zeichnerischen Sachdarstellung, also zum gegen-
ständlichen Zeichnen, eine Grundqualifikation des Lehrers, die 
in vielen Situationen des Schulalltags abgefragt wird. 
Fachbezogen wären zeichnerische Darstellungsfähigkeit und ein 
entsprechendes Wissen über die Darstellungsformen und -methoden 
weiterzuentwickeln als Vorbereitung auf einen ästhetischen Un-
terricht, der nicht primär kUnstlerische Prozesse unter dem 
Aspekt des Eigenwerts kUnstlerischer Produktion, sondern 
schlicht kommunikativ-bildnerische Prozesse mit Zweckcharakter 
intendiert. In der richtigen Weise eingesetzt muß die mit zeich-
nerischen Mitteln hergestellte und transportierte Bildnachricht 
keineswegs dem technischen Medium Fotografie unterlegen sein. 
Zeichnerische Grundlagen sind lehr- und lernbar und ebenso wenig 
begabungsabhängig wie das Erkennen gestalterisch-kommunikativer 
Bedingungsfaktoren (oder der 'Regeln' der Produktion und Wahr-
nehmung) sowie der Einsatzm8glichkeiten im Unterricht oder außer-
halb des Unterrichts in der Schule. 
Literatur: 
wird bei Bedarf angegeben bzw. zur Demonstration vorgelegt 
(Arbeitsmittel werden beim ersten Veranstaltungstermin be-
sprochen) 
Arbeitsform: 
praktische Obung, gelegentl. Seminarform; Einzel- und/oder 
Gruppenaufgaben nach Absprache, gemeinsame Korrektur; An-




Die Obung ist Teil des Grundstudiums (ab 1. Semester), muß 
aus technischen und methodischen Gründen jedoch auf maximal 
30 Teilnehmer beschränkt werden. (Wiederholung geplant) 
91008 Ästhetische Erziehung und Wissenschaft 
SeIle 
Kurz-Information zum Thema: 
Nach Ablösung des musischen Prinzips der sog. Kunsterziehung 
durch lerntheoretisch und informationsästhetiech orientierte 
Entwicklungen der Fachdidaktik und wiederum deren kritischer 




Kommunikation' bei gleichzeitiger Entgrenzung der inhaltlichen 
Fachbezüge muß die Didaktik des ästhetischen Unterrichts heute 
zwangsläufig in ein grundlegendes Stadium ihrer Ve~vissenschaft­
lichung eintreten. 
Hierbei wäre nicht nur der neue Theorierahmen wissenschaftlich 
zu problematisieren. Zunehmend treten auch konkrete Aufgaben 
empirischer Forschung, vor allem auf dem Feld der Sozialwissen-
schaften, als Probleme fachrelevanter wissenschaftlicher Arbeit 
auf, wie sie bislang im Bereich der Kunstpädagogik unentdeckt 
bleiben mußten, wo die fachimmanente Fragehaltung den Blick 
nicht freizugeben vermochte. 
Literatur: 
Liste wird nach Themenabsprache erstellt 
Arbeitsform: 
Diplomanden-Seminar (Erfahrungsaustausch, Beratung, Kolloquium) 
Teilnehmer: 
vorzugsweise Diplomanden oder Interessenten für eine Diplom-
prüfUng mit Schwerpunkt im Fach KUnst/Visuelle Kommunikation 
Bemerkungen: 
Das Seminar findet 14-tägig bei Bedarf statt. (Ort und Zeit 
nach Absprache). 
91009 Ästhetische Erziehung in Vor- und Grundschule 11 
Di 8.30-11 Zeichensaal Ir Ahrens 
Kurz-Information zum Thema: 
Fühlt man sich der Forderung heutiger Bildungsreformer nach 
Befähigung der Kinder verschiedener sozialer Herkunft und mit 
unterschiedlicher Lerngeschichte zu selbstbestimmtem und kom-
petentem Denken und Handeln in heutigen und zuktinftigen.Lebens-
situationen verpflichtet, so bedeutet das gerade für den Elemen-
tar- und Primarbereich z. T. erhebliche Veränderungen der pädago-
gischen Praxis, vor allem eine viel stärkere Einbindung von Spiel-
und Lernprozessen in konkrete gesellschaftliche Situationen. 
FUr die ästhetische Erziehung ergibt sich daraus die Aufgabe, 
ästhetische Phänomene immer mehr in sozialen Zusammenhängen zu 
betrachten, und zwar vorwiegend in solchen, von denen die Kinder 
unmittelbar betroffen sind bzw. in absehbarer Zeit betroffen 
sein werden. 
Ziele der zweisemestrigen Veranstaltung sind die Erprobung be-
reits bestehender und die Entwicklung neuer Teilcurricula im 
o. a. Sinne eines handlungs- und situationsbezogenen Unter-
richts. Die im S8 begonnene Arbeit (Praxisversuche, gezielte 
Beobachtung und Auswertung der Versuche, Aufarbeitung ver-
schiedener Probleme der ästhetischen Erziehung einerseits und 
des handlungs- und situationsbezogenen Unterrichts anderer-
seits) wird in diesem Semester vor allem durch eigene Praxis-
versuche der Teilnehmer fortgesetzt. 
Literatur: 
Deutscher Bildungsrat - Empfehlungen der Bildungskommission: 
Zur FBrderung praxisnaher Curriculumentwicklung, Klett, 
Stuttgart 1974 





Weitgehend selbständig (inhaltlich und organisatorisch) in 
kleinen Gruppen; Diskussionen im Plenum nach Bedarf; Hospita-
tionen und Praxisversuche in Vor- und Grundschulklassen 
Teilnehmer: 
W + N ab 3. Semester; Voraussetzung: Teilnahme am gleich-
namigen Seminar, Teil I, im SS 1974 
Bemerkungen: 
Dieses Seminar gehört zum Hauptstudium 
91010 Die Architektur des Bauhauses und seine Nachfolge 
Mo 19-21 Zeichensaal W. Schmidt 
Kurz-Information zum Thema: 
Das Bauhaus wurde zum "fendepunkt und Ausgangspunkt der Archi-
tektur im 20. Jahrhundert. Die Studierenden sollen in exempla-
rischen Betrachtungen mit den wichtigsten Vertretern des Bau-
hauses bekanntgemacht werden und ihre Ausgangspunkte, Konzep-
tionen und Bauten im Hinblick auf die Architektur der Gegen-
wart untersuchen. 
Literatur: 
Hans M. Wingler, Das Bauhaus, 2. Aufl. 1968 
L. Benevolo, Geschichte der Arch. des 19. und 20. J., 
MUnchen 1964 
W. Gropius, Die neue Arch. und das Bauhaus. GrundzUge und 
EntWicklung einer Konzeption. Mainz-Berlin 1965 
Le Corbusier, Ausblick auf eine neue Architektur 
Arbeitsform: 




empfohlen für Grundstudium 
91011 Filmen im Kunstunterricht 
Do 19-21 Zeichensaal w. Schmidt 
Kurz-Information zum Thema: 
Diese Ubung setzt eine gleichnamige Ubung des SS 74 fort,. ist 
aber dennoch frei für neu Hinzukommende. Im SS 74 nahm die 
Diskussion der Ausdrucksmöglichkeiten und Inhalte von Film 
einen so breiten Raum ein, daß es nicht mehr zu einer didak-
tischen Befragung des Mediums kommen konnte. Im WS 74/75 will 
meine Ubung sich den Schwerpunkt "Unterricht" setzen. Es ist 
geplant, eine Unterrichtsreihe zum Thema "Film" zu erarbeiten 
und diese in einer Schule durchzuführen. 
Literatur: 







~'r. N, R 
Bemer)mngen ~ 
empfohY.en fü!' Haupt,studium 
91012 Druckver:fabren zur Überr.1i t-tllLl1g von Bildbotsche=·ten 
Ho 8.30-11 Zeichensäle 5chönhöfer 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Vielfalt einfacher druckgrafischer Verfahren ~oll 
praktisch erprobt und ihre Eignung fUr den Ein~atz im 
schUlischen Bereich überprüft ,·{erden. Dabei ... ,ird der 
Akzent nicht primär auf den Techniken liegen, sondern 
im Sinne der Thematik auf den Intentionen, Methoden und 
Modellen. Zentrales Anliegen wird es sein, jede Aussage in 
größtmögliche Ubereinstimmung von "Inhalt und Form" zu 
bringen. Die gemaChten Erfahrungen werden in realisier-
bare UnterrichtsprOjekte übertragen. 
Literatur: 
wird zu Beginn des Seminars bekanntgegeben 
Arbeitsform: Ästhetische Praxis, Einzel- und Gruppenarbeit, 
Diskussion der Ergebnisse, Referate 
Teilnehmer: 
W und N, Anfangssemester 
Beschränkung auf 30 Teilnehmer. 
Eine Liste (Anmeldung) wird am 
Bemerkungen: 
10. 1974 ausgehängt. 
Dieses Seminar gehört zum Grundstudium 
91013 EinfUhrung in fachdidaktische Problembereiche 
Mo 14-16 Zeichensaal I Schönhöfer 
Kurz-Information zum Thema: 
Diese Ubung.gibt den Anfangssemestern Gelegenheit, einen 
Zugang zum Stand der fachdidaktischen Diskussion zu be-
kommen. Thesen und Literaturauszüge sollen die Veränderungs-
momente aufzeigen vom musisch-irrationalen über den lerntheo-
retisch und gesellschaftsorientierten Ansatz bis zur gesell-
schaftskritischen Position. 
Bildbeispiele von Unterrichtsergebnissen werden den Stellen-
wert in Intention, Produktion und Reflexion aufzeigen und ein 
kri tisches Problenbewußtsein zu didal~tischen Entscheidungen 
ent\"ickeln helfen. 
Literatur: 
Li teraturlisten und Arbeitspapiere ,,,erden in der Übung 
verteilt 
Arbeitsform: 
V/tl, Gruppenarbeit, Referate 
Bei großer Teilnehmerzahl werden Arbeitsgrup~en unter 
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Die Ubung gehört zum Grundstudium 
91014 Druckgrafik - Radierung 
Do 16-19 Werkraum Papier Schönhöfer 
Kurz-Information zum Thema: 
Anfängern bietet das Seminar eine Einführung in die Tief-
drucktechniken: Ätzradierung, Kaltnadelradierung, Aquatinta, 
Aussprengverfahren. Fortgeschrittene haben die Möglichkeit, 
eigene Bildvorschläge zu realisieren mit dem Ziel, die tech-
nischen Möglichkeiten im Sinne der Intention einzusetz~n. 
Vom Entwurf bis zur endgUltigen Fassung kann die Druckplatte 
mehrere Stadien durchlaufen, wobei auch Zufälliges in die. 
Realisation einzubeziehen ist. Die Ubung fördert von den 
Teilnehmern Kreativität und die Fähigkeit, Inbal~e. Ver-
fahren und bildnerische Ordnungsprinzipien in Einklang EU 
bringen. 
Literatur: 
Arbeitshinweise zum Verfahren und Literatur werden in der 
Ubung verteil~. 
Arbeitsform: 
Einzelarbeit, individuelle Beratung 
Teilnehmer: 
vorwiegend W, begrenzte Teilnehmerzahl; 10 Studierende 
Bemerkungen: 
Das Seminar gehört zum Hauptstudium. Skizzen und Entwürfe 
sind bereitzuhalten, um die zur Verfilgung stehende Zeit 
richtig zu nutzen. 
91015 Ästhetischer Unterricht: Planung - DurchfUhrung -
Auswertung 
Mi 8.30-11 
Kurz-Information zum Thema: 
Zeichensäle Gruppe 1: Ahrens 
Gruppe 2: Podehl 
Gruppe 3: W. Schmidt 
Schwerpunkte der Arbeit: Ziel- und Inhaltsproblematik, konkrete 
Praxisprobleme, Unterrichtsversuche, Verfahren der Beobachtung 
und Auswertung von Unterricht. 
Literatur: 
wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben. 
Arbeitsform: 
Weitgehend selbständig in kleinen Gruppen; Arbeit im Plenum 
nach Bedarf, Hospitation und Praxisversuche in Schulklassen. 
Teilnehmer: 
W, ab 3. Semester, Teilnehmerzahlbeschränkung (15), 
vorherige Anmeldung in Listen erforderlich. 




Die Teilnahme an diesem Seminar ist für alle Uahlfach-
studierenden im Rahmen des Hauptstudiums verbindlich. 
Dar; Seminar läuft über 2 Semester und wird als Fach-
praktilcum angerechnet. Ausreichende fachdidaktische 
Kenntnisse sind unbedingt erforderlich. 
91016 Kommunikationstheorie 
Do 14-16 Zeichensaal N. N. 
91017 Ästhetische Theorien 




BIO LOG I E 
91101 Einführung in die Didakt i !{ c.er Biologie 
Mo 9-10 
Kurz-Information zum Thema: 
siehe Anschlag 
Literatur: 
Hs D Tausch 




W 1. Semester 




Kurz-Information zum Thema: 
siehe Anschlag 
Literatur: 
zur Didaktik der 
N 113 Reichart 




W, 1. Selll., N 
91103 Fachbiologische Grundlagen zur Didaktik der 
Biologie I 
Mi 14-17 A 210 Kurs A: Reichart 
Kurz-Information zum Thema: 
siehe Anschlag 
Literatur: 
A 215 Kurs B: Reichart 
Kurs C: Winde 
Kurs D: Winde 




W, 1. Sem. 
91104 Didaktik der Biologie 
Di 10-12 
Kurz-Information zum Thema: 
siehe Anschlag 
108 








W 3. Sem., N, R 
Bemerkungen: 
N: nur für 1. Nachweisfach 
91105 "Know hO\'l" (Medien) 
Mo 10-12 









W 3. Sem., R 
91106 "Know how" (f-lethoden) 
Do 14-16 








W 3. Sem., R 
Wenk 
Wenk 
91107 Verhaltensforschung: Grundbegriffe und Frage-
stellungen 
Mo 11-12 Hs D Tausch 
Kurz-Information zum Thema: 
siehe Anschlag 
Literatur: 








91108 SF 1 Z",i schenmenschliche Bez i ehungen 
Do 14-16 








W 5. Sem. 
Tausch 
Bemerkungen: 
SF 1 ist an SF 10 (Manipulation) gekoppelt. Letzteres wird 
im SS 1975 angeboten. Die Kopplung 1st für alle Teilnehmer 
verbindlich. 
91109 SF 2 Sexualität 11 
Mi 8-10 









W 5. Sem., R (Liste abgeschlossen) 
91110 Begleitendes Seminar zu SF 2 
Mi 10-11 









W 5. Sem., R (Liste abgeschlossen) 
91111 SF 3: Gesundheit, Krankheit, Medizin 
Müller 
Müller 
Di 10-12 A 210 Wenk 
A 215 










1 ..' 5. Sem. 
91112 SF 5: Zivilisation und Kulturelle Ent\l'ick1ung II 
Ho 14-16 









W 5. Sem., R 
Bemerkungen: 
Fortsetzung der U aus SS 1974 
91113 Begleitseminar zu SF 5 
110 16-17 









,.[ 5. Sem., R 
91114 SF 7: Ideologie und Weltanschauung 
Ho 17-19 















91115 Umweltveräncerun~ 11 
Do 16-1c, 
Kurz-Information zum Thema: 
siehe Anschlag 
Literatur: 
I. 209, A 210 
A 215 




W 5. Sem., R (Liste abgeschlossen) 
Bemerkungen: 
Fortsetzung der U aus SS 1974 
91116 Begleitseminar zu SF 8 
Do 18-19 
Kurz-Information zum Thema: 
siehe Anschlag 
Literatur: 
A 209, A 210 
A 215 




W 5. Sem., R (Liste abgeschlossen) 
91117 SF 9: Produktion und Konsum 11 
Mi 8-10 A 209 
Kurz-Information zum Thema: 
siehe Anschlag 
Literatur: 




W 5. Sem., R 
91118 Begleitseminar zu SF 9 
Mi 10-11 













~'l 5. Sem., R 
91119 SF 11: Herkunft und Zukunft des iilenschen 
11[0 17-19 








i1 5. Sem. 
91120 SF 12: Organisationssysteme 
Mo 17-19 A 102 
Kurz-Information zum Thema: 
siehe Anschlag 
Literatur: 





21121 Seminar: Didaktik der Biologie 
n. V. (2 Std.) n. V. 
Kurz-Information zum Thema: 




vr ab 3. Sem., D 
Bemerkungen: 




91122 Methodische Behandlung biologi~cher Sachverhalte 
- Oberstufe -
Ilfo 8-10 A 210 Oppe 
Kurz-Information zum Thema: 
Die U soll die Studierenden mit grundlegenden methodischen 




und vor allem in praktischen UnterrichtEverEuchen. IIeEent-
licher Bestandteil dieser Unterrichtsversuche sind eine 
anschließende gründliche Analyse und Auswertung des StUL~den­
verlaufs. Bei den Unterrichtsbeispielen wird auch auf didak-




U, Vortrag, Gespräch und Diskussion. Kern der U sind Lehr-
::.)!'-:-1:>en an einer Braunschweiger Schule. Auf Wunsch werden 
Referate vergeben. 
Teilnehmer: 




J1.281 AI' {'e;~,e:i_ne CheL1~e T 
Do 16-1-:-
}Curz-Information zum Thema: 
Hs A Dämmgen 
Allgemeine Grundlagen der Chemie: Atom-, Bindungs- und 
Holekülmodelle; Grundlagen quantitativer Behandlung 
chemischer Probleme, der chemischen Energetik und Kinetik. 
Literatur: 
Lehrbücher der allg. Chemie von Gutmann/Hengge, 
Christen, Hortimer, Pauling, Blaschette. Eine Be-




1:{ 1. und 2. Sem., N 
91202 Experimentalübung zur Vorlesung 91201 
Do 14-16 A 18/20 Dämmgen 
Kurz-Information zum Thema: 
Erlernen einfacher chemischer Operationen an Beispielen 






1,/1. und 2. Sem., N 
91203 Anorganische Chemie Teil II 
Mo 14-16 Hs A Keune 
Kurz-Information zum Thema: 
Behandlung der Chemie der Metalle unter Einschluß wichtiger 
Prinzipien und Theorien. 
Literatur: 
Holleman-Wiberg, Anorganische Chemie 




U ab 3. Sem. 
91204 Chemische Experimentalübung für Fortgeschrittene 
No 16-19 A 18/22 Dämmgen 
Kurz-Information zum Thema: 









W ab 3. Sem. 
Bemerkungen: 
Die erfolgreiche Teilnahme an der Ubung sollte durch 
2 Kolloquien nachgewiesen werden. 
91205 Chemische ExperimentalUbung für Fortgeschrittene 
Do 8-11 A 18/22 Kurpat 
Kurz-Information zum Thema: 






W ab 3. Sem. 
Bemerkungen: 
Die erfolgreiche Teilnahme an der Ubung sollte durch 
2 Kolloquien nachgewiesen werden. 
91206 Chemische ExperimentalUbung für Fortgeschrittene 
Do 16-19 A 18/22 FrUhauf 
Kurz-Information zum Thema: 






W ab 3. Sem. 
Bemerkungen: 
Die erfolgreiche Teilnahme an der Ubung sollte durch 
2 Kolloquien nachgewiesen werden. 
91207 Fachwissenschaftliches Seminar 
Mi 10-12 A 20 Keune/FrUhauf 
Kurz-Information zum Thema: 
116 
Den Studierenden wird Gelegenheit zu selbständigen experi-
mentellen Arbeiten gegeben. Die fachwissenschaftlichen 
Experimentalvorträge werden als Ersatzleistung für die nach 






',,' im 6. SeI;]. 
Bemerkungen: 
Anmeldung erforderlich 
9120J Chemie von Haturstoffen und Vorgängen in der 
belebten Natur 
Mo 16-17 Hs A RHsler 
Kurz-Information zum Thema: 
':lesentliche Grundprinzipien wichtiger Naturstoffe wie Kohlen-
hydrate, Fette ~d Eivleißstoffe werden in der Vorlesung exempla-
risch besprochen. Neben fachimmanenten chemischen Gesichtspunk-
ten werden außerdem biologische, wirtschaftliche, technische 
und Hkologische Aspekte diskutiert. 
Ferner soll u. a. auf folgende biologisch-chemische Gesichts-
punkte eingegangen werden: 
Energie biologisch-chemischer Reaktionen, Photosynthese, Ener-
giegehalt der Nahrungsstoffe, Stoffwechsel der Kohlenhydrate 
und Fette, Stoffwechsel der Aminosäuren, biochemische Regel-
kreise, Zell vorgänge , chemische Vorgänge bei der Umwandlung 
verschiedener Energiearten in der Pflanze. 
Literatur: 
Lehr- und Praktikumsbücher der organischen Chemie 
S. M. Rapoport, H. J. Raderecht, Physiologisch chemisches 
Praktikum 
S. J. Baum, Organic and biological chemistry 
Arbeitsform: 
V. Nach Abschluß einzelner Themenkreise wird den Teilnehmern jeweils Gelegenheit gegeben, spezielle Fragen zu diskutieren. 
Teilnehmer:", 
W, N, R 
Ber:J.erkungen: 
Spezielle KenntniE:se der organischen Chemie werden nicht vor-
ausgeE'etzt. 'desentliche organische Grundprinzipien werden je-
doch benHtigt. Falls nicht vorhanden, müssen diese von den 
Teilnehmern mitHilfe entsprechender Himleise selbst erarbeitet 
werden. 
91209 Naturstoffe unter didaktischem und methodischem Aspekt 
r·10 17-13 Hs A und RHsler 
A 31 
Kurz-Information zum Thema: 
Es Eol1 eine didal<tiRche Analyse der Lehrbarkei t und Bildungs-
relevanz der in der Vorlesung 91203 informativ dargelegten Ge-
genstandsgebiete durchgeführt werden. 
Eigene Unterrichtsplanungen der Teilnehmer sollen die zentrale 
i'lechselvlirl(ung z,:lischen "lissem'chaftlicher Reflexion und fach-
c:idaktischer Praxis transparent machen. Insbesondere soll der 





Besonderer 1'fert wird bei der Planung auf eine e:=al;:te Lehr-
zielbestimmung im kognitiven Bereich gelegt. Diese sollen 
diskutiert und unter r-1itwirkung aller Teilnehmer optimiert 
werden. 
Literatur: 
Lehr- und Praktikumsbücher der organischen Chemie und ~io­
chemie. Detaillierte Angaben werden für die jeweilige Übung 
bekanntgegeben. 
R. F. Mager, Lernziele und Unterricht, Beltz Verlag, Heinheim 
B. S. Bloom, Taxonomie von Lernzielen im kognitiven Bereich, 
Beltz Verlag, Weinheim 
Arbeitsform: U, Seminar. Erarbeitung von Lehrzielen zu den in der Vorlesung 
informativ dargelegten Gegenstandsgebieten (gemeinsam oder in 
Gruppen) • 
Teilnehmer: 
W, N, R 
Bemerkungen: 
Teilnehmerliste wird zu Beginn ausgehängt. Die Bereitschaft 
zur didaktisch-methodischen Erarbeitung eines Teilabschnitts 
ist erwUnscht. 
Grundlagen der Vorlesung 91208 werden vorausgesetzt. Die 
Teilnahme an dieser Vorlesung ist daher notwendig. 
91210 Moderne Methoden zur Strukturaufklärung chem. 
Verbindungen 
Mo 10-11 A 31 Dämmgen 
Kurz-Information zum Thema: 
Erläuterung der klassischen chemischen und der modernen spek-
troskopischen Methoden (bes. UV-, IR/Raman- und Kernresonanz-
Spektroskopie) an konkreten Beispielen. Gemeinsame DurchfUh-
rung und Auswertung von Messungen. 
Literatur: 







Grundkenntnisse der anorg. und org. Stoffchemie und der 
elementaren Physik werden vorausgesetzt. 
91211 Fachdidaktisches Seminar 
Di 10-12 A 31 Keune 
Kurz-Information zum Thema: 
Bereits abgeschlossene, aber auch noch in der Entwicklung 
stehende Curriculumprojekte für das Fach Chemie sollen einer 
Analyse unterzogen werden. Das nach verschiedenen Kriterien 
zu beurteilende Material bezieht sich z. T. auf die Primar-





\.-i:'~ im einze ',nen an3egeben 
A:rbei tfi:'or;;l: 
Seminarvortr;_ige und Di::J;:uE,f'ionen 
Teilnehmer: 
'.1, N, R, D 
91212 Ausgeuählte methodische Probleme des Chemieunterrichts 
Di 0-10 A 31 Frühauf 
Kurz-Information zum Thema: 
Grundfragen der Hethodik des Chemieunterrichts an Grund-
schulen, Orientierungsstufen, Haupt- und Realschulen sollen 
unter Berticksichtigung der geltenden niedersächsischen Richt-
linien erarbeitet werden. Probleme der Unterrichtsgestaltung 
- wie z. B. Aufbau einer Chemiestunde, Bedeutung und Durch-
ftihrung von EJ~erimenten, Einrichtung eines Chemieraumes, 
Sicherhei tsvorkehrungen - bilden einen ",ei teren Schwerpunkt. 
Arbeitsform: 
V und U 
Teilnehmer: 
U, N, R 
91213 Einftihrung in das chemische Experimentieren 
Mo 14-16 A 18 Garbe 
Kurz-Information zum Thema: 
Umgang mit Experimentiergerät und selbständige Durchführung 







91214 Medien im Chemieunterricht 
Ho 8-10 A 20/31 Garbe 
Kurz-Information zum Thema: 
Die audiovisuellen Mittler und Hilfsmittel sollen in ihrer 
Bedeutung ftir einen zeitgemäßen Cher.1ieunterricht untersucht 
\','erden. - Kennenlernen deI:' gängigsten IIlaterials an Transpa-
renten, Diaserien, Tonbändern, Filmen - Anregungen zur Selbst-
herstellung von Hedien - Overheadprojektor und Kleinbildwerfer 
al.s Experimentierserät. 
Literatur: 
Hädelin u. rUtarb.: Die AVH im Physik- und Chemieunterricht, 
Ntinchen 1963 
Struck: ChemiPche Demonstrationsversuche in der Projelction, 
Schroedel-V. 








91215 tlbung zur Vorbereitung des Fachpraktikums für 
HS-Lehrer 
Mi 8-10 
und n. V. A 31 Frühauf 
Kurz-Information zum Thema: 
Einführung in den Chemieunterricht an Volksschulen 
Arbeitsform: 
U und Unterrichtsversuche 
Teilnehmer: 
W nach dem 4. Sem. 
91216 tlbung zur Vorbereitung des Fachpraktikums für 
RS-Lehrer 
Mi 8-10 
und n. V. A 20 Keune 
Kurz-Information zum Thema: 
EinfUhrung in den Chemieunterricht an Realschulen 
Arbeitsform: 
U und Unterrichtsversuche 
'rellnebmer: 
Y~Dach dem 4. Sem. 
91217 Das Experiment im Chemieunterricht, 
Experimentieranleitungen 
Mi 16-18 Hs A 
Kurz-Information zum '.rhema: 
Rösler 
In der vorles~ soll die Bedeutung chemischer Experimente im 
Unterricht zun~hst an Beispielen aufgezeigt werden. Die ver-
schiedenen Formen chemischer Unterrichtsversuche sollen an-
schließend auf ihre sachliche, erkenntnistheoretische und 
didaktische Eigenart untersucht werden. 
Es werden ferner Anregungen gegeben, um den experimentellen 
Chemieunterricht rationeller und effektiver zu gestalten. 
In der ~ sollen die Themenkreise der heute in den Schulen 
verwend~ommerziellen Experimentieranleitungen und Experi-
mentiersätze, z. B. der Firmen Leybold und Phywe, kritisch im 
Hinblick auf ihre Fachimmanenz, schulische und gesellschaft-
liche Relevanz reflektiert werden. 
Zur Orientierung dienen die Lehr- und Bildungspläne der ver-
schiedenen Bundesländer. 
Literatur: 
Spezielle Literatur wird bekanntgegeben. 





V. IJach der Behandlung theoati2ch abgeschlossener Abschnitte 
.. f;chließt 2ich eine Disl;:ussion der aufgeworfenen Fragen an. 
U. lU t Eurzreferaten der Studenten und Colloquium. 
Teilnehmer: 
Alle an einer effektiven Gestaltung des Chemieunterrichts 
Interessierte. 
11, N, R 
Bemerkungen: 
Von den Teilnehmern wird engagierte Hitarbeit und die Bereit-
schaft, ein Referat zu übernehmen, erwartet. 
91218 Verlaufsformen und Strukturen des Chemieunterrichts 
110 11-13 
und n. V. 




In der Vorlesung werden wesentliche Grundlagen und methodische 
Konzepte des Chemieunterrichts dargestellt und kritisch unter-
sucht. 
Die Struktur, Planung und Analyse von Chemieunterricht in der 
Hauptschule soll ferner an aktuellen Themen diskutiert und von 
den Teilnehmern in die Praxis umgesetzt werden. 
Höglichkeiten zur selbständigen DurchfUhrung einzelner Unter-
richtsphasen. 
In der Ubugg werden die Schulversuche der Teilnehmer geplant 
und die ge altenen Unterrichtsstunden analysiert. Speziell 
wird auf die Erstellung von Lehrzielen und ihre methodische 
Umsetzung in der Schulpraxis eingegangen. 
Literatur: 
H. Roth, Pädagogische Psychologie des Lehrens und Lernens 
H. Mothes, r.lethodik und Didaktik der Naturlehre 
E. Geißler, Analyse des Unterrichts 
Arbeitsform: 
V, U, Schulversuche in zwei parallelen 9. Klassen einer 
Haupt8chule 
Teilnehmer: 
'11, N, R 
Bemerkungen: 
Die Eintragung der an den schulpraktischen Versuchen inter-
essierten Studenten in die zum Semesterbeginn aushängende 




D E U T S eHE S P R ACH E 
91301 Sprechtecbnische Ubungen 
Mi 16-18 B 129 
91302 Rhetorische Ubungen 
Mi 18-20 B 129 
91303 Wortschatzuntersuchungen 
Mo 14.30-16 B 129 




Das Seminar wird sich mit Problemen, Aufgaben und praktischen 
Ansätzen von Untersuchungen zur semantischen Performanz in 
verschiedenen Rollen- und Sprechergruppensituationen sowie 
Textsorten beschäftigen. Um aus dem Thema einen Uberschau-
baren Untersuchungskreis auszugrenzen, sollte der Untersu-
chungsbereich auf die Verb-Semantik in der Gegenwartssprache 
eingegrenzt werden. (Zur Auswahl stehen außerdem z. B. Fragen 
zur Verb-Performanz in beruflichen Rollen, z. B.: Lehrersprache 
im Unterricht, Politikersprache, nAlterssprachen"i zur Verb-
Performanz in Nachrichtentexten, Schlagertexten, ~portberich­
ten, Zeitungsromanen, mUndliche und schriftliche Redesprache, 
konkreter lyrischer Poesie ••• ) 
Literatur: 
wird noch bekanntgegeben 
Arbeitsform: 
Sea1nar ait - wählbaren - Teilaufgaben für jeden Teil-
nebaer (Informationsexerpte aus der sprachwissenschaft-
lichen Literatur; statistische UnterSUChungen zu Text-
sorten etc.) 
Teilnehaert' 
WF III.-VI., R I 
91304 Das weiterfUhrende Lesen in der Sekundarstufe I 
Mo 14-16 B 28 GUnther 
Kurz-Information zum Thema: 
Im Mittelpunkt des Seminars stehen Informationen und Uber-
legungen zu folgenden Bereichen: Leseleistung, Lesehaltungen, 
Informations- und Sinnentnabae beim Lesen, Funktionalität 
des Lesens. In diesem Zusammenhang sollen bekannte und 
weniger bekannte Ansätze zur Lesedidaktik untersucht und 
diskutiert werden. Auch Probleme der Textauswahl sind unter 
den genannten Aspekten zu er6rtern. 
Literatur: 
Peter Braun: Das weiterfUhrende Lesen, DUsseldorf 1971 









Bereits während der vorlesungsfreien Zeit steht die Litera-
turliste zur Ver fUgung und können Referatthemen vereinbart 
werden (Sprechstunden lt. Aushang). 
91305 Rechtschreibunterricht 
Mo 18-20 B 28 N. N. 
Arbeitsform: 
U (FD) 
91306 Arbeiter- und Industrieliteratur im Deutschunterricht 
Mo 18-20 B 29 GUnther 
Kurz-Information zum Thema: 
Allmählich finden Arbeiter- und Industrieliteratur, die bis 
vor kurzem kaum beachtet wurden, in der Öffentlichkeit grös-
sere Aufmerksamkeit. In der Veranstaltung soll untersucht 
werden, welchen Stellenwert diese Literatur im Deutschunter-
richt besitzt bzw. besitzen könnte, welche didaktischen 
Aspekte sich aus solchen Uberlegungen ergeben und welche 
Verfahrensweisen methodischer Art hier geeignet erscheinen. 
Die kritische Betrachtung der einschlägigen didaktischen 
Literatur und der Textauswahl in LesebUchern stehen im 
Mittelpunkt des Seminars, ergänzt durch Sachinformationen 
zum Gegenstand. 
Literatur: 
Oswald Watzke: Die Arbeitswelt im Lesebuch der Grund- und 
HauptSChule, Bad Heilbrunn, Klinkhardt 1974 
Wendula Dahle: Deutschunterricht und Arbeitswelt. Modelle 




W, N (nicht fUr Studienanfänger) 
Bemerkungen: 
Bereits während der vorlesungsfreien Zeit steht die Litera-
turliste zur Verfilgung und können Referatthemen vereinbart 
werden (Sprechstunden It. Aushang). 
91307 Spracherwerb des Kindes 
Di 8.30-10 B 28 Ahrend 
Kurz-Information zum Thema: 
Fragen dieses Seminars: Wie entwickelt sich die Sprache des 
Kindes? Wie beeinflussen sich Sprache und Denken in ihrem 
Entwicklungsprozeß? Welche Beziehungen bestehen zwischen 
Ergebnissen amerikanischer, deutscher, französischer und 
russischer Forschung Zum Problem des Spracherwerbs und 
modernen primärsprachdidaktischen Konzepten fUr den Deutsch-
unterricht? 
Literatur: 
Britton, James: Die sprachliche EntwiCklung in Kindheit 




LurijajJudowitsch: Die Funktion der Sprache ~n der 




FD 111 W, N, R, D 
91308 EinfUhrung in die Analyse von Jugendbüchern 
Di 8.30-10 B 129 Hasubek 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Analyse von Jugendbüchern erfordert ein besonderes 
wissenschaftliches Instrumentarium, das sich nur zum ge-
ringen Teil mit den herkömmlichen Methoden der Literatur-
und Sprachwissenschaft deckt. An Hand ausgewählter Jugend-
bücher sollen verschiedene Ansätze und Möglichkeiten der 
Untersuchung von Jugendbüchern vorgeführt und diskutiert 
werden. - Das Seminar stellt die Vorbereitung fUr eine 
weitere Veranstaltung über das Jugendbuch mit spezieller 
Thematik dar, die im Sommersemester 1975 durchgeführt 
werden soll. 
Literatur: 
L. Binder (Hrsg.), Analyse, Interpretation und Kritik 
des Jugendbuches, Wien (1973) 




W, N, R, (D) 
91309 Lesefähigkeit und methodische Strukturen des 
Leseunterrichts 
Di 10-12 N 112 Pregel 
Kurz-Information zum Thema: 
Aufbauend auf allgemeinen Fragestellungen zur Textrezeption 
werden in dieser auf die Primarstufe und Sekundarstufe I be-
zogenen Ubung folgende Probleme angesprochen: 
Altersstufenbezogene Lesefähigkeitserwartungen; Möglichkeiten 
von Lesefähigkeitsuntersuchungen, eigene empirische Unter-
suchungsansätze; Erörterung und Erprobung von methodischen 
Verlaufsstrukturen des Unterrichts unter von verschiedenen 
Vorschlägen aus der Lesebuch-Literatur. 
Literatur: 
wird in der ersten Veranstaltung bekanntgegeben 
Arbeitsform: 
U mit Ubernabme von Teilaufgaben durch die Teilnehmer (Information - empirische Untersuchungen - Unterrichts-
versuche) 
Teilnehmer: 




91310 Sprachdidaktisches Curriculum Primarstufe 
Di 18-20 B 24/25 Pregel 
Kurz-Information zum Thema: 
Curriculare EntwUrfe zu den Arbeitsfeldern "Reflexion Uber 
Sprache; "Hören" und "Sprechen" (mUndliche Kommunikation). -
Colloquia Uber Teilergebnisse entstehender wissenschaft-
licher Arbeiten. 
Arbeitsform: 
Projektorientiertes Seminar mit eigenen Entwürfen der 
Teilnehmer-Colloquia 
Teilnehmer: 
F D 111, Diplomanden und Doktoranden 
91311 Ubungen im Dialogsprechen Studio 
Di 20-22 B 28 Piper 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Erfahrung zeigt, daß viele Studenten MUhe haben, akzen-
tuiert frei zu sprechen, besonders in Rede und Gegenrede. 
Das Dialogsprechen ist jedoch die Elementarvoraussetzung 
fUr das freie Sprechen, die Pflege des Dialogs Bedingung 
fUr menschliches Dasein. Nach Georg Kaiser sind daher die 
Dialoge Platons die reinste Form der Spiegelung (spectaculum) 
der Sozietät, d. i. des Theaters. 
Theater an einer PH kann nur den Sinn haben, an Hand von 
Eigenversuchen die spätere entsprechende schulpraktische 
Arbeit vorauszunehmen. In der Ubung werden vorgegebene Dia-
loge (StUcke) analysiert und bearbeitet, anschließend in 
Szene gesetzt. 
Es handelt sich hierbei um didaktische Experimente im thea-
tralischen Bereich; unter gar keinen Umständen aber um den 
Versuch, dem Professionaltheater oder der DilettantenbUhne 








Es besteht bereits eine "Truppe"; weitere Interessenten 
werden jedoch mit Freude begrUßt und aufgenommen. 
91312 Das Rollenspiel in der Schule 
Do 14-16 B 28 Piper 
Kurz-Information zum Thema: 
Die fachdidaktische Ubung (FD 11) ist die Fortsetzung einer 
Ubung im SS 1974 und benUtzt Ergebnisse einer kleinen Pro-jektgruppe. Das Doppelproblem 'Therapeutikum'-'Uberwindung 
von Sprachbarrieren' soll bei der theoretischen Arbeit in 
der Hochschule und der praktischen Tätigkeit in der Schul-
klasse (Beobachtung mit Protokollen bzw. selbständige Spiel-




eine Art Modeerscbeinung geworden ist, wird vielfach von 
Unkundigen genau das Gegenteil von dem erreicht, was das 
im Thema Mitgeteilte leisten soll: Veränderung sozialen 
Verhaltens im Sinn einer Emanzipation. Wo die Gefahren 
liegen, soll in der Ubung aufgezeigt werden. 
Literatur: 
Shaftel/Sbaftel: Rollenspiel (UTB) 
Arbeitsform: 
U - in der PH und in Schulen 
Teilnehmer: 
W, N 
91313 Facbdidaktiscbe Veranstaltung 
Do 14-16 B 29 N. N. 
91314 Aufsatzerziebung oder Training schriftl. 
Sprachgebraucbs? 
Do 16-18 A 101 Lieberum 
Kurz-Information zum Tbema: 
Der traditionelle Aufsatzunterricbt ist in Verruf geraten. 
Warum? Das generelle Lernziel der modernen Spracbdidaktik 
lautet: Ausbildung der kommunikativen Kompetenz. Wie soll 
das Training schriftlieben Sprachgebrauchs in der Scbule 
im Hinblick auf diese Zielsetzung ausseben? Die Ubung 
wird sieb mit der Beantwortung dieser Fragen zu beschäf-
tigen haben. Neben der Aufarbeitung grundlegender Literatur 
wird u. a. untersucht, ob neue SpracbbUcher dem Lehrer we-
sentliche Hilfestellung für diesen Arbeitsbereicb des 
Deutscbunterrichts geben. 
Literatur: 
Haueis: Die tbeoretische Grundlegung des gegenwärtigen 
AUfsatzunterrichts, Essen 1971 




W/N ab 2. Sem. 
91315 Grundbegriffe und Probleme der Linguistik 
Mo 11-13 B 28 Lieberum 
Kurz-Information zum Thema: 
126 
Entscheidende Anregungen hat die Spracbdidaktik in den letzten 
Jahren aus den Forscbungsergebnissen der Linguistik erhalten. 
Dieses Proseminar im Rahmen des Grundstudiums fUhrt deshalb 
in die Fragestellungen und Arbeitsbereiche der Linguistik ein. 
Neben der Frage nach den Elementen der Sprachstruktur sind 
besonders die Problemkreise der Soziolinguistik (scbichten-
spezifischer Sprachgebrauch), der Psycholinguistik (Spracher-
werb) und der Pragmalinguistik (situativer Sprachgebrauch) 
Gegenstand dieser Einführung. Plenumssitzungen dienen der 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050034
Informationsvermittlung. Gruppensitzungen - nach Möglichkeit 
mit Tutoren - sollen die Möglichkeit zu vertiefender Diskus-
sion bieten. 
Literatur: 
Funkkolleg Sprache (Fischer-Taschenbuch 6111/12) 
Behr u. a.: Grundkurs für Deutschlehrer: Sprachliche 




W 1. und 2. Sem. 
91316 Probleme und Neuansätze des Erstleseunterrichts 
Mo 10-11 Aula Pregel 
Kurz-Information zum Thema: 
Sprachwissenschaftliche, lesepsychologische, sprachdidaktische 
und lernpsychologische Grundlagen des Erstleseunterrichts -
Methodenfragen - Aufbau von Fibeln und Lehrgängen im Ver-
gleich - Lerneffekt - und Lesefähigkeituntersuchungen 
Literatur: 
wird in der Vorlesung angegeben 
Arbeitsform: 
V mit Möglichkeit zu Zwischendiskussionen 
Teilnehmer: 
W F, N F (FD I - III) 
91317 Einführung in die Soziolinguistik 
Do 16-18 
Kurz-Information zum Thema: 
Aula, 
Hs B, C 
Baurmann 
Ausgehend von den frUhen arbeiten Bernstein's und deren 
rezeption durch Oevermann soll diese einführung in die 
verflechtungen von sprache, kultur und sozialstruktur 
zunächst drei diskussionspunkte aufnehmen: 
- schicht- und codebegriff, 
- defizit- und differenzhypothese, 
- sprachliches handeln und situation. 
Mit tutoren und teilnehmern des seminars muß überlegt wer-
den, ob dann der eher theoretische ansatz weitergetrieben 
wird (soziolinguistik im internationalen vergleich) oder in 
die analyse praxisnaher programme einmUndet. 
Literatur: 
Hager/Haber1and/Paris: Soziologie und Linguistik. 
Die schlechte Aufhebung sozialer Ungleichheit durch Sprache, 
Stuttgart 1973 
Herr1itz, W. (Hrsg.): Sprache als soziales Verhalten, Bau-
steine zu einem linguistischen Curriculum, Bebenhausen 1973 
Niepo1d, W.: Sprache und soziale Schicht, Ber1in 1971 
Arbeitsform: 






vor allem WF 3-6 
Bemerkungen: 
Es wird angestrebt, von zeit zu zeit arbeitsintensive 
phasen an einem tag bis etwa 20 h zusammenzufassen. 
91318 EinfUhrung in die Sprachwissenschaft 
Do 16-18 s. Anschlag N. N. 
Arbeitsform: 
2std. V mit Kolloquium 
Teilnehmer: 
W, 1. - 3. Sem. 
91319 Textanalysen (Prosa des 20. Jahrhunderts) 
Mo 11-13 B 29 Hasubek 
Kurz-Information zum Thema: 
Den Studierenden vornehmlich der ersten Semester wird in 
dieser Veranstaltung die Möglichkeit geboten, an verschie-
denen prägnanten Prosatexten von Autoren des 20. Jahrhunderts 
das Interpretieren von Texten zu üben und verschiedene Metho-
den der Textanalyse kennenzulernen. 
Literatur: 
E. Lämmert, Bauformen des Erzählens, Stuttgart 1955 
A. Behrmann, EinfUhrung in die Analyse von Prosatexten, 
Stuttgart (3) 1971 (Sammlung Metzler 59). 




W (vornehmlich 1-3), N 
91320 EintUbruni in die Literaturwissenschaft 
Mo 14-16 B 29 Piper 
Kurz-Information zum Thema: 
Die AnfängerUbung (Proseminar) enthält die folgenden Bestand-
teile: 
1) Die Frage: Was ist Literatur? 
2) Gibt es eine Wissenschaft der Literatur bzw. kann es über-
haupt eine solche geben? 
3) Wenn 2) positiv beantwortet wird (und jedes Thema muß sich 
zunächst einmal selbst in Frage stellen), wie kann eine 
solche Wissenschaft aussehen? 
4) Wozu ist eine solche Wissenschaft dienlich? 
Es sollen die verschiedenen Ansätze gezeigt und erörtert wer-
den, von denen aus seit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
Kriterien zur wissenschaftlichen Erforschung von Literatur(en) 
erstellt worden sind. 
Außerdem sollen die Teilnehmer der Übung mit dem Rüstzeug wis-
senschaftlichen Arbeitens "in Sachen Literatur" (soweit es dem 






Geiger, Heinz/Klein, Albert/Vogt, Jochen: Hilfsmittel und 
Arbeitstechniken der Literaturwissenschaft, Düsseldorf 1971 





W, N 1./2. Sem. 
91321 Theodor Fontanes Zeit- und Gesellschaftsromane 
Mo 16-18 B 28 Hasubek 
Kurz-Information zum Thema: 
Mit seinen Zeit- und Gesellschaftsromanen wies Theodor Fontane 
am Ende des 19. Jahrhunderts, ausgehend von bereits vorher an-
satzweise vorhandenen Erzähltechniken, der deutschen Erzähl-
kunst neue Wege. Die Veranstaltung verfolgt das Ziel, den 
spezifischen Erzählansatz Fontanes herauszuarbeiten und zu-
gleich einige grundsätzliche Erzählprobleme des modernen 
Romans aufzuzeigen. - Voraussetzung für die Teilnahme ist 
die Kenntnis von Verfahrensweisen literaturwissenschaftlicher 
Textanalyse, insbesondere Erfahrung im Umgang mit Prosatexten. 
Folgende (in Taschenbuch-Ausgaben erhältliche) Romane Fontanes 
müssen bei Seminarbeginn bekannt sein: Schach von Wuthenow, 
C~cile, Irrungen Wirrungen, Frau Jenny Treibel, Ef!i Briest, 
Der Stechlin. - Themen für Referate vergebe ich in meinen 
Sprechstunden in den Semesterferien. 
Literatur: 
H.-H. Reuter, Fontane, II. Band, München 1968 




W 3-6, R I 
91322 Einführung in die Geschichte der deutschen Literatur 
Di 10-12 A 101 Piper 
Kurz-Information zum Thema: 
Die 1std. Vorlesung mit anschließender Diskussion wird auf 
vielfachen Wunsch als Parallelveranstaltung zum Proseminar 
"Einführung in die Literaturwissenschaft" gehalten. Sie soll 
den Studienanfängern Gelegenheit geben, sich einen Uberblick 
über die Geschichte der deutschen Literatur von den Anfängen 
bis zur Gegenwart zu verschaffen, zugleich Ursprünge und Her-
kunft aufzeigen, komparatistisch Simultanität und Differenz 
zu anderen Literaturen in einem großen Bezugssystem (von 
Goethe "Weltliteratur" genannt) mitteilen, vor allem aber den 
Studierenden immer wieder Hinweise auf die Originaltexte geben, 
die so sehr bedauerlicherweise heute kaum gelesen werden. Zu-
gleich soll der geschichtliche und soziale Kontext sowie Bio-





H. de Boor/R. Newald: Geschichte der Deutschen Literatur. 
MUnchen 1955 ff. - O. Mann: Deutsche Literaturgeschichte. 
Weitere Literatur bei Vorlesungsbeginn 
Arbeitsform: 
V mit Kolloquium 
Teilnehmer: 
W, N 1./2. Sem. 
91323 Vorbereitung des Trainingspraktikums Realschule 
26.8.-7.9.1974 B 124 Lieberum jeweils ab 9 Uhr 
Kurz-Information zum Thema: 
Diese epochalisierte Veranstaltung dient der Vorbereitung 
auf das Trainingspraktikum fUr Studierende des Lehramtes 
an Realschulen, das vom 9. bis 28. 9. stattfindet. 
Arbeitsform: U mit Lehrversuchen 
Teilnehmer: 
Der Teilnehmerkreis hat sich bereits im SS 1974 konstituiert. 
91324 Techniken kreativen Verhaltens 
Mi 8.30-11.30 B 129 Ahrend 
Kurz-Information zum Thema: 
Kreativität ist kein Privileg einer menschlichen Elite. Das 
kreative Potential des Kindes ist zu erweitern. Dazu bedarf 
es bestimmter Voraussetzungen und Techniken. Techniken des 
kreativen Verhaltens sollen kritisch untersucht und ihre 
Relevanz fUr die Primarstufe in Unterrichtsversuchen er-
probt werden. 
Literatur: / 
1. Linneweh, Klaus: Kreatives Denken, Techniken und 
Organisation innovativer Prozesse. Karlsruhe 1973 
2. Praxis Deutsch. Zeitschrift fUr den Deutschunterricht, 
H. 5 (Juli 1974) "Spiele mit Sprache". Friedrich Verlag, Velber 
Arbeitsform: 
S mit Unterrichtsversuchen 
Teilnehmer: 
W 5. Seil. 
Bemerkungen: 
Fachpraktikum: Schwerpunkt Primarstufe. Auf Wunsch der Teil-
nehmer kann auch in der Sekundarstufe unterrichtet werden. 
91325 Audio-visuelle Medien und Deutschunterricht 
Mi 8.30-11 B 226 Baurmann 
Kurz-Information zum Thema: 
1.30 
Ist der deutschlehrer begeisterter moderator oder lernhelfer, 
buchlehrer oder medienmuffel? 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050034
Wenn diese frage keine kulturkritischen erörterungen, sondern 
die umsetzung neuerer medien- und fachdidaktischer ansätze in 
eigene unterrichtsversuche auslöst, dann ist das ziel dieses 
als Ubung angesetzten fachpraktikums erreicht. 
Fragen der f-sprache (Schlotthaus), probleme der textrezeption 
und (ein-weg-)kommunikation werden bei planung, durchführung 
und auswertung der lehrversuche im vordergrund stehen. 
Literatur: 
Holstein, H.: Zur Medienabhängigkeit des Schulunterrichts, 
Ratingen 1973 
Schlotthaus, W.: Lehrziel: Kommunikation. Uberlegungen 
zu einer situationsbezogenen Studiengangsplanung für 
das Unterrichtsfach Deutsch, in: b:e (1971) H. 4, S. 15-22 
Arbeitsform: 
U als Fachpraktikum 
Teilnehmer: 
WF.5. Sem. 
91326 Fachpraktikum Sekundarstufe I 
Mi 8.30-11 B 227 Lieberum 
Kurz-Information zum Thema: 
Im Mittelpunkt dieses Fachpraktikums stehen die Theorie und 
Praxis eines lernzielorientierten Unterrichts. Welche beson-
deren Probleme stellen sich dabei im Bereich der Planung von 
Deutschstunden auf der Sekundarstufe I? Wie sind sie in der 
Praxis zu lösen? 
Literatur: 
Thiel, Siegfried: Lehr- und Lernziele (Workshop Schul-
pädagogik, Materialien 2), Ravensburg 1973 
Ritz-Fröhlich, Gertrud: Verbale Interaktionsstrategien 
im Unterricht (Workshop Schulpädagogik, Materialien 5) 
Ravensburg 197 
Arbeitsform: 
U mit Lehrversuchen 
Teilnehmer: 




ENG L I S C H 
91401 Methodik des Englischunterrichts 
Di 9-10 Aula Doy~ 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Veranstaltung versteht sich als eine Fortsetzung der 
grundlegenden didaktischen Vorlesung (SS 1974) auf einem 
Teilgebiet der Didaktik. Sie bietet einen Uberblick Uber 
die wichtigsten Methoden des Englischunterrichts und Uber 
eine Reihe spezieller Unterrichtsverfabren und versucht 
eine kritische didaktische Analyse derselben. 
Literatur: 
Gutschow (Hrsg.): Englisch, Berlin 1974 
Leisinger: Elemente des neusprachlichen Unterrichts, 
Stuttgart 1966 




W, H, R 
91402 Gr .... tikmodelle 
Mo 15.30-17 
Kurz-Information zum Thema: 
B 227 Vater 
Ziel dieser Veranstaltung soll es sein, zwei groBe sprach-
wissenschaftliche Richtungen der Gegenwart, Strukturalismus 
und generative Transformationsgrammatik vorzustellen, ihre 
Leistungen aufzuzeigen und !nwendungsm6glichkeiten fUr den 
Grammatikunterricht zu prüfen. 




91403 Motivation im Englischunterricht 
Do 16-18 H 112 Salfeld 
Kurz-lnforaation zum Thema: 
Darlegung verschiedener Aspekte (Heckhausen, Oerter, Berlyne, 
Attitude-Forschung, Situativnostj) und !nwendungsm6glichkeiten 
in der Praxis. 
Literatur: 
Ein Verzeichnis der Spezialliteratur wird an die Teilnehmer 
ausgegeben. 
Arbeitsform: 
V und U, Referate 
Teilnehmer: 




91404 Wissenschaftstheoretische Grundlegung der Didaktik 
der engl. Sprache 
Do 18-20 B 231 Doye 
Kurz-Information zum Thema: 
Wissenschaftstheoretische Klärung der Position der Fach-
didaktik. 
Voraussetzungen, Methoden und Grundbegriffe der Didaktik 
der englischen Sprache. Verhältnis der DdeS zu ihren Be-
zugswissenschaften. 
Leistungen der DdeS. 
Literatur: 




Diplomanden und interessierte W-Studenten der höheren 
Semester 
Bemerkungen: 
Persönliche Anmeldung erforderlich. 
91405 Englischunterricht im Medienverbund 
Mo 11.30-13 Sprachlabor Erdmenger 
Kurz-Information zum Thema: 
Analyse und Diskussion von SPEAK OUT, SPEAK FOR YOURSELF (beide 
NDR und Radio Bremen) und anderen Medienverbundsystemen. 
Auswertung und Analyse der im Juni 1974 in 25 Schulen Nieder-
sachsens durchgeführten Tests zum Englischunterricht in der 
7. Klasse 
Entwicklung eines Tests für das Ende des 8. Schuljahrs 
Untersuchung der Effektivität der einzelnen Medien im Hinblick 
auf Unterrichtsziele und -gegenstände 
Einführung in Verfahren der empirischen Forschung und Mitarbeit 
beim Forschungsprojekt SPEAK OUT 
Literatur: 
SPEAK OUT (Schroedel), Lehrbuch - wird gestellt 
G. Dohmen u. a., Mediendidaktik, in: Unterrichtswissenschaft 






Gelegenheit zu praxisbezogenen Examensarbeiten 
91406 Erziehung zur Kommunikationsfähigkeit in der 
englischen Sprache 
Di 10-12 B 227 Doye 
Kurz-Information zum Thema: 




Probleme bei der Präzisierung dieses Ziels. 
Kriterien !Ur die Auswahl der fUr dieses Ziel ben6tigten 
sprachlichen Inventare. 
Verfahren der Erziehung zur Kommunikationsfähigkeit, ins-
besondere der Unterricht nach dem Baukastensystem. 
Literatur: 
Piepho: Kommunikative Kompetenz als Ubergeordnetes Lernziel 




Y und R ab 5. Sem. 
91407 EinfUbrung in das Studium des Englischen 
Mo 14-15.30 B 226 Stolze 
Kurz-Information zum Thema: 
In dieser Ubung sollen Studenten des 1. Semesters einen Uber-
blick Uber die zu studierenden Bereiche Didaktik, Sprachwis-
senschaft, Literaturwissenschaft und Landeskunde erhalten und 




W 1. Semester 
91408 Gr .... tik des modernen Englisch 
Mo 15.30-17 B 230/231 Goeze 
Kurz-Inforaation zua The .. : 
Grundlegende theoretische Erörterung .usgewlhlter Bereiche 
der englischen Gr .... tik mit Schwerpunkt auf Wtensesw und 
".od.l auxiliariesw• An.lyse von Strukturen der englischen 
Spr.che, kontrastiver Vergleich zu deutschen Sprachstrukturen. 
Liter.tur: 
Hornby, A. S., A Guide to Patterns and Usage in English, 
OUP London 1968 
Arbeit_fora: 
S mit informierender EinfUhrung, Diskussion von Texten mit 
grammatischen Problemen, dazu mUndliche Sprachpraxis im 
Spr.chlabor. 
Teilnehmer: 
W bi_ 4. Sem. 
Bemerkungen: 
Ubung schlieSt mit Klausur ab. 
91499 Grammatik im Englischunterricht 
Mo 9-11 B 226 Goeze 
Kurz-Information zum Them.: 




learning" und "habit formation" mit ihren methodischen 
Realisierungen als "induktive Regelgewinnung" und "pattern 
practice". 
Untersuchung von Auswahl und Anordnung grammtischer Lern-
einheiten in Lehrwerken (Klett, Schöningh, Cornelsen). 
Darauf basierend: eigene Planungen von Grammatikunterricht. 
Literatur: 
Leisinger, F., Elemente des neusprachlichen Unterrichts, 
Stuttgart 1970, S. 249-260 





91410 Planung und Analyse von Englischunterricht 
Di 10-12 B 230/231 Istel 
Kurz-Information zum Thema: 
Planung von Unterrichtsstunden, ausgehend von Stundenab-
schnitten.Einführung in die Präzisierung von Lehrzielen 
und ihre Aufgliederung in Teilziele im Bereich des fremd-
sprachlichen Unterrichts. 






W, N, vornehmlich 3. und 4. Semester 
Bemerkungen: 
Der erfolgreiche Abschluß dieser Ubung ist Voraussetzung 
für die Teilnahme am Fachpraktikum. 
91411 Textanalysen 
Mo 17-18.30 
Kurz-Information zum Thema: 
B 227 Vater 
Das große Lektüreangebot der Schulbuchverlage soll gesichtet, 
die Verwendungsmöglicbkeit einiger Lesehefte mit Hilfe bestimm-
ter Kriterien überprüft und methodisch geplant werden. 
Nähere Einzelheiten über Literatur, Arbeitsformen usw. werden 
rechtzeitig vor Semesterbeginn durch Aushang bekanntgemacht. 
Arbeitsform: 
S 
91412 Ubung im Englischunterricht 
Di 10-12 B 28 Vater 
Kurz-Information zum Thema: 
Uben ist eine zentrale Aufgabe des Englischunterrichts der 




für Aussprache-, Wortschatz- und Grammatikschulung vertraut 
zu machen. Sie sollen aus den Lehrwerken zusammengestellt, 
didaktisch analysiert, evtl. modifiziert und für den Einsatz 
im Unterricht aufbereitet werden. 




91413 John Updike 
Do 16-18 B 28 Erdmenger 
Kurz-Information zum Thema: 
Two or three novels will be read and discussed in detail. 
Talks about the rest of the author's work. Author's bio-
graphy and socio-historical background of the books. 
Literatur: 
John Updike: The Centaur - Couples - Music School - Pigeon 





91414 En,lish Novel II 
Mo 14-15.30 B 227 Salfeld 
Kurz-Information zum Thema: 
Ubersicht Über die englische Romanliteratur ab 1900, Dar-
legung d. zeitgeschichtlichen und ideengeschichtlichen Hin-
tergrunds, Darlegung literarischer Techniken 
Literatur: 
The Pelican Guide to English Literature 
Fricker, R.: Der moderne englische Roman (Vandenhoek u. Rupr.) 
Arbeitstorm: 
U, Zusammenfassende Vorlesungen und Referate, Arbeit an 
auageWlhlten Textstellen und ihre Interpretation 
Teilnebaer: 
y 
91415 Education in England 
Do 16-18 B 230/231 Istel 
Kurz-Information zum Thema: 
136 
The seainar will deal with the development ot the educational 
system in England up to the present stage. The student will 
thus be able to compare the English and German situation, 
to understand educational a pects when teaching "Landeskunde" 





England (Hrsg.: P. Hartig), Frankfurt 1971 
Brase, G.: Bildung und Erziehung in den englischen 
Public Schools, Bad Heilbrunn 1967 
Diehl, H.: Die englische Schule zwischen Tradition und 





91416 Englische Aussprachelehre 
Do 14-15.30 B 230/231 Iste1 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Ubung befaßt sich mit einem Teilgebiet der Sprachwissen-
schaft, der Phonologie, unter unterrichtlichen Gesichts-
punkten. Nach einer EinfUhrung in die Disziplin der Phonolo-
gie werden die fUr den Unterricht wichtigen Gebiete: Artiku-
lation der einzelnen Laute, Rhythmus und Intonation und die 
phonetische Umschrift behandelt. 
Literatur: 
D. Jones: An Out1ine of English Phonetics, Cambridge 1967 
A. C. Gimson, An Introduction to the Pronunciation of 
Eng1ish, London 1965 
H. L. Kufner: Kontrastive Phonologie Deutsch-Englisch, 
Stuttgart 1971 
Arbeitsform: 




Die Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab. 
91417 Ein Kurs zur sprachpraktischen Weiterbildung 
Mo 10-11.30 B 231 Stolze 
Kurz-Information zum Thema: 
Einsatz eines Tonbandkurses, der ausgehend von Problemen des 
täglichen Lebens in h6rspielartig gestalteten Szenen idio-
matisches Englisch vermittelt. Erproben von Arbeits- und 
Ubung s formen , die vom gebundenen zum freien Sprechen hin-
fUhren und über das Angebot des Tonbandkurses hinaus den 
Wortschatz der Teilnehmer in einigen Sachbereichen erweitern 
sollen. Vorbereitung auf Conversation und Speaking Test. 
Literatur: 








91418 Essay Writing 
Mo 10-12 
Kurz-Information zum Thema: 
B 227 Salfeld 
Anband praktischer Ubungen sollen die Teilnehmer auf die 




91419 Ubersetzungsübung mit Klausuren 
Do 14-16 B 227 Erdmenger 
Kurz-Information zum Thema: 
Englisch-deutsche Ubersetzungen (Examensschwierigkeit). 
Gelegentliche Rückübersetzungen. Diskussion der Anforde-





91420 Engliscbunterricht in der Grundschule 
n. V. B 231 Doy6 
Kurz-Information zum Thema: 
Einführung der Studenten in die fachdidaktische Forschung 
durch Mitarbeit an der wissenschaftlichen Begleitung des 
Schulversuchs FEU. Speziell: Entwicklung eines Leistungs-
tests !Ur die 7. Klasse. 
Literatur: 
Stern: Languages and the Young School Child 













Gruppe 1: Doy6 
Gruppe 2: Goeze 
Gruppe 3: Salfeld 
Gruppe 4: Stolze 
Gruppe 5: Vater 










Voraussetzungen: Phonetik-Klausur, Grammatik-Klausur, 
Speaking Test, Planung und Analyse von Unterrichtsein-
heiten 





W und N 1. - 3. Semester 





W und N 4. - 6. Semester 















::' :~ A l' Z Ö C E 
7 . -12 . 10 . 7 L: 
tägl. 9-11, 16-1C B 226 Zimmermann 
l:urz-Information zum Thema: 
Es hande::'.. t sich um die unter derselben l'Jumluer angekündigte, 
aber ausgefallene Veranstaltung des Sommersemesters. 
Probleme: Einsprachigkeit - Zweisprachigkeit; Mitlesen -
"Nachlesen"; habit formation - cognitive code learning. 
Dabei geht es um Information und Methoden der Urteils-
bildung hinsichtlich kontroverser Positionen, u. a. durch 
Aufzeigen epochenabhängiger wissenschaftstheoretischer 





Seminar mit Diskussion nach AufsatzlektUre und schrift-
lichen Stellungnahmen durch die Teilnehmer. 
Teilnehmer: 
R, 7., 8. Semester 
Bemerkungen: 
Die LektUre von Wienold, G.: "Die Erlernbarkeit der Sprachen", 
Käsel, MUnchen 1973, ist Voraussetzung für die Teilnahme an 
dem Seminar. 
91502 Lehrwerkforschung und Lehrwerkkritik 11 
Do 9-10 B 226 Zimmermann 
Kurz-Information zum Thema: 
Nach der Erarbeitung von Methoden und Kriterien der Lehr-
werkforschung soll in diesem Semester eine kritische Detail-
Analyse unterschiedlicher Lehrwerke und Lehrwerktypen durch-
gefUhrt werden. 
Literatur: 
zu analysierende Lehn/erke: 
1. Cours de base (Klett), 
2. De vive voix (Hueber-Didier), 
3. La France en direct (Hachette), 
4. Voix et Images de France (Hueber-didier) 
Arbeitsform: 
Erarbeitung von Lehn~erkanalysen in Gruppenarbeit, 
Diskussion und Konfrontation der Ergebnisse im Plenum. 
Teilnehmer: 
R, 7. - 8. Senester 
Bemerkungen: 
Voraussetzung für die Teilnahme ist die Anwesenheit bei 





91503 Perf,ona',e ;:;-a:,toren und Fremdsprachenerv,-erb 
Do 10-11 B 226 Zir3T'lermann 
;:urz-Information ZUlll Thema: 
Darstellung personaler Faktoren wie Einstellung, Motivation, 
.sprachlerneignung usw. (Eigenschaften von Sprec~1ern) und 
Eigenschaften der Zielsprache und deren Beziehungen als 
Raster einer möglichen Theorie des Fremdsprachenlernpro-
zesses. - Individualisierung des Fremdsprachenunterrichts. 
Lernen in Intensivkursen. 
Literatur: 
Sprissler, M.: Weinrich, H.: Fremdsprachenunterricht in 
Intensivkursen, Stuttgart 1972 
Wienold, G.: Die Erlernbarkeit der Sprachen, München 1973 
Solmecke, G.: Psychologische Grundlagen des neusprachlichen 
Unterrichts, Ratingen 1973 
Zimmermann, G.: Personale Faktoren und Fremdsprachen-Curriculum, 




R, 5. - 8. Semester 
91504 Fachpraktikum 
Fr 9-11 RS Sidonienstr. 
und B 226 
Zimmermann 
Kurz-Information zum Thema: 
In einer detaillierten Unterrichtsplanung werden von den 
Teilnehmern Stunden entwUrfe zu einigen dossiers der Sprach-
kurse "La France en direct" und "Cours de base" erstellt, 
im Unterricht durchgeführt und anschließend einer Ergebnis-
und Effektivitätskontrolle unterzogen. 
Arbeitsform: 
Diskussion von Planungsvorschlägen der Teilnehmer und 
Anfertigung von StundenentwUrfen. Unterrichtsbeobachtung. 
Auswertung der Ergebnisse und Korrektur bzw. Neufassung 
der OriginalentwUrfe. 
Teilnehmer: 
R, 8. Semester 
Bemerkungen: 
Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme an dem 
Seminar "Planung und Analyse von Unterrichtseinheiten". 
91505 Lehrpläne für den Französischunterricht der 
Sekundarstufe I 
Di 9-10 B 226 Zimmermann 
Kurz-Information zum Thema: 
Analyse und Vergleich von aktuellen Lehrplänen, Einführung 





Blankert6, H.: Theorien und l';odelle ('.er Dida~:ti':, 
r1ünchen 1972 
Rahmenrichtlinien S I, Neue Sprache. Der hess. Kultusninister 
Arbeitsform: 
Vortrag, Referate, Diskussion 
Teilnehmer: 
R, 5. Semester (TU BraunschVleig) 
7. Semester (Universität Göttingen) 
91506 Fran9ais pour debutants niveau 11 
Do 18.30-20 A 203 Histelberger 
Kurz-Information zum Thema: 
Lehrbuch: Französisch für Sie. Bauer Trochu. Band 11 
Teilnehmer: 
ohne Einschränkung 
91507 Camprehension orale 
Do 11-12.30 
Kurz-Information zum Thema: 
B 227 l'listelberger 
Les etudes traditionelles donnent aux etudiants l'occasion 
de travailler sur des textes ecrits mais negligent trop 
souvent l'expression orale. Le but de ce cours est d'alieliorer 
chez les participants, ä l'aide d'exercices en laboratoire, la 
comprehension orale. Les textes choisis portant sur divers 
secteurs de la vie en France leur fourniront egalement une 
serie d'information ayant trait a la civilisation fran9aise. 
Teilnehmer: 
etudiants en fran~ais 
91508 Dialogues de la vie quotidienne 
Di 8-10 B 227 Histelberger 
Kurz-Information zum Thema: 
L'enseignement d'une langue etrang~re vise a fournir aux 
etudiants une bonne connaissance de la langue courante 
afin qU'ils saient en mesure de dominer un certain nombre 
de situations de la vie quotidienne. Ce cours a pour but 
de faire travailler les participants sur des dialogues 
correspondant ades situations-cles auxquelles ils se 
trouveront confrontes a l'etranger. 
Literatur: 
F. Hönle-Grojean, K. Mengler: A vous de parler 
Arbeitsform: 
Cours et exercices 
Teilnehmer: 




91509 Franyais pour debutants niveau I 
Di 10-12 B 226 Mistelberger 
Kurz-Information zum Thema: 
Lehrbuch: La France en direct 11 
Teilnehmer: 
ohne Einschränkung 
91510 Franyais actuel 
Do 15-16 A 101 Mistelberger 
Kurz-Information zum Thema: 
11 y a le fran9ais qu'on parle et celui qu'on ecrit. Les 
etudiants qui font un sejour en France sont a chaque fois 
deroutes par la langue parlee. Ce cours sera une introduction 
a cette langue qui ne se lit nulle part mais qui s'entend 
partout. 
Literatur: 
Aurelien Sauvageot: Fran9ais ecrit, fran9ais parle 
Analyse du fran9ais parle 
Arbeitsform: 
cours et exercices 
Teilnehmer: 









G E 0 G RAP H I E 
91601 SUdamerika 
Mo 9-10 
Kurz-Information zum Thema: 
Hs C Amthauer 
Die wesentlichen natur- und kulturgeographischen Gegeben-
heiten des Kontinents werden dargestellt. Auf dieser Grund-
lage sollen dann Möglichkeiten und Grenzen der wirtschaft-





91602 Didaktik der Geographie 
Mo 10-11 Hs C Bäuerle 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Vorlesung gibt einen Uberblick über die wichtigsten 
Fragen der Geographiedidaktik. Sie ist als Rahmen und 
Orientierungshilfe fUr das fachdidaktische Studium gedacht. 
Das wichtigste Anliegen ist, den Zugang zur fachdidaktischen 
Literatur zu erleichtern und in die Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen Standpunkten und Lehrmeinungen hineinzu-
fUhren. 
Literatur: 





91603 Einführung in die Stadtgeographie 
Mo 11-13 B 226 Cech 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Teilnehmer dieses Unterseminars sollen in die Probleme 
und die fachspezifischen Arbeitsweisen der Stadtgeographie 
eingeführt werden. Dabei werden an Beispielen aus der nä-
heren Umgebung Braunschweigs vor allem Fragen der formalen 









91604 Einführung in die Stadtgeographie 
Mo 11-13 B 128 Paszkowski 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Teilnehmer am Unterseminar sollen in einen Teilbereich 
der Anthropogeographie eingeführt werden. Anhand von Bei-
spielen aus Südostniedersachsen lernen sie AufgabensteIlung 
und Arbeitsbereich der Stadtgeographie kennen und werden in 




W 1./2. Sem. 
91605 Ausgewählte Themen der Physischen Geographie 
Do 16-18 B 128 Amthauer 
Kurz-Information zum Thema: 
In diesem Seminar sollen für den Naturhaushalt besonders 
wichtige Erscheinungen aus den Bereichen der Klimageographie, 
Geomorphologie, Hydrogeographie und Vegetationsgeographie 
behandelt werden. Außerdem soll an einigen Beispielen Ein-
blick in die geoökologische Forschung gewonnen werden. 
Arbeitsform: 
Seminar mit Arbeitsaufträgen fUr jeden Teilnehmer 
Teilnehmer: 
W, 3. und 4. Sem. 
91606 Grundfragen der Industriegeographie 
Mo 16-18 B 128 Bäuerle 
Kurz-Information zum Thema: 
Große Teile des Wirtschaftsraumes sind entscheidend von der 
Industrie geprägt. Der Geograph muß daher Ansätze und Metho-
den kennen, um sowohl innerhalb regionaler Raumanalysen (Be-
schäftigung mit Landschaften, Ländern oder Großräumen) als 
auch unter spezieller Fragestellung Raumstrukturen der Indu-
strie untersuchen zu können. Einige wesentliche Aspekte der 
Industriegeographie sollen anband konkreter Beispiele behan-
delt werden. Im einzelnen sind folgende Themenkreise vorge-
sehen: Rohstoffe in ihrer Bedeutung fUr Energiewirtschaft 
und Industrie, Standortfragen, Grundtypen der Industrie, 
Strukturtypen von Industriegebieten. 
Literatur: 
Boesch, H.: Weltwirtschaftsgeographie, Braunschweig 
Geipel, R.: Industriegeographie, Braunschweig 1969 
Arbeitsform: 
Seminar mit Arbeitsaufträgen für alle Teilnehmer 
Teilnehmer: 




91607 Einführung in die Stadtgeographie 
Mo 14.30-16 B 128 Meyerding 
Kurz-Information zum Thema: 
Grundfragen der Stadtgeographie erhalten zunehmende Be-
deutung fUr den allgemein-sozialgeographischen Unterricht. 
Inhalt der Ubung ist die Klärung von Grundbegriffen und 
eine Auseinandersetzung mit den wichtigsten Problemstel-
lungen. 
Arbeitsform: 
U, Arbeitsaufträge, Exkursion 
Teilnehmer: 
~ N (begrenzte Teilnehmerzahl) 
91608 Didaktik I: EinfUhrung in die Didaktik der Geographie 
Di 10-12 B 129 Amthauer 
Kurz-Information zum Thema: 
In der Ubung soll in die Grundbegriffe der Didaktik der 
Geographie eingeführt werden. Die Teilnehmer sollen 
Probleme und die derzeitige Entwicklung der Fachdidaktik 
kennenlernen. 
Die Ubung ist Grundlage fUr alle weiteren fachdidaktischen 
Studien, insbesondere fUr die Beschäftigung mit Lehrplan-
fragen und die Unterrichtsplanung. 
Literatur: 
Ebinger, H. (1971): EinfUhrung in die Didaktik der Geographie 




W, N, 1. - 3. Sem. 
91609 Didaktik I: EinfUhrung in die Didaktik der Geographie 
Do 14-16 B 128 Cech 
Kurz-Information zum Thema: 
In der Ubung soll in die Grundbegriffe der Didaktik der 
Geographie eingeführt werden. Die Teilnehmer sollen Probleme 
und die derzeitige Entwicklung der Fachdidaktik kennenlernen. 
Die Ubung ist Grundlage fUr alle weiteren fachdidaktischen 
Studien, insbesondere fUr die Beschäftigung mit Lehrplan-
fragen und die Unterrichtsplanung. 
Literatur: 
Ebingen, H.: Einführung in die Didaktik der Geographie, 
Freiburg 1971 








91610 Didaktik 11: Grundfragen des Lehrplans 
Do 18-19.30 B 128 Meyerding 
Kurz-Information zum Thema: 
AUfbauend auf die im Didaktiklehrgang I erworbenen Kennt-
nisse werden Fragen des Lehrplans diskutiert. Schwerpunkte 
der Ubung ist die Erörterung Curricula, sowie fachspezi-
fische Arbeitsmittel und Methoden, die an ausgewählten 
Beispielen vorgestellt werden. 
Literatur: 




W 2. - 4. Semester, N 
91611 Didaktik 111: Planung von Unterrichtseinheiten 
Mo 16-18 B 129 Thies 
Kurz-Information Zum Thema: 
Die Übung setzt das fachdidaktische Studium I und 11 (s. 
Studienfllhrer) voraus. Erworbene Kenntnisse über Grund-
fragen der Didaktik und des Lehrplans sollen angewendet, 
methodische Fragen vertieft und Unterrichtsplanung an 
Beispielen in Teamarbeit durchgeführt werden. 
Arbeitsform: 
U, Gruppenarbeit mit Arbeitsaufträgen 
Teilnehmer: 
W 3/4 
91612 Didaktik IV: Ausgewählte Themen aus der Geographiedidaktik 
Do 16-18 B 129 Bäuerle 
Kurz-Information Zum Thema: 
Das Seminar setzt ein fachdidaktisches Grundstudium und 
das Fachpraktikum voraus. Es behandelt vertiefende und 
weiterführende Fragen aus dem Bereich der LehrgangSkon-
zepte, der Unterrichtswerke und der Unterrichtsverfahren. 
Dabei sollen vor allem Vergleiche und Stellungnahmen er-
arbeitet werden. Grundlage für die Seminarsitzungen ist 
das individuelle Literaturstudium, in dem der vergleichende 
und kritische Ansatz von jedem Teilnehmer angewandt werden 
soll. 
Literatur: 
Hinweise im Rahmen des Seminars 
Arbeitsform: 
S mit Leseprogramm und Ausarbeitung von Vergleichen und 
Stellungnahmen. 
Teilnehmer: 




91613 Grundfragen der Fachdidaktik Geographie 
Di 8.30-10 B 128 Meyerding 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Ubung soll in die wichtigsten Problemstellungen der 
Fachdidaktik einfUhren, Grundbegriffe klären sowie den 
Bezug zur Unterrichtswirklichkeit an ausgewählten Bei-
spielen aufzeigen. 
Literatur: 
30 Texte zur Didaktik der Geographie, Westermann TB 58 
Arbeitsform: 
U, Arbeit mit Texten 
Teilnehmer: 
~ 2. Nachweisfach, ab 2. Semester 
91614 Interpretation thematischer Karten 
Mo 18-20 B 128 Amthauer 
Kurz-Information zum Thema: 
Ausgewählte thematische Karten aus Atlanten und anderen 
Kartenwerken sollen auf ihren Inhalt und die angewandten 
kartographischen Methoden hin untersucht werden. 
Arbeitsform: U, Arbeitsaufträge 
Teilnehmer: 
W, 5./6. Sem. 
91615 Interpretation 
Filme 
geographischer und völkerkundlicher 
Di 18-20 
14-tägig 
Kurz-Information zum Thema: 
B 017 Amthauer 
In der Ubung sollen wissenschaftliche Filme geographischen 
und völkerkundlichen Inhalts von den Teilnehmern kommen-
tiert und interpretiert werden. Grundkenntnisse der Physi-
schen Geographie werden dabei vorausgesetzt. 
Arbeitsform: 
U mit Arbeitsaufträgen fUr jeden Teilnehmer 
Teilnehmer: 
W 
21616 Planung und DurchfUhrung wissenschaftlicher Arbeiten 
Di 10-12 B 128 Bäuerle 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Ubung soll Grundlagen für die Planung und Durchführung 
wissenschaftlicher Arbeiten vermitteln, und zwar mit direk-
tem Bezug auf bereits begonnene oder zumindest schon thema-
tisch fixierte Arbeiten der Teilnehmer. Zugleich soll sie 
dazu dienen, die einzelnen Arbeitsvorhaben der Teilnehmer 






U mit Referaten über die Arbeitsvorhaben und Diskussion 
Teilnehmer: 
W 5. und 4. Sem., sofern schon Themen verabredet sind. 
91617 Einführung in die Unterrichtspraxis 
Mi 8-12 B 013 Paszkowski 
Kurz-Information zum Thema: 
Aufbauend auf die Grundlagen aus den Didaktiklehrgängen 
I - 111 sollen erlernte theoretische Einsichten im Unter-
richt erprobt werden. Ziel des Praktikums ist es, die 
Kritikfähigkeit an didaktischen Analysen und methodischen 
Vorbereitungen zu schulen. Der Leiter ist Berater; gr8ßter 
Wert wird auf die selbständige Arbeit der Teilnehmer gelegt. 
Literatur: 
Schultze, A. (Hrsg.): 30 Texte zur Didaktik der Geographie 
Westermann TB 58 
Arbeitsform: 
Seminararbeit im Wechsel mit Unterrichtsversuchen 
Teilnehmer: 
W 5, einige Studenten W 4 
Bemerkungen: 
Didaktische Grundkenntnisse müssen in einem Eingangs-
kolloquium nachgewiesen werden. 
91618 Einführung in die Unterrichtspraxis 
Mi 8-12 B 017 
Kurz-Information zum Thema: 
siehe AnkUndigung Nr. 91617 
Thies 
91619 Einführung in unterrichtspraktische Arbeitsweisen R 
n. V. B 017 Meyerding 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Ubung hat als Ziel in die Unterrichtspraxis einzuführen. 
Vorgegebene Modelle sollen analysiert und eigene EntwUrfe 
gefertigt werden. 
Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme an den fach-
didaktischen Ubungen, die in einem Prüfungskolloquium vor 








91620 Didaktik und Nethodik des Erkundeunterrichts 
Mo 18-20 B 129 Cech 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Teilnehmer sollen in die Probleme der Fachdidaktik ein-
geführt werden, wobei Grundbegriffe und Grundfragen des 
Lehrplans und der Lehrplangestaltung behandelt werden. 
Literatur: 




TU-Studenten (RS-Lehramt), 5./6. Sem. 
Bemerkungen: 




Weil nur eine starke 
Organisation die Interessen 
der im Bildungsbereich 
Tätigen wirksam 
vertreten kann, deshalb 
01. G.w.rkac:haft Erzl.hung und Wissenachaft (GEW) Ist die grö8te Orga-
nisation d.r Bund.srepubllk für Lehr.r, Sozialpädagogen, Schul .... st.nt.n 
und Hochschulang.hörlg.. Sie Ist .In. maßgebliche bIldungspolItIsche 
Kraft. Ihre Inltlatlv.n präg.n die .Inschläglge Olskuaalon. 
01. GEW fordert: Ernst machen mit d.r Chanc.ng.r.chtlgkelt In der 
Schule - Klassen v.rklelnern - BI08 selektive Systeme 
durch Integrler.nde ersetzen - StUdienplätze schaffen -
Alle Lehrer elnstell.n - Fortbildung regeln - Hierarchien 
In Schule, Schulverwaltung und Hochschule abbau.n -
Mltbeetlmmung sichern. 
Hochschulang.hörlg. w.rd.n Mltgll.der der GEW. Arbelt.n auch SI. mit 
• In der GEW-Studentengruppe 
• In d.r Fachgruppe Hochschul.n 
N.hm.n SI. dl. Mltgll.dschaftarechte der GEW In Anspruch. Auch den 
R.chtnchutz. 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft im DGB 
B.zlrksv.rband Braunschwelg 





G E 3 CHI C H T E 
91701 Das Zeitalter der Reformation 
Do 14.30-16 Hs B Schelm-Spangenberg 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Veranstaltung soll einen Oberblick Uber die geschichtlich 
bestimmenden Kräfte des Zeitalters, Uber die Bedingungen und 
den Verlauf der Reformation sowie Uber die Auswirkungen der 
Glaubensspaltung auf die innenpolitische Entwicklung des 
Deutschen Reiches geben. 
Literatur: 
Stephan Skalweit: Reich und Reformation, Berlin 1967 
Arbeitsform: 
EinfUhrung in Form einer Vorlesung, Referate und Diskussion 
Teilnehmer: 
W, N, R I 
91702 Die französische Revolution und die napoleonische Zeit 
Mo 16-18 N 6 5chlott 
Kurz-Information zum Thema: 
In dieser Vorlesung werden Vorgeschichte, Entwicklun,s- und 
Steigerungshergang der französischen Revolution UD~ deren 
FortfUhrung und Beendigung in der napoleonischen Zeit se-
schildert. Dies ist verbunden mit Ausblicken auf die U4-
mittelbaren und längerfristigen Auswirkungen der Rev~l~­
tionsepoche und der nachfolgenden Ereignisse au!' die 1.'8cn-
barstaaten Frankreichs. Didaktisch-methodische Uberle&UQbVD 
und Hinweise fließen mit ein. Da der gesamte Themen-~~lex 
wahrscheinlich nicht in einem Semester bewält1gt werdun k~, 
wird die Vorlesung vermutlich im 5S 1975 fortgesetzt w~r~en. 
Literatur: 





W, N, R 
Bemerkungen: 
Vermutlicher Eigenkostenanteil !Ur Materialien ca. DM 1,--
91703 Ereignisse und Tendenzen in der Zeit von 1815 bis 1850 I 
Di 10-12 N 7 Schlott 
Kurz-Information zum Thema: 
Diese Vorlesung schließt thema·tisch und sachlogisch an die 
Vorlesung "Die französische Revolution und die napoleonische 
Zeit" an, ohne daß deren Besuch fUr das Verständnis der hier 
skizzierten Vorlesung zwingend wäre. Wesentliche behandelte 
Aspekte sind die Auswirkungen der BeschlUsse des Wiener 
Kongresses von 1815, Erscheinungsformen in der darauffolgen-





Der gesamte Stoff - einschließlich eingeschobener methodisch/ 
didaktischer Überlegungen und Hinweise - wird vermutlich nicht 
in einem Semester zu bewältigen sein, zumal wesentliche Ereig-
nisse in ganz Europa behandelt werden sollen, so daß diese 
Veranstaltung im SS 1975 fortgesetzt werden dürfte. Es ist jedoch angestrebt, auch die "Einzelteile" abgerundet und 
verständlich zu halten. 
Literatur: 






91704 ERD und DDR in der Ära des "Kalten Krieges" 
Mi 15-17 N 6 Herbst 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Ärades 'Kalten Krieges' scheint heute in der Politik über-
wunden zu sein, doch die Tatsachen, die in dieser Zeit geschaf-
fen wurden, prägen unsere Gegenwart weiterhin. Die Vorlesung 
wird sich mit diesen in den ,Oer und 60er Jahren entstandenen 
Voraussetzungen der deutschen Politik in BRD und DDR befassen 
und versuchen, einige Perspektiven für Gegenwart und Zukunft 
zu entwickeln. 
Im einzelnen sollen Weichenstellungen der Entwicklung, wie die 
Wiederbewaffnung, die gegensätzliche BUndnisorientierung und 
die Integration von DDR und BRD in verschiedene Wirtschafts-
bl6cke behandelt werden. Die Ausprägung höchst unterschied-
licher Gesellschaftssysteme in beiden Teilen Deutschlands, 
ihre jeweiligen 6konomischen Voraussetzungen und die Funktion 
des Antikommunismus in Westdeutschland sowie die Funktion des 
Antiimperialismus in Ostdeutschland als Integrationsideologien 
sollen dargestellt werden und zur vergleichenden Gesellschafts-
analyse hinfUhren. 
Literatur: 
Sontheimer/Bleek: Die DDR. Politik, Gesellschaft, 
Wirtschaft, Hamburg 1972 (Verlag:. Hoffmann und Campe) 
Alfred Grosser: Deutschlandbilanz. Geschichte Deutschlands 
seit 1945. MUnchen 1972 (Hanser) 
Arbeitsform: 
V mit K 
91705 Die Rolle der SED beim Aufbau des Sozialismus 
in der DDR 
Mi 18-20 N 6 Herbst 
Kurz-Information zum Thema: 
Das Herrschaftssystem in der DDR ist immer wieder als "Ein-
parteienstaat" und als "Parteidiktatur" der SED charakteri-
siert worden. Die anderen Parteien LDP und CDU gelten daneben 




wenn ja, welche Bedeutung hat die SED für die Herrschafts- und 
Sozialstruktur der DDR im Einzelnen und worin ist ihre Rolle 
begründet? 
Um diese Fragen zu erörtern, sollen in diesem Seminar die wich-
tigsten Stationen der Entwicklung der DDR behandelt werden. 
In engstem Zusammenhang damit wird es notwendig sein, nach der 
Sozialstruktur und dem Selbstverständnis derSED als Partei 
"neuen Typs" zu fragen. Vor allem die Frage nach der SED als 
leninistischer Kampfpartei "neuen·Typs" wirft eine Reihe von 
weiteren Fragen auf, die nur auf dem Hintergrund der Geschichte 
des Sozialismus und seiner Theorie zu klären sind. 
Literatur: 
Sontheimer/Bleek: Die DDR. Politik, Gesellschaft, Wirtschaft. 
Hamburg 1972 (Verlag: Hoffmann und Campe) 
Ernst Deuerlein (Hrsg.): DDR 1945-1970. Geschichte und Be-
standsaufnahme. München 1966 (dtv dokumente, 347) 
Arbeitsform: 
Problemdiskussion anhand von zentralen Texten 
91706 Fragen der Geschichtstheorie 
Mo 9.30-11 N 112 Nolte 
Kurz-Information zum Thema: 
Erklärung der Gegenwart setzt Wissenschaft von der Geschichte 
voraus. Was diese Wissenschaft leistet, soll erörtert werden, 
indem 1. heute wesentliche theoretische Positionen (Historismus, 
Positivismus, Marxismus) und 2. unterscbiedliche Theorien einer 
für die Geschichte zentralen Kategorie (Kapitalismus) ~ Vor-
trag und Diskussion geprUft werden. Zu jeder Sitzung werden 20 -
30 Seiten Text zur Lektüre empfohlen, in den ersten Sitzungen 
wird der Text von Groh besprochen. 
Literatur: 
Dieter Groh, Kritische Geschichtswisse~chaft in emanzipato-
rischer Absicht - Urban Taschenbuch 846J Stuttgart 1973 (zur 
Anschaffung empfohlen) 
Arbeitsform: 
V mit K 
Teilnehmer: 
alle Semester 
91707 Einführung in das Studium der Geschichte 
Do 16-18 N 7 Schlott 
Kurz-Information zum Thema: 
Dieses vor allem für Studien~fänger gedachte Proseminar soll 
die Teilnehmer mit wesentlichen Problemen, Argumentationsweisen 
und Darstellungsformen in ausgewählten Epochen der Historio-
graphie vertraut machen. 
Zugleich sollen die Teilnehmer in jeder Veranstaltung mit wesent-
lichen, für ein erfolgreiches Geschichts-Studium nützlichen 
Standard-Büchern und Hilfsmitteln bekanntgem-acht werden. 
Im Vorlesungs-Stil gegebene Informationen werden durch studen-





Wird während der Veranstaltungen teilweise präsentiert und 





W und N (vorzugsweise Anfangssemester) 
Bemerkungen: 
Für zu verteilendes Material muß mit einem Kostenbeitrag von 
ca. DM 1,50 pro Person gerechnet werden. 
91708 Ausgew'H1 te Probleme des Geschichtsunterrichts 
Mo 11-13 N 6 Schelm-Spangenberg 
Kurz-Information zum Thema: 
Das Seminar soll der vertieften Auseinandersetzung mit bestimm-
ten geschichtsdidaktischen Problemen dienen, z. B.: Lernziele 
und Funktionsziele im GU, Bedeutung der Lernpsychologie für 
den GU, Lehrplananalyse. Geschichte des GU, Verhältnis von 
Politik und Geschichte, Politisch-soziale Weltkunde, Gesell-
schaftslehre. 
Die Schwerpunkte der Seminararbeit werden durch die Teilnehmer 
bestiJlllllt. 
Literatur: 
Joachi. Rohlfes: Uarisse einer Didaktik der Geschichte, 
GlSttingen 1971 
Geschichtsunterricht ohne Zukunft, in: Anmerkungen und Argu-
.ente, Bd. 1. 1 und 2. Stuttgart 1972 
Arbeitsform: 
Referate und Diskussion 
Teilnehmer: 
W 5. und 6. Semester, R 7. und 8. Semester, D 
91709 Eintubrung in den Geschichtsunterricht 
Di 8-10 Hs B und 
N 6 
Kurz-Information zum Thema: 
Schelm-Spangenbergj 
Urbanke 
Aufgabe des Seminars ist es, eine Auseinandersetzung mit den 
Grundfragen des Geschichtsunterrichts anzubahnen. Dabei werden 
u. a. folgende Themen behandelt: Ziel und Aufgabe des Ge-
schichtsunterrichts, psychologische Voraussetzungen, didak-
tische Auswahlprinzipien, Lehrpläne und Formen des Lehrens 
und Lernens. 
Gruppe 1: Schelm-Spangenberg, Hs B 
Gruppe 2: Urbanke, N 6 
Literatur: 
MarienfeldjOsterwald: Die Geschichte im Unterricht, 
Dlüsseldorf 1966 
Arbeitsform: 
Einführung in den Fragenkreis durch den Veranstaltungsleiter, 





W, N, R 
91710 Der historische Aspekt in der "PSW" im 
Modellversuch 10. Kl. 
Di 10-12 N 6 
Kurz-Information zum Thema: 
Sievers 
FUr den Modellversuch "Politisch-soziale Weltkunde" 10. Klasse 
an Hauptschulen liegen neben den Handreichungen, in denen Unter-
richtsziele und -verfahren skizziert werden, erst zu einigen 
Themen Lernzielkataloge vor. Diese sollen in realisierbare 
Unterrichtseinheiten umgesetzt werden. Es gilt dabei, die 
historischen Bereiche, die in der "Politisch-sozialen Welt-
kunde" behandelt werden sollen, stärker herauszuarbeiten und 
Akzente zu setzen. 
Literatur: 




W, N - alle Semester 
91711 Die Behandlung d. Arbeiterbewegung am Beispiel 
Braunschweigs 
Mo 8.30-10 N 6 Sievers 
Kurz-Information zum Thema: 
Anhand historischer Quellen aus dem Braunschweiger Raum Uber 
die Entstehung und Situation der frUhen Arbeiterbewegung 
(Bracke, Spier, Kokosky - Maschinensturm am Wollmarkt, 
Kampagne gegen Privatisierung der Staatsbahn, Braunschweiger 
Manifest etc.) sollen MBglichkeiten fUr die unterrichtliche 
Behandlung erschlossen werden. 
Literatur: 
Eckert: 100 Jahre Braunschweiger Sozialdemokratie 
Eckert: Die Braunschweiger Arbeiterbewegung unter dem 
Sozialistengesetz 
Eckert: Artikel aus dem Archiv fUr Sozialgeschichte und 




W, N, R - ab IV. Semester 
91712 Historische Aspekte im Sachunterricht der Primarstufe 
Mi 15-16.30 N 7 Sievers 
Kurz-Information zum Thema: 
Der Entwurf eines Rahmenplanes fUr den Sachunterricht der 
Primarstufe soll kritisch auf AnsatzmBglichkeiten fUr den 
propädeutischen Geschichtsunterricht durchleuchtet werden. 





Ebeling: Methodik und Didaktik des Geschichtsunterrichts 




W, N - alle Semester 
91713 Das Zeitalter der Entdeckungen 
Do 16-18 N 6 Curdt 
Kurz-Information zum Thema: 
Didaktisch-methodische Aufbereitung der Unterrichtseinheit, 
M6glichkeiten des Einsatzes von Unterrichts- und Arbeits-
mitteln 
Literatur: 
1. Rohlfes, Joachim: Umrisse einer Didaktik der Geschichte, 
GlSttingen 1971 
2. G. Mann, A. Nitschke: Propyläen Weltgeschichte, 




V, N, R 
91714 Der geschichtliche Bereich in der Welt- und Umweltkunde 
Mo 14-16 N 6 GlSrig 
Kurz-Inforaation zum Themal 
Das traditionelle Unterrichtsfach Geschichte taucht im 
Lehrplan der Orientierungsstufe nicht mehr auf. Es ist 
ait den Flehern Geographie und Sozialkunde zur "Welt- und 
Umweltkunde" zusammengefaßt. Da uns der geschichtliche 
Bereich innerhalb dieses Blockes dennoch äußerst wichtig 
erscheint, sollen in diesem Seminar verstärkt die MlSglicb-
keiten, Grenzen und Zielsetzungen historischer Betätigung 
in der Orientierungsstufe aUfgezeigt werden. 
Literatur: 




W, N, alle Semester 
91715 Fachpraktikum 
Mi 8-10 N 6, N 7, N 113, 
(außerdem Hospita- verseh. Schulen 
tionen in den Schulen 
und Nachbesprechungen) 
156 
Gruppe 1: Sievers 
Gruppe 2: Curdt 
Gruppe 3: GlSrig 




1. MarienfeldjOsterwald: Die Geschichte im Unterricht, 
DUsseldorf 1966 
2. Rohlfes, Joachim: Umrisse einer Didaktik der Geschichte, 
Göttingen 1971 
Teilnehmer: 




LEI B E S ERZ I E H U N G 
Vorlesungen u. Seminare 
91801 Geschichte der Leibeserziehung und des Sports 11 
Mo 16-18 N 7 Langenfeld 
Kurz-Information zum Thema: 
Die hi~torischen Entwicklungen des 19. und 20. Jahrhunderts 
auf den Gebieten der körperlichen Erziehung und der sport-
lichen Aktivitäten sollen unter BerUcksichtigung ihrer sozio-
kulturellen Voraussetzungen sowie ihrer Wechselbeziehungen 
mit politischen und pädagogischen Bestrebungen dargestellt 
werden. Das Schwergewicht liegt auf den für die Gegenwart 
wichtigen Entwicklungen im deutschsprachigen Raum (Deutsch-
land, Osterreich, Schweiz). 
Literatur: 




W, N (alle Semester) 
91802 Grundfragen der Unterrichtsmethodik im Sport 
Fr 9-10 Hs B Rammler 
Kurz-Information zum Thema: 
Prinzipien und Lebrwege !Ur den Sportunterricht sollen ver-
mittelt und auf dem Hintergrund der motorischen Entwicklung 
des Kindes beispielhaft !Ur den Primarbereich und Sekundar-
bereich dargestellt werden. 
Literatur: 
1. Fetz, Allgemeine Methodik der Leibesübungen 
2. ~uflage, Wien 1964 
2. MeineI, Bewegungslebre, Berlin 1960 
3. Koch/S611, Stundenmodelle fUr alle Altersstufen, 





91803 Humanbiologie - Sportmedizin 
Mi 17-19 Hs C und 
A 139 
Kurz-Infor.ation zum Thema: 
Hundt 
Humanbiologische Grundlagen der Leibesübungen und ausge-
wählte Kapitel der Sportmedizin, Teil 2. Schwerpunkt: 
Leistungssteigerung und -grenzen (Training). 
Literatur: 









W: V und U l'1i 17-19 
N: V Mi 17-18 
91804 Einführung ins Sportstudium 
Di 10-12 Hs D 
Kurz-Information zum Thema: 
Langenfeld 
Dieses EinfUhrungsseminar soll fachwissenschaftliche und 
fachdidaktische Grundlagen vermitteln, das Problembewußt-
sein fUr aktuelle Fragen des Sportunterrichts und des mo-
dernen Sportbetriebs wecken, sowie Methoden des wissen-
schaftlichen Arbeitens und didaktischer Analysen vermitteln. 
Literatur: 





W (1. und 2. semester) 
91805 Didaktik II Grundfragen des Lehrplans 
Mo 16.15-17.45 A 139 Rammler 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Ubung setzt die Teilnahme an der Fachdidaktik I voraus. 
Für die Auswahl der Unterrichtsinhalte aus den Sportarten 
sollen Kriterien erarbeitet werden; die Anordnung und Ge-
wichtung der Inhalte auf dem Hintergrund des Richtlinien-
entwurfs für Niedersachsen wird ein zweiter Schwerpunkt des 
Seminars sein. 
Literatur: 
Dietrich: Zum Problem der Lehrplanentscheidung, 
Ahrensburg 1972 






91806 Sportpädagogisches Seminar II 
Mo 18-20 A 139 Langenfeld 
Kurz-Information zum Thema: 
Im Rahmen vergleichender Analysen soll eine Bestandsaufnahme 
der verschiedenen Ansätze zur Theoriebildung in der Sport-
pädagogik erfolgen. Dabei werden auch Tendenzen und Arbeiten 











W (ab 3. Semester), D 
91807 Einführung in die Trainingslehre 
Mo 14-16 N 112 Schlichthärle 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Ubung soll eine Einführung in die theoretischen und 
methodisch-praktischen Grundlagen des sportlichen Trainings 
vermitteln, wobei unter Einbeziehung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Grundsätze Kriterien fUr eine zweckmäßige Ge-
staltung des Trainings erarbeitet werden sollen. 
Literatur: 





W, N, R 
91808 Ausgewählte Spieltheorien der Neuzeit und Spiel-
wirklichkeit 
Mo 12-13 A 139 Hielscher 
Kurz-Information zum Thema: 
Diese Veranstaltung soll sich auf solche Quellen beschrän-
ken, die zum theoretischen Verständnis des Spiels wichtige 
Gesichtspunkte beitragen, durch die eine spielerzieherische 
Reflexion an der Spielwirklichkeit möglich ist. 
Literatur: 
Flitner, Andreas: Das Kinderspiel, Bd. 20 Erziehung in 
Wissenschaft und Praxis 1973 
ADL! Spiel und Wetteifer. Beiträge von den Kongressen 1958 
in OsnabrUck und 1961 in Göttingen 





91809 Seminar zur Vorbereitung des Fachpraktikums 
Mi 9.45-11.30 Schule Diester- RammlerjHollmann 
wegs traBe 
Kurz-Information zum Thema: 
Unterrichtsdemonstration mit einem 4. Schuljahr - Hospita-
tion mit gezielten Beobechtungsaufgaben und anschließender 










W ab 3. Sem. (Damen und Herren), 
TU-Studenten (RS-Lehramt) 
91810 Leibeserziehung in der Primarstufe 
Di 10-12 Turnhalle/ 
Seminarraum 
Kurz-Information zum Thema: 
Hollmann 
In einer detaillierten Unterrichtsplanung werden von den 
Teilnehmern Stundenentwürfe erstellt, im Unterricht mit 
einem 4. Schuljahr erprobt und anschließend einer Ergeb-
niskontrolle unterworfen. 
Literatur: 
Koch/Mielke, Die Gestaltung des Unterrichts in der Leibes-
erziehung, Schorndorf 
Schriftenreihe zur Praxis der Leibeserziehung und des 
Sports, Hofmann, Schorndorf 
Arbeitsform: 
U mit orientierender Einführung, Kurzreferate, 
Lehrversuche, Diskussion 
Teilnehmer: 
N - Damen und Herren 
Bemerkungen: 
Voraussetzung zur Teilnahme ist die Veranstaltung 
"Hospitation in Schulen". 
91811 Leibeserziehung in der Sekundarstufe 
Di 9-11 Turnhalle/ Hielscher 
A 139 
Kurz-Information zum Thema: 
Planung und Durchführung von Unterrichtsstunden mit an-
schließender Reflexion 
Literatur: 
Koch/Mielke: Die Gestaltung des Unterrichts in der Leibes-
erziehung 
Stöcker: Die Grundlagen der Leibeserziehung in Theorie und 
Praxis 
Arbeitsform: 









91812 Methodik der Gvmnastik in der Primarstufe 
Mo 9-10 Gymnastik- Kruse 
raum 
Kurz-Information zum Thema: 
Erarbeiten von Grundformen der Gymnastik als mögliche 
Unterrichtseinheiten fUr die Primarstufe. 
Literatur: 







91813 Methodik der Gymnastik (Sekundarstufe) 
Mi 12-13 Gymnastlk- Rammler 
raum 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Grundformen werden als Unterrichtseinheiten !Ur die 
Sekundarstufe erarbeitet. 
Literatur: Engel/KUpper: "Gymnastik", Schorndorf 1972 
Tayerle/KlUssendorf, Moderne gymnastische Ubungs-





91814 Körperbildende Obungen 
Mo 18-19 Turnhalle Hielscher 
Kurz-Inforaation zum thema: 
Entwickeln und Fördern der allgemeinen Elastizität (Locke-
rung, Dehnung, Kräftigung), des Haltu.~s- und Bewegungsge-
fUhls, Schulen genauer Bewegungsansätze 
Literatur: 





91815 Grundformen der Gymnastik mit Handgeräten 




Wendt/Heß: Ktinstlerische Gymnastik mit Handgeräten 






W, N (Damen und Herren) 
91816 Gymnastik - Gestaltung 
Mo 11-12 Gymnastik- Kruse 
raum 
Kurz-Information zum Thema: 
Verbesserung der Grundformen der Gymnastik - Gestalten 
von Verbindungen 
Literatur: 
Wendt/Heß: KUnstlerische Gymnastik mit Handgeräten 






Die Ubung dient 
Geräteturnen 
91817 Methodische 
der Vorbereitung auf die GymnastikprUfung. 
Ubungsreihen im Gerätturnen 
Mo 15-16 Turnhalle Magiera 
Kurz-Information zum Thema: 
Es sollen methodische Ubungsreihen des Boden- und Gerät-
turnens entwickelt werden, soweit sie in der Schulpraxis 
anwendbar sind. 
Literatur: 




N, auch W 
91818 Methodische Ubungsreihen im Gerätturnen der Mädchen 
Mo 14-15 Turnhalle Kruse 
Kurz-Information zum Thema: 
Es werden methodische Ubungsreihen in exemplarischer Aus-
wahl für die Sekundarstufe erarbeitet, durch die auch die 
Bewegungsfertigkeiten der Teilnehmer qualitativ verbessert 
werden sollen. 
Literatur: 















91820 Schwerpunkt Stufenbarren 
Mi 12-13.30 Turnhalle 
Kurz-Information zum Thema: 
Magiera 
Hollmann 
Erlernen und Uben der Grundformen und evtl. Leistungsformen 
- Vorbereitung auf den Leistungstest. 
Literatur: 
Brandt/Brian/Bothar: Turnen am hohen Stufenbarren, 
Frankfurt 






91821 Schwerpunkt Bodenturnen und StUtzsp~e 
Do 13-14 Turnhalle Kruse 
Kurz-Information zum Thema: 
Erlernen, Uben und Gestalten der Grundformen und evtl. 
Leistungsformen des Bodenturnens und der StUtzsprUnge. 
Literatur: 
Dieckert/Koch/ Methodische Ubungsreihen im Gerätturnen 






91822 Schwerpunkt Boden 
Gruppe 1: Mo 16-18 
Gruppe 2: Do 14-16 
Kurz-Information zum Thema: 
Turnhalle Schlichthärle 
Verbesserung der bereits beherrschten Grundformen (Rollen, 
Kippen, Uberschlagen) sowie Erlernen, Uben und Gestalten 
von Leistungsformen am Boden. 
Literatur: 
Knirsch, K.: Lehrbuch des Kunstturnens, Stuttgart 197~ 
Meusel, H.: Vom Purzelbaum zum Salto, Schorndorf 1967 







W ab 1. Semester (Damen und Herren) 
Bemerkungen: 
Die Veranstaltung Bodenturnen (I) und StUtzsprUnge sollte 
absolviert oder ein adäquates Leistungsniveau minimal er-
reicht sein. 
91823 Schwerpunkt Reck 
Mi 14-15 Turnhalle Schlichtbärle 
Kurz-Information zum Thema: 
Erlernen, Uben und Gestalten der Grund- und Leistungsformen (Schwingen, Stemmen, Felgen, Auf- und Abgänge) am Reck. 
Literatur: 
Borrmann, G.: Gerätturnen, Berlin-O. 1972 
Meusel, H.: Vom Schaukeln zum Schwingen, Schorndorf 1966 




W ab 1. Semester 
91824 Schwerpunkt Ringe und StUtzsprUnge 





91825 Grundformen und Bewegungsfolgen auf dem Schwebebalken 
Mo 15-16 Gymnastik- Rammler 
raum 
Kurz-Information zum Thema: 
Erarbeitung der Grundelemente fUr das Turnen auf dem Schwebe-
balken mit dem Ziel der Gestaltung von BewegungsfOlgen. 
Literatur: 
Wiegand/Drechsel, Frauenturnen am Stufenbarren und 
Schwebebalken, Berlin 1960 




































91830 Volleyball - Technik und Methode 
Do 10-12 Turnhalle 





EinfUhrung in das Volleyballspiel - Schulmethodische An-





91831 Spielreihen in der Spielerziehung 
Mo 9-9.45 Turnhalle Hollmann 
Kurz-Information zum Thema: 
Spielreihen aus den Bereichen der "Kleinen Spiele" und 
"Kleinen Sportspiele", Erarbeitung einer Spielreih. eines 
Mannschaftsspiels. 
Literatur: 








N, W (Damen und Herren) 
Bemerkungen: 
siehe Prüfungsordnung für N I und II 
Schwimmen 
91832 Schwimmen I 
Gr. 1: Mo 20-21 
Gr. 2: Mi 15-16 
Kurz-Information zum Thema: 
Schwimmhalle Hielscher/ 
Hartmann 
Erlernen der Schwimmtechniken einschließlich der dazuge-
hörigen Starts und Wenden. 
Literatur: 





91833 Schwimmen 11 
Do 9-10 
Kurz-Information zum Thema: 
Sackringbad Hielscher 
Erlernen der Grundlagen und Trainingsmethoden des Sport-
schwimmens für Schule und Verein. 
Literatur: 





91834 Methodik des Schwimmunterrichts 
Gr. 1: Mo 19-20 Schwimmhalle 
Gr. 2: Mi 14-15 
Kurz-Information zum Thema: 
Hielscher/ 
Hartmann 
Aufbau eines Lehrgangs für den Anfängerunterricht in der 
Schule. 
Literatur: 










n. bes. Plan 
Kurz-Information zum Thema: 
Brg. Schulen 
Hospitation und Lehrversuche in Schulen 
Teilnehmer: 
W (5./6. Semester) 
91836 Hospitation im Sportunterricht 
Mo 10.45-12.15 Gr. 1 Brg. Schulen 
Di 10-12 Gr. 2 
Kurz-Information zum Thema: 
HOllmann/Magiera 
Hollmann/Magiera 
Mit der Veranstaltung "Hospitation im Sportunterricht" wird 
das Ziel verfolgt, dem Studienanfänger einen Zugang zu 
Problemen und Fragestellungen der Unterrichtsgestaltung 
zu eröffnen. 
Weitere Hinweise über Organisation erfolgt durch einen An-
schlag. 
Literatur: 




N (Damen und Herren) ab 1. Sem. 
Bemerkungen: 
Diese Veranstaltung ist Voraussetzung für die "Lehrversuche". 
S u sonderturnen - zweisemestriger Studiengang 
turnen - Anatomie und Ph sio10 ie 
Do 17-18 A 139 Hundt 
Kurz-Information zum Thema: 
Anatomie und Physiologie der Organ- und Koordinations-
schwächen 
Literatur: 




W, N, für Lehrer als Kontakstudium 
91838 Didaktik und Methodik des Schulsonderturnens 
Do 16-17 A 139/ Rammler/Kruse 
Turnhalle 
Kurz-Information zum Thema: 
Kennenlernen insbesondere der Organleistungs- und Koordina-
tionsschwächen, der möglichen Ausgleichsmaßnahmen sowie Er-
stellen von Stundenbildern unter Berücksichtigung der didak-
tisch-methodischen Forderungen im Schulsonderturnen (in Ver-





AG: Lehrbuch des Schulsonderturnens 




W, N und für Lehrer als Kontaktstudium 
Bemerkungen: 
Nach einer zweisemestrigen Ausbildung kann die Lel~befähigung 
im Schulsonderturnen erlangt werden (Ausbildungs- und Prü-
fungsbedingungen siehe Aushang). 
91839 Schulsonderturnen - Lehrversuche 
Mo 12-13 Turnhalle Kruse 
Do 12-13 
Kurz-Information zum Thema: 
Hospitation und Lehrversuche in einem Schulsonderturnkurs 
mit Schülern der 2. und 3. Klasse (in Verbindung mit Ver-
anstaltung 91838) 
Literatur: 
s. Veranstaltung 91838 
Arbeitsform: 
Hospitation und Lehrversuche 
Teilnehmer: 
W, N, Lehrer 
Bemerkungen: 
Diese Veranstaltung ersetzt das "Praktikum im Schulsonder-
turnen". 
91840 Praktikum im Schulsonderturnen 
nach bes. Plan Brg. Schulen Kruse 
Kurz-Information zum Thema: 
Hospitation und Lehrversuche in Schulsonderturnkursen (in 




Hospitation und Lehrversuche 







Interessierte aus allen Fachgebieten 
91842 Lehrgang "Erste Hilfe" 





91843 Lehrgang in der Jugendbildungsstätte BUndheim 
14.-19.10.1974 BUndheim/Harz Hollmann 
Kurz-Information zum Thema: 
Orientierungslauf, Durchführung von Klassenfahrten, Gestal-
tung von Schullandheimaufenthalten. 
Teilnehmer: -. 
W (vorrangig), N; Damen und ~erren 
Bemerkungen: 
Weitere Information am Informationsbrett 
91844 Ski langlauf und Ski touren im Harz 
Dez.74-Jan.75 s. bes. Anschlag 
Teilnehmer: 
Hörer aller Fachgebiete 
91845 Ski lehrgänge in den Alpen 
nach bes. Plan 
Teilnehmer: 







• mit Fachleuten 
Besonders Lehrer und 
Erzieher, die wissen, was 
sie wollen: unseren 
Versorgungsplan 2000 L 
für Lehrer und Erzieher . 





M A T H E M A T I K 
91901 Didaktik der Hathematik II 
Mo 10-11 Hs A Fricke 
Di 9-10 
Kurz-Information zum Thema: 
Mathematische und didaktische Grundlagen des Mathematik-
unterrichts in der Grundschule. Aufbau und Vergleich von 
Lehrgängen. 
Literatur: 
Griesel, H.: Die Neue Mathematik für Lehrer und Studenten, 




1. Sem. W und N 
91902 Math. Unterricht und Lernpsychologie 
Do 16-18 N 113 Dahlke 
Kurz-Information zum Thema: 




W ab 3. Sem. 
91903 Mathematik im 1. und 2. Schuljahr 
Di 10-12 A 202 Bergmann 
Kurz-Information zum Thema: 
Aufbau und Analyse des Unterrichtswerks "Mathematik in der 
Grundschule" (1. und 2. Schuljahr, Ausgabe B, Klett Verlag) 
im Vergleich mit anderen modernen didaktischen mathematischen 
Konzeptionen. Darstellung der relevanten mathematischen 
Grundlagen und ihrer didaktischen Einbettung. 
Literatur: 
Fricke-Besuden, Hathematik in der Grundschule, Ausgabe B, 
1. und 2. Schuljahr, Klett-Verlagj 








~1~04 Mathematik im 1. und 2. Schuljahr 
Mo 14-16 A 203 N. N. 
~1~02 Geometrie in der Primarstufe 
Mo 14-16 A 202 Steibl 
Kurz-Information zum Thema: 
Inhalte, Arbeitsformen und Arbeitsmittel des Geometrie-
unterrichts der Primarstufe (Formenspiel, LTZ Plättchen, 
Geobrett) 
Literatur: 






91906 Geometrie in der Sekundarstufe I 
Di 8-10 A 202 
Kurz-Information zum Thema: 
Bergmann 
Topologische Fragestellungen, Grundbegriffe der Abbildungs-
geometrie und ihre Anwendungen, Flächen- und Volumenberech-
nung werden mathematisch inhaltlich und didaktisch methodisch 
behandelt. 
Literatur: 





91907 Angewandte Mathematik in der Sekundarstufe I 
Mo 10-12 A 203 Bergmann 
Literatur: 





91908 Wahrscheinlichkeitsrechnung für die Sekundarstufe I 
Do 14-16 A 203 Granzow 
Kurz-Information zum Thema: 
Beabsichtigt ist eine Curriculumentwicklung für die Wahr-








W, N, R (Kenntnisse in Wahrscheinlichkeitsrechnung sind 
erwünscht) 
91909 Elementare Teilbarkeitslehre 
Mo 11-13 A 202 Steibl 
Kurz-Information zum Thema: 
Grundbegriffe der Teilbarkeitslehre und ihre Behandlung im 
Unterricht der Grundschule und Orientierungsstufe, Stellen-
wertsysteme, Teilbarkeitsregeln in Abhängigkeit vom jewei-
ligen Stellenwertsystem, Rechnen mit Restklassen. 
Literatur: 





91910 Gruppen im Unterricht 
Do 14-16 A 202 Steibl 
Kurz-Information zum Thema: 
Möglichkeiten der Einführung einer einfachen Struktur mit 
Hilfe verschiedener Modelle dargestellt an Beispielen aus 
dem Unterricht der Grundschule und Sekundarstufe I 
Literatur: 







Die Übung behandelt ein gewisses Spezialgebiet und ist nicht 
geeignet, den Studierenden einen allgemeinen Uberblick zu ver-
schaffen. 
91911 Zahlbereichserweiterungen 
Mo 16-18 N 113 MUller 
Kurz-Information zum Thema: 
Behandlung von Zahlbereichserweiterungen unter fachlichen 












Kurz-Information zum Thema: 
Hs D MUller 
Behandlung von Gruppen, Riegen, Körpern, Verbänden usw. 






Di 8-10 A 203 Wippermann 
Kurz-Information zum Thema: 
Das genaue Thema des Seminars wird zu Anfang des Winter-




W 5./6. Semester 
91914 Grundlagen der Mathematik 
Mo 11-13 Hs C MUller 
Literatur: 
Gerster, H.-J.: Aussagenlosik-Mengen-Relationen (Herder) 




Wahlfach 1. Semester 
91915 Grundlagen der Mathematik 
Do 16-18 A 202 Steinhoff 
Kurz-Information zum Thema: 
In der Veranstaltung werden SchulbUcher im Hinblick auf 
die Verarbeitung der in der Vorlesung angesprochenen grund-
legenden Begriffe untersucht und im Zusammenhang mit der 
Behandlung dieser Begriffe im Unterricht auftretende didak-







W, 1. Semester 
Bemerkungen: 








Gegenstand der Vorlesung ist die elementare Euklidische 
Geometrie der Ebene. Dabei steht der Begriff der geo-
metrischen Abbildung im Vordergrund. 
Literatur: 




W 3./4. Semester 
91917 Wahrscheinlichkeit und Statistik 11 
Mo 11-13 N 112 Fricke 
Kurz-Information zum Thema: 
FortfUhrung der Vorlesung vom WS 1973/74 und Ausdehnung auf 
statistische Fragen. 
Literatur: 
Basler, H.: Grundbegriffe der Wahrscheinlichkeitsrechnung 




5. Sem. W 
91918 Ubungen zur Wahrscheinlichkeitsrechnung 
Do 16-18 A 102 
Kurz-Information zum Thema: 









91919 Mathematische Logik 
Do 14-16 N 113 
Kurz-Information zum Thema: 
wird durch Aushang bekanntgegeben 
Literatur: 




W ab 3. Sem. 
91920 Fachpraktikum an Grund- und Hauptschulen 
Mi 8-10 Schulen der 
Stadt 
91921 Fachpraktikum an Realschulen 




















Binden von Fachliteratur, 
Bibliotheksbuchbinderei . Atelier 
Papierverarbeitung 
33 Braunschweig Bültenweg 23 
Telefon 0531/337589 
Studienarbeiten und Forschungsberichten. 
Abschlußarbei"ten, 
die bis 9.00 Uhr bei uns abgegeben werden, 





MUS I K 
92001 Musikunterricht im Primarbereich 
Di 8.30-10 Kl. Musiksaal Segler 
Kurz-Information zum Thema: 
Im Primarbereich setzt die sekundäre Sozialisation ein. 
Daher ist dieser Bereich für den Musikunterricht besonders 
wichtig. Eine über drei Jahre ausgedehnte Untersuchung zum 
Musikunterricht der niedersächsischen Grundschulen liegt 
vor. Neue Ansätze werden mit Primarstufe A (Musikbuch) und 
dem im Herbst erscheinenden Teil B versucht. Diese Anre-




92002 Instrumentenkunde in der Sekundarstufe 
Mo 9-11 Gr. Musiksaal Stahmer 
Kurz-Information zum Thema: 
Kreativität und Rezeption in der Musik setzen eine genauere 
Kenntnis der Instrumente voraus. Wie einerseits die Musik 
für das Instrument komponiert ist, so kann uns andererseits 
die Spiel technik anregen, instrumentengerechte Improvisatio-
nen zu erfinden. - Der Bau einfacher Demonstrationsobjekte 
zur Veranschaulichung der verschiedenen Tonerzeugungsvor-
gänge ist vorgesehen. Akzent: Instrumente der europäischen 
Folklore. 
Literatur: 
Curt Sachs, Handbuch der Musikinstrumentenkunde, Hildesheim 1971 
Curt Sachs, Real-Lexikon der Musikinstrumente, Hildesheim 1964 
Arbeitsform: 




Ergänzungen in Veranstaltung 92011 
92003 Einführung in das Wahlfachstudium I 
Do 14-16 Kl. Musiksaal Segler 
Kurz-Information zum Thema: 
Im Rahmen des laut Studienplan angelegten Grundstudiums wird 
hauptsächlich eine Ubersicht zum gegenwärtigen Stand der Musik-
pädagogik erarbeitet. Techniken des Lesens, Referierens und 
Disputierens werden geübt. 
In Verbindung mit Informationen I und 11 mUßten die Grundlagen 
fUr das Wahlfachstudium gelegt sein. Selbstverständlich können 
auch Studenten mit Nachweisfach Musik teilnehmen. 
Literatur: 
Quellentexte zur Musikpädagogik, Regensburg 1973 
Zeitschriften und neue Unterrichtswerke 
Teilnehmer: 






W nach Hauptpraktikum 
n. V. 
92005 Bau und Funktion der Orgel 
Di 13.30-15.30 Gr. Musiksaal 
Kurz-Information zum Thema: 
SeglerjStahmer 
Herbst 
Das Kirchenmusikalische Seminar dient der Vorbereitung auf 
die Prüfung fUr Organisten im Nebenamt, es steht aber auch 
all denen offen, die sm Thema interessiert sind, ohne die 
Prüfung ablegen zu wollen. 
Arbeitsform: 
U mit Exkursionen 
Teilnehmer: 
keine Beschränkung 
92006 Informationen über Musik I 
Mo 11-13 Kl. Musiksaal Segler 
Kurz-Information zum Thema: 
Wiederholung der musikalischen Grundbegriffe und Sachverhalte; 
allgemeine Musiklehre: Notenschrift - Intervalle - Akkorde -
Kadenzen - Prinzipien der Notation; Musik hören, lesen, schrei-
ben ••• 
Literatur: 




92007 Information über Musik II 
Mo 11-13 Gr. Musiksaal Wilke 
Kurz-Information zum Thema: 
1. Modulation, harmonische Analyse, einfache Sätze, Liedbe-
gleitung 
2. neue re Kompositionstechniken 
3. Umgang mit Partituren 











92008 Schulliederbücher und Lehrwerke im Vergleich 
Mo 16-18 Gr. Musiksaal Stahmer 
Kurz-Information zum Thema: 
Eine genaue Kenntnis der Schulliederbücher in DDR und BRD er-
möglicht es, die unterschiedlichen' Zielsetzungen der Musiker-
ziehung vergleichend zu erfahren und zu diskutieren. Als Er-
gänzung dazu sind auch die entsprechenden Lehrwerke zu be-
fragen. 
Eine möglichst vielseitige und umfassende Kenntnis von Stoff 
und Methode soll helfen, eigene Unterrichtsplanungen durchzu-
führen. 
Literatur: 
Handbuch der Musikerziehung, hrsg. von Walther Siegmund-
Schultze, Band 1-111, Leipzig 1968-1969 
Vladimir Karbusicky, Ideologie im Lied - Lied in der 
Ideologie, Köln 1973 
Arbeitsform: 
Gruppenarbeit und Plenumsdiskussion im Wechsel, Referate 
Teilnehmer: 
W/N/R 
92009 Theorie und Praxis der Gesamtschule 
Di 10-12 Kl. Musiksaal Segler 
Kurz-Information zum Thema: 
Beispiel eines Projekts: Analyse der ersten Ergebnisse wissen-
schaftlicher Begleitung eines Schul versuchs. Beteiligung bei 
der Entwicklung der Methoden. Mitarbeit bei Eltern- und Lehrer-
interviews, Unterrichtsbeobachtungen mit Videorecorder. Aus-
wertung von Fragebogen. Besuche in anderen Gesamtschulen. Für 
konkrete Arbeitsleistungen kann ein Stundenhonorar von DM 6,--
gezahlt werden. 
Literatur: 
Modell einer demokratischen Schule - Die integrierte Gesamt-






Kurz-Information zum Thema: 
Kl. Musiksaal Wilke 
Aufstellung und Verarbeitung thematischen Materials; der 
Zusammenhang zu Formungsprinzipien und zu den bekannten 
Formschemata; Beispiele aus möglichst vielen Bereichen. 








92011 Musikalische Akustik 
Mo 14-16 Gr. Musiksaal Kleinen 
Kurz-Information zum Thema: 
Grundlagen der physikalischen Akustik, der Instrumentenkunde 
und der Elektroakustik werden praxisnah erarbeitet. Praxisnah 
bedeutet hier: bezogen auf die Arbeit im 5./6. Schuljahr. Fra-
gen des methodischen Vorgehens werden einbezogen. Wie können 
grundlegende Einsichten und Erfahrungen zum Themenbereich 
ftMusik - Schall - Technik" herbeigeführt werden? Auch einfache 
Gestaltungsversuche mit elementarem Klangmaterial unter Einbe-
ziehung der technischen Medien gehören dazu. 
Literatur: 
S. S. Stevens, F. Warshofsky: Schall und Gehör, Reinbek 1970 
HiFi, Ultraschall und Lärm- Die Welt des Schalls, hrsg. von 
Jean PUtz, Köln 1973 







Erglnzungen in Veranstaltung 92002 
92012 Musikpsychologie 11 
Do 14-16 Gr. Musiksaal Kleinen 
Kurz-In~ormation zum Thema: 
Einige ausgewlhlte Bereiche der Musikpsychologie werden grUnd-
licher erarbeitet. (Hermeneutik, Kreativität, Entwicklung) 
Welche Konsequenzen und Anwendungsm6g1ichkeiten ergeben sich 





92013 Musikalisches Theater (Schulspiel) 
Do 16-18 Kl. Musiksaal Segler 
Kurz-Information zum Thema: 
Der Bezug des Neubaus in der Weststadt (IGS) wird Anlaß fUr 
ein größeres Spiel sein, das im Laufe des WS in Zusammen-
arbeit von SchUlern, Eltern, Lehrern und Studenten geplant 
und aufgefUhrt wird. Das Projekt kann ein Beispiel fUr aktu-
elle Schulspiele sein, die sich von traditionellen AuffUh-
rungen und ihren Vorlagen unterscheiden. 
Teilnehmer: 




92014 Sozialistische Musikkultur (VR China) 
Do 8.30-10 Kl. Musiksaal Segler 
Kurz-Information zum Thema: 
"In der Welt von heute ist jede Kultur, jede Literatur und 
Kunst einer bestimmten Klasse zugehörig, einer bestimmten 
politischen Linie verpflichtet. Die Kunst um der Kunst 
willen, eine ~ den Klassen stehende Kunst, eine Kunst, 
die neben der Politik einherginge und unabhängig von ihr 
wäre, gibt es in Wirklichkeit nicht." Dieses Zitat Mao 
Tse-Tungs umreißt die marxistische Kulturtheorie. Es soll 
untersucht werden, wie sich gesellschaftliche Verhältnisse 
und geschichtliche Bedingungen in der Musikkultur Chinas 
niederschlagen. Gleichzeitig sollte auf Grund der gewonnenen 
Erkenntnisse eine Untersuchung der Musik in der BRD ansatz-
weise geleistet werden. 
Literatur: 
Bettelheim, Macciocchi u. a.: China 1972, Wagenbach 
Mao Tse-Tung: Reden bei der Aussprache in Yenan über Literatur 
und Kunst, Peking 1967; Zusammenfassung der von Genossin 
Djiang Tjing im Auftrage des Genossen Lin Biao einberufenen 







Mo 18-19.30 Kl. Musiksaal Fachschaft 
Kurz-Information zum Thema: 
Aktuelle, den Fachbereich betreffende Probleme sollen ständig 
diskutiert werden können. Inhalt und Form der Sitzungen wer-
den von den Teilnehmern selbst erarbeitet und beschlossen. 
Teilnehmer: 
Lehrende und Studierende des Faches (alle Semester) 
92016 Kolloquium fUr Examenskandidaten 
n. V. Kl. Musiksaal 
Teilnehmer: 
W 
92017 Instrumental- und Gesangsunterricht 
n. V. n. V. 
Arbeitsform: 










Neuanmeldungen zu Beginn des Wintersemesters bei Segler 
(laut Anschlag). 
92018 Jazzimprovisation am Klavier 
Di 19-22 Kl. Musiksaal Wolters 
Kurz-Information zum Thema: 
Das Seminar baut auf der Ubung des SS 1974 auf. Es wurde an-
gefangen mit Grundstrukturen des Blues und einfachen Akkord-
ketten in der linken Hand. Mit der rechten Hand wurden hierzu 
Phrasierungen und melodische Improvisation versucht. Theore-
tisch wurde an Vieras "Jazzharmonik" gearbeitet. 
Diese Arbeit soll fortgesetzt werden. 
Arbeitsform: 
Kleingruppenarbeit unter Anleitung 
Teilnehmer: 
V/N, Mitarbeit im vorigen Semester ist nUtzlieh, nicht aber 
Voraussetzung. 
Bemerkungen: 
Grundkenntnisse des Klavierspiels erwUnscht. 
92019 Improvisation im Bereich der Rockmusik 
Do 19-21.30 Kl. Musiksaal Luttmann 
Kurz-Information zum Thema: 
Rockmusik ist !Ur SchUler eines der wesentlichsten Beeinflus-
sungsmittel - sowohl finanziell als auch ideologisch. Der 
Musiklehrer muß über ein Grundmaß an instrumentellen Qualifi-
kationen verfUgen, wenn er in diesem Bereich die SchUler auf-
klären will. Er soll die Instrumente kennen und auf ihnen (in 
begrenztem Maß) improvisieren k6nnen. Die Veranstaltung ver-
mittelt Grundkenntnisse Uber die Rockmusik und ihr Material, 
Harmonien, Phrasen, Motive, Abläufe auf den typischen Instru-
menten fUr die Schulpraxis aufbereitet. 
Teilnehmer: 
V/N 
92020 Collegium Musicum 
Mi 16-17.30 
Kurz-Information zum Thema: 
Gr. Musiksaal 









P H Y S I K 
92101 Elektrizität31ehre 11 
Mo 11.30-13 
Kurz-Information zum Thema: 
Hs B Horstmeyer 
Es werden die grundlegenden Begriffe der Elektrizitäts-
lehre eingeführt und die wichtigsten Gesetzmäßigkeiten 
an Experimenten erläutert und hergeleitet. 
Die Veranstaltung soll den Studenten einen Uberblick über 
die sachlichen HintergrUnde des Unterrichts in der Elektri-
zitätslehre vermitteln. 
Literatur: 
1. Grimsehl+ Lehrbuch der Physik, Bd. 2: Elektrizität 
2. Martienssen: Einführung in die Physik 
Arbeitsform: 
V mit Diskussion 
Teilnehmer: 
W, R, D 
92102 Mechanik 11 
Mo 13-14.30' 
Kurz-Information zum Thema: 
Hs B Franzbecker 
In der auf zwei Semester angesetzten Experimentalvorlesung 
werden geradlinige Bewegungen und Drehbewegungen behandelt. 
(Größen: Weg, Zeit, Geschwindigkeit, Beschleunigung, Masse, 
Kraft, Arbeit, Energie, Leis~, Impuls, Drehmoment, Trlg-





V mit Diskussion 
Teilnehmer: 
W, R, D, N 
92103 Einführung in die Atomphysik 
Mi nachm. n. V. Phys.HS der Paul 
NO Beethovenstr. 
Kurz-Information zum Thema: 
Näheres zu dieser Veranstaltung wird rechtzeitig durch 
Aushang am Physikbrett bekanntgegeben. 
Literatur: 
Zimmer: Quantenphysik und Atombau 
Brennecke-Schuster: Physik, Vieweg Nr. 0512 
Arbeitsform: 
V mit Diskussion 
Teilnehmer: 




92104 Mathematische Hilfsmittel der Phycil, 
A 115 Pilath 
Kurz-Information zUr.! Thema: 
Einführung in die Differential-, Integral- un~ Vektorrech-
nung sowie ausgewählte Kapitel aus der elementaren Algebra 
und Analysis, die für ein eingehendes Verständnis physika-
lischer Zusammenhänge - insbesondere in Verbindung mit den 
Veranstaltungen 92101/02/03 - behandelt \:erden.müs:oen. 
Literatur: 
Mathematikbücher für die Oberstufe der Gywnasien 
Arbeitsform: 
Ü, Gemeinsames Besprechen und Rechnen mathem. Aufgaben, 
die mit Problemstellungen der o. g. Veranstaltungen in 
Zusammenhang stehen. 
Teilnehmer: 
W, insbesondere Anfangssemester 
92105 Physikalisches Experimentierseminar für Anfänger 
f.lo 13-14.30 A 120 Gronemeier 
Kurz-Information zum Thema: 
Grundlehrgang des physikalischen Experimentierens sowie des 
Auswertens physikalischer Versuche. Das Experimentierseminar 
umfaßt ca. 30 Experimente aus allen Teilbereichen der klas-
sischen Physik. Davon können in einem Semester ca. 20 Ver-
suche durchgeführt werden. (Das Seminar ist daher von Wahl-
fächlern zweisemestrig zu belegen.) Nachweisfächler führen 
im Rahmen dieses Seminars 10 Experimente in einem Semester 
durch. 
Literatur: 
Arbeitsbögen, nach deren Anleitung die Versuche durchge-
führt werden sowie einführende Physikbücher für Studierende 
an Hochschulen 
Arbeitsform: 
Experimentierseminar: In Gruppen zu je zwei Praktikanten 
führen die Studierenden selbständig Experimente aus. Die 
o. g. Arbeitsbögen geben eine Einführung in das betreffende 
Experiment und können als Versuchs anleitung ve~1endet werden. 
Teilnehmer: 
W der ersten Semester, N 
Bemerkungen: 
Teilnehmerzahl beschränkt, vorherige Anmeldung erforderlich. 
92106 Physikalisches Experimentierseminar für Anfänger 
Mo 13-14.30 A 115 Janke 
Kurz-Information zUr.! Thema: 
Informationen zum Thema, Literatur, Arbeitsform, Teilnehmer 





Eine Verteilung der Teilnehmer zu allen Terminen des Anfänger-
seminars erfolgt v{ährend der ersten Sitzung. 
92107 Physikalisches Experimentierseminar für Anfänger 
Do 14-16 A 120 Peisker 
Kurz-Information zum Thema: 
Informationen zum Thema, Literatur, Arbeitsform, Teilnehmer 
und Bemerkungen siehe Veranstaltungen Nr. 92105/06. 
92108 Physikalisches Experimentierseminar für Anfänger 
Do 14-16 A 115 Horstmeyer 
Kurz-Informationen zum Thema: 
Informationen zum Thema, Literatur, Arbeitsform, Teilnehmer 
und Bemerkungen siehe Veranstaltungen Nr. 92105/60. 
92109 Physikalisches Experimentierseminar für Fortgeschrittene 
Mo 16-19 A120 Gronemeier 
Kurz-Information zum Thema: 
Weiterführung des physikalischen Experimentierseminars für 
Anfänger in bezug auf experimentelle Methoden im Wechsel 
mit Seminarberichten über die durchgeführten Versuche. Das 
Praktikum umfaßt ca. 20 Experimente; davon können in einem 
Semester ca. 10 Experimente durchgeführt werden. (Das Semi-
nar ist daher zweisemestrig zu belegen.) 
Literatur: 
Arbeitsanleitungen zu den einzelnen Experimenten mit 
weiterführenden Literaturhinweisen. 
Arbeitsform: 
Experimentierseminar mit fallweisen Referaten über die im 
Rahmen des Praktikums durchgeführten Versuche. 
Teilnehmer: 
W nach erfolgreichem Abschluß des Physikalischen Experimen-
tierseminars für Anfänger. 
Bemerkungen: 
Diese Veranstaltung findet parallel zu den beiden folgenden 
statt. Eine Verteilung der Teilnehmer erfolgt während der 
ersten Sitzung. 
92110 Physikalisches Experimentierseminar für Fortgeschrittene 
Mo 16-19.00 A 121 Pilath 
Kurz-Information zum Thema: 
Informationen zum Thema, Literatur, Arbeitsform, Teilnehmer 
und Bemerkungen siehe Veranstaltung Nr. 92109 
92111 Physikalisches Experimentierseminar für Fortgeschrittene 
Ho 16-19 !I. 115 J anke 
Kurz-Information zum Thema: 
Informationen zum Thema, Literatur, Arbeit~form, Teilnehmer 




92112 Seminar über ausge\'l"ähl te Kapitel der ExperimentalphysÜ: 
Mo 1l;.30-16 A 120 Horstmeyeri 
Franzbecl:er 
Kurz-Information zum Thema: 
In diesem Seminar sollen im Rahmen der Umstellung der bis-
herigen Experimentierübungen auf ein viersemestriges Be-
gleitseminar zur fachwissenschaftlichen Grundvorlesung 
Praktikumsversuche aus verschiedenen Gebieten der Physik 
vorgestellt werden. Dabei sollen die theoretischen und 
experimentellen Anleitungen sowie die Messungen und die 
Auswertung der Versuche besprochen werden; ferner soll 
die Relevanz der einzelnen Experimente für die Lehreraus-
bildung diskutiert werden. 
Literatur: 




W, R, D 
92113 Anleitung zu selbständigen experimentellen Arbeiten 





Kurz-Information zum Thema: 
Das hiermit angebotene Praktikum erlaubt es den Studierenden, 
nicht nur selbständig experimentell zu arbeiten, sondern er-
öffnet auch die laut PrUfungsordnung (§ 9 7) gegebene Möglich-
keit, "die Arbeit unter Aufsicht (Klausur~ durch eine im letzten 
Semester vor der PrUfung gezeigte selbständige fachwissenschaft-
licheLeistung im Studium" in Form einer experimentellen Arbeit 
zu ersetzen. 
Grundlagen: Erfolgreich abgeschlossenes Physikalisches 
Experimentierpraktikum fUr Fortgeschrittene. 
Literatur: 
Nach Absprache mit dem jeweiligen Betreuer 
Teilnehmer: 
W der letzten Studiensemester, R, D 
Bemerkungen: 
Vorherige Anmeldung erforderlich 
92114 Seminar !Ur Diplomanden 
Di 15-16.30 A 120 
Kurz-Information zum Thema: 
Horstmeyeri 
Franzbecker 
Arbeitsgebiet: Ausgewählte Kapitel aus der Physik unter 
didaktischen und methodischen Aspekten nach Absprache 









vorherige persönliche Anmeldung 
92115 Didaktik der Physik Sekundarstufe 
Ho 8-10 Hs B Peisker 
Kurz-Information zum Thema: 
Verschiedene didaktische Richtungen kommen zur Darstellung. 
Sie werden analysiert und auf ihre Tauglichkeit für den 
Unterricht an den Schulen geprüft. Aus der Arbeit erwachsen 
Kriterien zur Beurteilung auch künftiger didaktischer Rich-
tungen. Außerdem verfolgt die Vorlesung die Absicht, Uber 
die anstehenden Probleme zu informieren. 
Literatur: 
Haspas: Methodik des Physikunterrichts 





92116 Seminar zur Vorlesung Didaktik der Physik 
Sekundarstufe 
Di 8-10 A 115 Peisker 
Kurz-Information zum Thema: 
Die in der Vorlesung angesprochenen Probleme sollen hier 
ausdiskutiert werden können. Außerdem wird der in der Vor-





Seminar, Referate, Diskussion 
Teilnehmer: 
keine Einschränkung 
92117 Fachmethodische Übung, Optik 
Mo 10-11.30 A 120 Franzbecker 
Kurz-Information zum Thema: 
Information zum Thema werden am Physikbrett bekanntgegeben. 
Literatur: 








92118 Fachmethodische ExperimentalUbung Mechanik 
Di 10-12 A 120 Janke 
Kurz-Information zum Thema: 
In dieser Veranstaltung soll in gemeinsamer Arbeit ein 
möglicher epochaler Lehrgang der Mechanik fUr den Bereich 
der Sekundarstufe I entwickelt werden. An exemplarischen 
Beispielen aus dem erarbeiteten Lehrgang werden neben der 
Abgrenzung der an die Schüler möglichen stofflichen Anfor-
derungen auch die notwendigen Experimente entwickelt, ein-
geordnet und auf ihre Aussagekraft hin untersucht. 
Literatur: 
Lehrbücher der Haupt- und Realschule 
Arbeitsform: 
Vortrag, Experimentieren, Diskussion 
Teilnehmer: 
W, N, R 
Bemerkungen: 
Vorherige Anmeldung erforderlich, da Teilnehmerzahl be-
schränkt. 
92119 Fachmethodische ExperimentalUbung Elektrizitätslehre 
Mi nachm. n. V. A 120 Grothe 
2-std. 
Kurz-Information zum Thema: 
Informationen zum Thema werden am Anschlagbrett der Physik 
rechtzeitig bekanntgegeben. 
Teilnehmer: 
W, N, R 
Bemerkungen: 
Vorherige Anmeldung erforderlich, da Teilnehmerzahl be-
schränkt. 
92120 Methodik des Physikunterrichts in der Realschule 
Di 10-12 A 115 Peisker 
Kurz-Information zum Thema: 
1) Grundformen des Physikunterrichts 
2) Arbeit an Unterrichtsmaterial verschiedener Lehrmittel-
firmen. 
534~ Konstruktion von Unterrichtseinheiten. Beurteilung von Unterricht. Verbindungen zur Didaktik des Physikunterrichts. 
Literatur: 
Fries-Rosenberger: Forschender Unterricht 
Haspas: Methodik des Physikunterrichts 
Arbeitsform: 
Seminar, Referate, Diskussion 
Teilnehmer: 




';2121 J.'raininp;rpral~tiimm Feal c cnule 




Eurz-Information zum Thema: 
Das TrainingGpraktikum umfaßt ein VorbereitungEGeminar auf 
das Block- und Trainingspraktikum. Hierbei sollen die Stu-
denten an individuellen Unterrichtsversuchen mit Problemen 
und Schwierigkeiten der realen Schulsituation vertraut ge-
macht werden. Die Unterrichtsversuche werden zu Gegenständen 
\<rei terer didaktiG.cher und methodischer Reflexion gemacht. 
Literatur: 
1'lird in der Veranstal tung zusammengestell t. 
Arbeitsform: 






92122 Fachpraktikum Hauptschule 
n. V. 





In Braunschweiger Hauptschulen werden semesterbegleitend 
Unterrichtsversuche durchgeführt, die anschließend mit 
Mentor und Tutor diskutiert werden. 
Arbeitsform: 
Eigene Unterrichtsarbeit der Studierenden, 
Diskussion 
Teilnehmer: 
W nach dem 4. Semester 
Bemerkungen: 
Vorherige persönliche Anmeldung erforderlich. 
92123 Aufbau der Materie 
Mi 14-15 
Kurz-Information zum Thema: 
A 115 Franzbecker 
Die Struktur der Festkörner, Flüssigkeiten und Gase wird an-
hand eines einfachen Atommodells untersucht. Es werden Expe-
rimente fUr den Unterricht in der Hauptschule ausgesucht und 
durchgefUhrt. Es wird versucht, UnterrichtsentwUrfe zum Thema 
zu erarbeiten. 
Literatur: 








92124 Fachpraktikum für Ing. Grad. 
n. V. Brschwg. Peisker 
Realschulen 
Kurz-Information zum Thema: 
Informationen zum Thema und Einteilung der Praktikanten 






= V. T H E 0 LOG I E 
92401 Politi3che Ethik: Das politische Handeln der Kirche 
Ho 16-1<...> B 125/126 Dross 
Kurz-Information zum Thema: 
Einige politische kirchliche Entscheidungen (Wiederaufrüstung, 
Notstandsgesetzgebung, Ostdenkschrift, § 218) werden historisch 
und theologisch analysiert. Ihnen werden theologisch-theore-
tische Erörterungen zur "Politischen Ethik" gegenübergestellt. 
Beabsichtigt ist, einerseits die gesellschaftspolitische Funk-
tion der Kirche in der Nachkriegszeit, andererseits die Auf-
gabe einer theologischen "Politischen Ethik" zu verdeutlichen. 
- Die Veranstaltung fUhrt inhaltlich die ThemensteIlung des 
SS 1974: "Die politische Dimension der Theologie" fort. 
Literatur: 
Wolf-Dieter Marsch, Institution im U'bergang. Evangelische 
Kirche zwischen Tradition und Reform. G6ttingen 1970 
Gibson Winter, Grundlegung einer Ethik der Gesellschaft, 
MUnchen 1966 
Arbeitsform: 




Der Besuch der Vorlesung S8 1974: Die politische Dimension 
der. Theologie wird nicht vorausgesetzt. 
92402 Zur Praxis des RU in Haupt- und Realschule 
Mo 11-13 B 125/126 Dross 
Kurz-Information zum Thema: 
Analyse von literarisch vorliegenden Unterrichtseinheiten. 
Parallel dazu Aufarbeitung didaktischer Konzeptionen !Ur 





Die Veranstaltung ist besonders für Studenten vor dem 
Hauptpraktikum zu empfehlen, weil sie die ausgearbeiteten 
Unterrichtseinheiten dann im Hauptpraktikum erproben können. 
92403 Die Frage nach dem historischen Jesus (Proseminar) 
Di 10-12 B 29 
Kurz-Information zum Thema: 
Dross 
Die Methoden der (historisch-kritischen) Auslegung neutesta-
mentlicher Texte werden am U'berlieferungsgut über Jesus 
(synoptische Evangelien) eingeübt. Dabei ergibt sich eine 
Einführung in die theologischen Grundbegriffe und in die 




wird die Beschäftigung mit einigen modernen Jesusdeutungen 
bilden. 
Literatur: 
Ein kommentiertes Literaturverzeichnis wird zu Beginn der 
Veranstaltung verteilt. 
Arbeitsform: 
Plenar- und Gruppensitzungen; zum Schluß einige Referate. 
Teilnehmer: 
W und N, bes. Studienanfänger 
92404 Luther im Streit der polit. und soz. Bewegungen 
seiner Zeit 
7.10. - 18.10.74 B 125/126 Dross 
Kurz-Information zum Thema: 
Luthers politisches Denken und Handeln ist lange Zeit nur 
nach theologischen Gesichtspunkten beurteilt worden. Da-
gegen hat sich in jUngerer Zeit eine scharfe Verurteilung 
von Luthers gesellschaftspolitischer Wirkung gestellt. Darum 
soll versucht werden, Luthers Stellungnahmen und Entschei-
dungen auf dem Hintergrund der gesellschaftlichen Wider-
sprUche seiner Zeit herauszuarbeiten. 
Literatur: 
Wird Ende des SS in einer Vorbereitungssitzung besprochen 






Aufgenom.en wird nur, wer an der Vorbereitungs sitzung Ende 
des 55 teilgenommen hat (AnSChlag!) 
92405 Die Anfänge des Christentums 
Mo 18-20 B 125/126 Linnemann 
Kurz-Information zum Thema: 
In den ersten drei Jahrhunderten der Kirchengeschichte sind 
grundlegende Entscheidungen gefallen, welche sich - positiv 
und/oder negativ bis in die Gegenwart auswirken: 
Entstehung des neutestamentlichen Kanons - Ausbildung der 
kirchlichen lmter und einer gemeindeUbergreifenden Kirchen-
verwal - Verwendung von Glaubensformeln aus "Unterschei-
seen- zwischen verschiedenen christlichen Gruppen, 
a s ar egung der "rechten Lehre". Exempel von scheid~s­
prozessen zwischen "gesunder Lehre" und "Irrlehre" - ~che 
als auffällIge Minderheit in einer nichtchristlichen Gesell-
SCEaft - Wandel der BezIehungen zwischen Staat und Kirche 
auf Grund der Ausbreitung des Christentums. 
Die Vorlesung soll die historische Dimension des christ-
lichen Glaubens erschließen, ohne die viele Gegenwarts-
probleme der Kirche nicht verstanden, nicht gerecht beur-





Chaduicl~, H.: D:i_e ::irche in der antil~en \Iel t, 197:' 
Sar.unlung Gö:::chen 700? 
Conzelman, H.: Ge,chichte de" Urchri::-tentumc', 1971 2 
HTD - ErgtinzunG~Teihe 5 
Lietzmann, H.: Ge~'chichte der Alten Kirche Bd. I 4 II3 III3 1961 
Arbeitsform: 
V und K 
'feilnehmer: 
W, N I, (N II), R, D, R I 
92406 Das I'larkusevangelium 
Di 10-12 
Kurz-Information zum Thema: 
B 125/126 Linnemann 
Das r'!arkusevangelium soll so ausgelegt werden, daß die theo-
logischen Intentionen des Evangelisten in den Blick kommen. 
Probleme der redaktionsgeschichtlichen Erforschung des Mar-
lcusevangeliums werden nicht ausdrücklich erörtert, können 
aber im Kolloquium erfragt werden. Auf ~;unsch können Arbeits-
gruppen organisiert werden, ,",elche sich mitEinzelproblemen 
der Auslegung des Markusevangeliums befassen. 
Literatur: 6 
Grundmann, ~'ial ter: Das Evangelium nach Mk 1972 (THK NT 2) 
Hermann, Ingo: Das Markusevangelium (Die VTelt der Bibel, 
Kleinkommentare zur Heiligen Schrift 5) Bd. 1 1965, Bd. 2 1967 




W, N I, N II, D 
92407 Der Brief des Paulus an die Galater 
Mo 11-13 B 113 Linnemann 
Kurz-Information zum Thema: 
Anhand des Galaterbriefes soll die Theologie des Paulus in 
ihren GrundzUgen herausgearbeitet werden. 
Neutestamentliches Hauptseminar 
Literatur: 
Die kleineren Briefe des Apostels Paulus (NTD 8) 196811 
Schlier, Heinrich: Der Brief an die Galater (KEK NT 76 1965 13 
Bultmann, Rudolf: Theologie des Neuen Testaments 1968 S. 183-348 
Kümmel, Werner Georg: Die Theologie des Neuen Testaments nach 




U, N I, D 
Bemerkungen: 




9240;3 Audiovicuelle iledien im Religionsunterricht 
Do 14-16 B 125/126 Lirmefclarm 
Kurz-Information zum Thema: 
Fragestellungen der Übung: 
Die didaktische Leistung der !Iledien - die soziokulturelle 
Bedingtheit der Hedien - Die Funktionen der J>1edien im 
Unterricht - Kriterien zur Beurteilung der didaktischen 
Qualität von Medien - Kriterien zur Beurteilung der Fach-
angemessenheit von Medien für den Religionsunterricht -
Kriterien für den Einsatz von Medien - Methodenprobleme 
beim Einsatz von Medien 
Literatur: 
Debbrecht, Gerhard: Audiovisuelle Medien im Religionsunter-
richt, Düsseldorf 1973 - Failing, 1'Iolf Eckert: Medien in 
Lernprozessen in: Religionspädagogisches Werkbuch Hrsg. 
Dietrich Zilleßen Frankfurt 1973 - Lirmemann Eta: Die 
didaktische Leistung der Medien (Ev. Erz. 23~ 1971 S. 462 -
480 - Sieg, Günter: Lehr- und Lernmittel im Religionsunter-
richt, in: Religionsunterricht und Gesellschaft Hsrg. Diet-




W, N I, N 11, R 
92409 Der RU in der Kontroverse 
Mo 9-11 B 125 Noormann 
Kurz-Information zum Thema: 
Die verschärften Angriffe auf den schulischen RU in den ver-
gangenen Jahren haben zu einer publizistischen Schwemme von 
neuen didaktischen Entwürfen geführt - und zur weiteren 
Desorientierung derjenigen, die dieses Fach vertreten. Welche 
Interessen, Erwartungen und didaktischen Zielprojektionen 
können und/oder müssen an dieses Fach herangetragen werden? 
Diese Frage aufzuarbeiten, ist unerläßlich fUr alle, die das 
Studium an Relpäd. aufnehmen möchten. Im Seminar sollen daher 
- nach gründlicher Thematisierung der vorhandenen Erwartungs-
haltung bei den Teilnehmern - die entscheidenden Konfliktstoffe 
in der Kontroverse um den RU aufgearbeitet werden mit dem Ziel 
eigener Positionsfindung. 
Literatur: 
Vor Semesterbeginn wird ein Reader mit ausgewählter Texten 
zur VerfUgung stehen. 
Arbeitsform: 






9::>410 r:Üche in der bürgerlichen Gesellschaft 
B 125 Noormann 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Problemstellung schließt an die Ther:latik des S. im SS 74 
über das soziale Engager:lent der Kirche im 19. Jh. an: welche 
Veränderungen im Selbstverständnis und den Funktionen von 
Theologie und Kirche erzwingt der Sieg des Kapitalismus und 
Parlamentarismus im 19. Jh.? I/ie haben sich die historischen 
Entwicklungen in der gegenWärtigen Ausprägung kirchlicher 
Praxis niedergeschlagen? Im Verhältnis Staat - Kirche; Arbei-
terbewegung - Kirche; im Sozialsektor? Ziel ist nicht allein 
die theoretische Aufarbeitung dieser Fragen, sondern ihre 
Operationalisierung für unterrichtsrelevante Hateriali.en. 
Arbeitsform: 
intensive Projektgruppenarbeit mit begrenzten Aufträgen 
an die Teilnehmer 
Teilnehmer: 
geeignet auch für Studierende des Faches Geschichte 
und Politik 
Bemerkungen: 
Terminänderungen sind möglich; die Teilnehmer sollten 
in der Lage sein, 2 Semester an dem Projekt zu arbeiten. 
92411 Unterrichtsplanung und Versuche Friedenspäd. 
Mi vorm. B 125 Dross/Noormann 
Kurz-Information zum Thema: 
Es handelt sich um die schulpraktische Fortführung des Sem. 
"Zur Praxis des RU in der Sek. I: Themenkreis Frieden". Die 
im SS 1974 thematisch fixierten Konfliktfälle und -fehler 
sollen didaktisch operationalisiert und im Unterricht er-
probt werden. 
Arbeitsform: 
Plenum und Arbeitsgruppen 
Teilnehmer: 
Teilnahme erscheint nur sinnvoll bei Mitarbeit am 
vorbereitenden Seminar im SS 1974. 
Bemerkungen: 
Die Teilnahme kann als Fachpraktikum angerechnet werden. 
92412 Arbeitslehre und RU 
16./17. 11.1974 
2.1.-5.1.1975 
Kurz-Information zum Thema: 
Tagungen Dross 
Für die Frage einer Integration des RU in einen größeren 
Fachbereich \',ird in der Regel nur das Verhältnis zum Fach 
"Gesellschaft" diskutiert. Hier soll untersucht werden, 
welche Berührungspunkte zwischen RU und "Arbeitslehre" 
bestehen. 
Parallel zu unseren Vorbereitungen werden Veranstaltungen an 




Auf der abschließenden Tagung vom 2. - 5. Januar 1975 sollen 
die Ergebnisse ausgetauscht und "lei terentViicl~el t \'ierden. 
Arbeitsform: 
Die Veranstaltung verläuft in 3 Phasen: 
1. Vorberei tungssi tzung zu Beginn des '1TS, Verteilung von 
Literatur und Referaten 
2. Wochenendtagung am 16./17. 11. 1974 in Haus Hagenberg, 
Hornburg 
3. 2. - 5. 1. 1975: Gemeinsame Tagung mit Dozenten und Studenten 
der Abteilungen Göttingen und Hannover in Katlenburg. 
Bemerkungen: 
Diese veranstaltung stellt den ersten Versuch einer gemein-




:: A '1' H • T E ~ 0 LOG I E 
S2501 Das Sal~r2.;;le:1t der Eucharistie Hesse heute 
Ho ,.0.:50-10 B 29 Pater Venantius 
l:urz-Information zum Thema: 
Aus dem modernen Glaubensverständnis und der Arbeit an der 
Ökumene die Frage nach der Eucharistie beantworten und die 
neue Meßliturgie verstehen und mitfeiern lernen. 
Literatur: 
Josef Powers: Eucharistie in neuer Sicht, Herder 68 





92502 Aktuelle Themen der Moraltheologie heute 
Mo 16-18 B 29 Pater Venantius 
Kurz-Information zum Thema: 
Was ist Horal und wie steht sie zu aktuellen Problemen 
Sexualität, Schuld, Lust, Askese, Normen, Autorität u. a. 
Literatur: 
Moral Materialbuch - Anselm Hertz - Grünewald-Verlag 





92503 Zielfelderplan Rel.-Unterricht in Orientierungsstufe 
u. Sek.-Stufe I 
Di 8.30-10 B 29 Pater Venantius 
Kurz-Information zum Thema: 
Die religiösen Fragen betrachten, die aus dem Gestelltsein 
der Kinder in den verschiedenen Beziehungsebenen erstehen 
und ltlege suchen, daraus Fragen zu stellen und Antwort zu 
suchen. 
Literatur: 








92504 AT. Die Psalmen. Das Buch Job. 
Do 8.30-10 B 29 Pater Venantius 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Frage des Betens und des l1editierens aus deIn Gottes-
bild und dem Menschen - und Zeitverständnis des späten AT. 
Das Problem des Leidens in seiner Unberechenbarkeit, in 
seinem nicht Verstehen können und es doch zu dulden aus 
Vertrauen zu Gott. 
Literatur: 
Dioveves - Uber die Psalmen 





92505 Das neue Kirchenverständnis und die anderen Kirchen 
7., 8., 10., 11. 10.74 
14., 15., 16., 17. 10.74 
10-12 B 29 Pater Venantius 
Teilnehmer: 




TEe H N I K 
92601 Einführung in die Fachdidaktik 
Do 14-17 A 026 Paix 
Kurz-Information zum Thema: 
In der Veranstaltung soll versucht werden, Studierenden der 
Eingangssemester grundlegende Sachverhalte aus der Fachdi-
daktik und der Fachtheorie zu vermitteln und das Selbst-
verständnis des Faches zu verdeutlichen. Insbesondere sol-
len fachdidaktische Grundbegriffe erarbeitet, die verschie-
denen Konzeptionsgruppen und die ihnen zugrunde liegenden 
Technikbegriffe dargestellt, durch die Auseinandersetzung 
mit Unterrichtsvorschlägen und -modellen der Bezug zur Schule 
aufgesucht und in praktischen Versuchen eigenes ProblemlB-
sungsverhalten entwickelt werden. 
Literatur: 
Reihe: Beiträge zum Werkunterricht, Bd. 1, 2 und 3, 
Beltz Verlag Weinheim 
Reihe: Materialien zur Arbeitslehre, Beiträge zum 
Technikunterricht, Bd. 1 und 2, Klett Verlag Stuttgart 
Arbeitsform: 
V, S, U 
Teilnehmer: 
Studierende der Eingangssemester 
Bemerkungen: 
Empfohlen wird die Teilnahme am Kolloquium 92602 
92602 Technik und Schule 
Mo 11-13 
Kurz-Information zum Thema: 
A 026 Henseler 
Ausgehend von einigen VerBffentlichungen soll Uber Technik 
und Technikunterricht diskutiert werden. Eine wichtige Auf-
gabe des Kolloquiums ist es, das eigene Technikverständnis 





92603 Grundlagen der Elektrotechnik 
Mo 14-16 A 102 Henseler 
Kurz-Information zum Thema: 
Die Elektrotechnik nimmt innerhalb der Technik einen weiten 
Raum ein. Die Veranstaltung soll in vereinfachter Form einen 
Uberblick über die Grundgesetze und Anwendungsbereiche der 
elektrischen Energie gehen und somit fachliche Voraussetzun-
gen schaffen, die vor jeder didaktischen Umsetzung eines 
elektrotechnischen Sachverhaltes stehen müssen. 
Arbeitsform: 
V 




92604 Praktische Ubungen zur Elektrotechnik 
Di 10-12 A 025 Henseler 
Kurz-Information zum Thema: 
Diese Veranstaltung gibt den Studierenden die Möglichkeit, 
sich praktisch mit einfachen Sachverhalten aus der Elektro-
technik auseinanderzusetzen. Mit Hilfe von einfachen Bau-
elementen und Baukästen sollen kleine Aufgaben in kleinen 
Gruppen gelöst werden. 
Arbeitsform: 
U, Einzelarbeit, Gruppenarbeit 
Teilnehmer: 
W 
92605 Das Thema Arbeitsteilung im Unterricht der 
Sekundarstufe I 
Di 16-18 A 026 Dathe/Henseler 
Kurz-Information zum Thema: 
Dieses Seminar wird gemeinsam von den Fächern "Allgemeine 
Pädagogik" und "Technik und ihre Didaktik" durchgeführt. 
Nach einer einleitenden Phase, in der anhand von Texten die 
unterschiedlichen Aspekte dieses Themas diskutiert werden, 
sollen die fachlichen BezUge fUr den Technikunterricht und 
die Arbeitslehre herausgestellt werden. An die Analyse von 
didaktischen Modellen kann sich die Erabeitung eines fach-




W, Studenten, die sich fUr Arbeitslehre interessieren 
92606 Die Entwicklung des Problemlösungsvermögens im TW 
Mo 10-11 A 102 Pa ix 
Kurz-Information zum Thema: 
Ziel des Technischen Werkens ist die Entwicklung elementarer 
Denkformen und Handlungsweisen im technischen Bereich. Es 
stellt sich dar als operatives PrOblemlösungsverhalten in 
technischen Situationen und an technischen Sachverhalten. 
Es läßt sich im Technikunterricht an Elementarformen des 
Konstruierens und Planens entwickeln. 
Literatur: 








92607 Die technische Zeichnung als Kommunikationsmittel 
Mo 14-16 A 026 Pa ix 
Kurz-Information zum Thema: 
In der technischen Gesellschaft nimmt die technische Zeich-
nung als Kommunikationsmittel eine bedeutende Stellung ein. 
Die Studierenden sollen die in den DIN-Blättern des Deutschen 
Normenausschusses festgelegten grundlegenden Zeichnungsnormen 
kennenlernen. Sie sollen gleichzeitig die Möglichkeiten des 
Einsatzes der technischen Zeichnung im Technischen Werken als 
Unterrichtsgegenstand (als Konstruktionsmittel) und als Unter-








92608 Gesige und Mode. Warenästhetische Analyse der Mode 
Mo 16-18 A 026 Klitzke 
Kurz-Information zum Thema: 
Am Beispiel von Wohnungseinrichtungen und Kleidern soll zum 
einen die Funktion der Mode und deren Wirkungsmechanismen 
aufgezeigt werden und zum anderen, damit verbunden, funk-
tionen des Design. 
Ziel der Veranstaltung ist es, Probleme der Umweltgestaltung 
insbesondere aus dem individuellen Bereich zu verdeutlichen. 
Literatur: 
IDZ 4, das inszenierte Leben-Mode 
Hrsg.: Internationales Designzentrum e. V., 1000 Berlin 3 0 
Budapesterstr. 43, 




W, N, R 
92609 Ästhetik in der Produktions sphäre 
Di 8-10 A 026 Pfennig 
Kurz-Information zum Thema: 
Neben dem Konsumbereich nimmt auch für den Produktionsbereich 
die Bedeutung von Ästhetik immer mehr zu. Die verschiedenen 
Funktionen der Produktionsästhetik sollen am Beispiel von 
Großraumbüros aus arbeitswissenschaftlichen, sozialen und 
ökonomischen Zusammenhängen erklärt werden. Untersucht wer-
den soll dabei auch, ob die Ästhetisierung der Produktions-
sphäre der Forderung nach der Humanisierung der Arbeitswelt 
entspricht. 




dienen, die vielschichtigen ästhetischen Erscheinungen anhand 
des vorliegenden Bildmaterials auf ihre Einzelfunktionen zu-
rUckzufUhren und so darzustellen, daß innerhalb von Unter-
richtseinheiten diese komplexe Problematik vermittelt werden 
kann. 
Literatur: 
F. Vilmar, Menschenwürde im Betrieb, Reinbek bei Hamburg, 1973, 
rororo aktuell 1604 
I. S. Wassilljewa, Produktionsästhetik und Nutzeffekt der 




N, W, R 
92610 Planung von Unterrichtseinheiten im technischen Werken 
Di 10-12 A 102 Paix 
Kurz-Information zum Thema: 
Ausgehend von der Sachanalyse eines technischen Sachverhal-
tens sollen durch didaktische Reflexion Unterrichtsziele 
festgelegt, Unterrichtsverfahren ermittelt und Unterrichts-
mittel ausgewählt und UberprUft werden. Auf dieser Grundlage 
sollen Unterrichtsplanungen entwickelt und EntwUrfe !Ur ein-
zelne Unterrichtsthemen angefertigt werden. 
Literatur: 
Heimann/Otto/Schul;, Unterricht - Analyse und Planung; in: 







Diese Veranstaltung geh6rt zum fachpraktischen Studienbereich 
und dient der Vorbereitung auf Fachpraktikum. 
92611 Technisches Werken in der Orientierungsstufe 
7.10.-19.10.1974 A 025 Manthey 
Kurz-Information zum Thema: 
1 Zunächst geht es darum, Zielvorstellungen des Technischen 
Werkens die Begriffe Basteln, Werken und Konstruieren kri-
tisch zuzuordnen, um so zu einer Beantwortung der Frage: 
In welchem Verhältnis stehen theoretische und praktische 
Arbeit in unserem Fach? zu kommen. 
2 Dann werden anband einer praktischen Aufgabe die Stufen des 
Problemlösungsprozesses aufgezeigt; die Stufen werden mit 
schon vorhandenen Konzepten verglichen und auf Sinnfällig-
kei tUberprUft. 
3 Anschließend analysieren die Teilnehmer ein SchUlerbuch !Ur 
das 5. 6. Schuljahr unter den Gesichtspunkten problemati-
sierte Sachverhalte, exemplarische Zielvorstellungen und 




4 Unter Zuhilfenahme weiterer Literatur werden nun Lehrgänge 
entworfen, die im Fachpraktikum von Studierenden des Wahl-
faches UberprUft werden. 
Arbeitsform: 
in Absprache mit den Teilnehmern 
Teilnehmer: 
Verbindlich fUr Studierende, die im WS 1974/75 am Fachpraktikum 




Kurz-Information zum Thema: 
Brschwg. Schulen Manthey 
Das Fachpraktikum soll den Studierenden die Möglichkeit geben, 
praktische Erfahrungen im Technischen Werkunterricht zu sammeln. 
Es soll die Notwendigkeit einsichtig machen, daß die Wahl 
methodischer Verfahrensweisen, Sozialformen des Unterrichts, 
Aktionsformen des Lehrens und der Einsatz von Medien den in 





Grundlage: Abgeschlossenes Hauptpraktikum; Teilnahme an der 
epochalisierten Veranstaltung. 
92613 Bauplanung und Baukonstruktion 
Mi 14-16 A 026 Dinter 
Kurz-Information zum Thema: 
In einem Wohnkomplex befinden sich Wohneinheiten, deren 
Außenbegrenzungen festgelegt sind. HierfUr sollen ent-
sprechend verschiedene WohnbedUrfnissen angemessene Raum-






Studenten des 1. Nachweisfaches 
92614 Baukonstruktion und Bauplanung 
Mi 16-18 A 026 Krämer 
Kurz-Information zum Thema: 
In dieser Ubung werden durch praktische Aufgaben Sachver-
halte zum Bereich Baukonstruktion von Tragwerken ange-
sprochen. 
Möglichkeiten von BezUgen sollen durch die praktische Aus-
einandersetzung erkannt und ihre Relevanz zum Technikunter-
richt aufgezeigt werden. Funktionszusammenhänge der Bau-









Studierende 1. Sem. 
92615 Produkt und Produktion 
Mi 16-18 
Kurz-Information zum Thema: 
Dinter 
In der Ubung sollen Werkzeuge entwickelt werden, die unter 
BerUcksichtigung formbestimmender Gesichtspunkte zur Massen-
herstellung von Produkten fUhren. Die Erkenntnis des Ein-
flusses der Yerkzeugform auf die Form des Produktes soll 






Studenten des 1. Nachweisfaches 
92616 Maschinen und Geräte 
Di 8-10 A 025 Manthey 
Kurz-Information zum Thema: 
1 Von einer exemplarischen Problemstellung ausgehend, sollen 
die Teilnehmer Zugang zu Hauptmerkmalen der Maschine er-
halten (Erleichterung der Arbeit, Umwandlung von Bewegun-
gen ••• , 
2 Theoretische und praktische Arbeit 16sen sich bei der Be-
wältigung der Aufgaben ab. 
3 Im Laufe der Veranstaltung sollen die Begriffe Technik, 
Maschine, Energie, Kupplung/Getriebe, Steuerung/Regelung, 
handwerkliche Arbeitsform zumindest ansatzweise in den 
Fragehorizont gerUckt werden. 
Arbeitsform: 
In Absprache mit den Teilnehmern. 
Teilnehmer: 
N; Vorkenntnisse im Bereich Maschine werden nicht erwartet. 
92617 Einweisen in das Arbeiten an Maschinen 
Mi 16-18 Maschinenraum Kosub 
Kurz-Information zum Thema: 
Erlernen des sachgerechten Umgangs mit Maschinen; Erkennen 
der M6g1ichkeiten des Einsatzes entsprechender Maschinen fUr 
bestimmte technologische Zwecksetzungen; Vermeidung von Un-





Einzelarbeit unter Aufsicht des Ubungsleiters. 
Teilnehmer: 
Aus Sicherheitsgründen ist die Zahl der Teilnehmer auf 
5 beschränkt. 
92618 Grundprobleme des Design 
Di 10-12 A 026 Scheiffele 
Kurz-Information zum Thema: 
An historischen und aktuellen Beispielen sollen verschiedene 
Aspekte der Designproblematik entwickelt werden. 
1. Untersucht wird am Begriff des Funktionalismus, wieweit der 
soziale Anspruch des Design unter den Bedingungen der Waren-
produktion einlösbar ist. 
2. Der Zusammenhang des Design mit der technischen Entwicklung 
soll unter dem Gesichtspunkt der Massenproduktion entwickelt 
werden. 
3. Die ästhetischen Funktionen des Design werden durch die 
Unterscheidung von der Kunstästhetik mit dem Begriff der All-
tagsästhetik dargestellt. 
4. Am Beispiel des Styling werden warenästhetische Funktionen 
des Design im Konsumbereich aufgezeigt. 
Erreicht werden soll zunächst ein kritischer Uberblick über die 
Situation des Design. Daran ankrtüfend ist die Aufbereitung des 
erarbeiteten Stoffs für Unterrichtseinheiten geplant. 
Literatur: 
Katrin Pallowski, Ästhetik und Funktion, in: Tendenzen, 
Heftnr. 95 
W. F. Haug, Kritik der Warenästhetik, Frankfurt/M. 1971 
Teilnehmer: 




LEHRVERANSTALTUNGEN FÜR DIE VORBEREITUNG AUF DIE 
REALSCHULLEHRERPRtlFUNG WEG I 
Diese Kurse für die Vorbereitung auf die Realschullehrerprüfung 
werden angekündigt vorbehaltlich der ministeriellen Zustimmung 
und der Veröffentlichung im Schulverwaltungsblatt. 
Anmeldungen bitte bei dem jeweiligen Kursleiter. 
Einführung in die politische Wissenschaft 
Mo 16-18 B 28 Himmelmann 
Sozialisationsmedium Fotografie 
Mo 16-19 Z Podehl / Selle 
Die Evolution der Organismen 
Mo 15-17 A 210 Reichart 
Anorganische Chemie I 
Di 13.30-18. A 18/20 Keune / Frühauf 
Der Wortschatz in der Gegenwartssprache 
Mo 14.30-16 B 226 Pregel 
Theodor Fontanes Zeit- und Gesellschaftsromane 
Mo 16-18 Bültenweg Hasubek 
Medien im Französischunterricht 
Do 15.30-17 B 226 Zimmermann 
Deutsche Landschaften 
Di 16-18 B 128 Bäuerle 
Le franyais idiomatigue 11 
Do 17-19 B 227 Mistelberger 
Didaktik IV: Ausgewählte Themen aus der Geographiedidaktik 
Do 16-18 B 29 Bäuerle 
Einführung in unterrichtspraktische Arbeitsweisen R 
n.V. B 017 Meyerding 
Physikalisches Praktikum für Realschullehrer (Weg I) 
Di 14.30-18 A 115 Bremer 
Lineare Algebra 
Di 16-18 N 113 
Die Anfänge des Christentums 
Mo 18-20 B 125/26 
Grundlagen der Elektrotechnik 
Mo 14-16 A 026 
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